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Var Neueste vom Tage.
&er Flug über den Kanal.

Dover, 30. Juli . Der amerikanische Avia¬
tiker S an tos Dumont  und der russische
Aviatiker Bolotoff sind mit Aeroplanen unter¬
wegs nach Calais , um den Flug über den
Kanal  zu versuchen.

Verhafteter Erpresser.
Aachen, 30. Juli . Die Kriminalpolizei

verhaftete einen Kaufmann, der die Frau eines
angesehenen Einwohners brieflich aufgefordert
hatte, postlagernd eine größere Summe einzu¬
senden, widrigenfalls er Anzeige wegen Verbre¬
chens gegen § 175 gegen ihre» Gatten erstatten
werde. Der Verhaftete gab eine Liste angesehe¬
ner Personen an, mit denen er seit langem straf¬
bare Beziehungen unterhalten haben will.

Die leidige Politik.
Lemberg, 30. Juli . Der 38jährige Russe Lu¬

kaschenko aus russisch Polen feuerte 5 Revolver¬
schüsse auf die 20jährige Russin Sonja Perepli-
cek alias Cilly Grünberg , die von zwei Schüssen
am Unterleib getroffen wurde . Der verhaftete
Täter gab an, für die russische revolutionäre
Partei gehandelt zu haben.
Sicherstellung des englischen Handelskapitals

in Spanien.
Paris , 30. Juli . Der Matin meldet aus

London: Die englischen Kaufleute , die mit Spa¬
niern im Handelsverkehr stehen, schlossen bei dem
Lloyd eine Versicherung auf das Leben König
Alfons ab, um gegen jeden Schaden versichert zu
sein, der durch eine Ä -mordung des Königs ent¬
stehen könnte. Die verlangte Prämie beträgt 10
bis 12 Prozent.

Eine Schlappe der Marokkaner.
Paris,  30. Juli . In Melilla eingetroffene

Israeliten behaupten, die Verluste der Mauren
seien so ungeheuer, daß sie die Toten zu
hunderten verbrennen  mußten , weil

sie diese nicht beerdigen konnten. Die Riffleute
trügen sich mit dem Gedanken, um Frieden zu
bitten, befürchten jedoch, daß General Marina
die Aiislieferung der Waffen verlangen würde.

Sühne des persischen Aufruhrs.
Teheran, 30. Juli . Die ersten Hinrichtungen

oon Reaktionären fanden gestern bei Sonnen¬
untergang statt. Mehrere Hcruptreaktionäre, lau¬
ter reiche Persönlichkeiten, wurden gestern nach,
mittag im Kriegsgerichte eingeliefert und sehen
ihrer Aburteilung entgegen. Es bestätigt sich,
daß Liakofs Teheran endgiltig verlassen wird.

Telegraphische Briese.
Während sich die Reichspost- und Telegraphen¬

verwaltung in den letzten Jahren mit ihren Re¬
formen nur zu oft in Gegensatz zu den berech¬
tigten Wünschen und Bedürfnissen des Verkehrs
gestellt hat, plant sie gegenwärtig eine neue Form
der Nachrichtenübermittlung, die für Handel und
Industrie zweifellos graste Bedeutung erlangen
wird. Die Reichspost beabsichtigt die Einführung
sogenannter Brieftelegramme , die gegen er¬
mäßigte Taxe von 9 Uhr abends ab angenommen
und erst nach Abwicklung des übrigen Tele¬
grammverkehrs abtelegraphiert werden. Die Zu¬
stellung dieser Brieftelegramme , deren Versen¬
dung nur innerhalb Deutschlands und nach Or¬
ten mit telegraphtschcm Nachts.eust zulässig sein
wird, soll am nächsten Morgen , und zwar nicht
durch besondere Boten, sondern bei der
ersten Bestellung durch den Briefträger er-
folgen.

Der Wert dieser neuen Institution liegt vor
ollem in der Verbilligung der telegraphischen
Nachrichtenübermittlung. Wer z. B. abends eine
längere und eilige Mitteilung nach auswärts
zu Uiacheii hat, die nach Lage der Zugverbindun-
gen oder wegen der großen räumlichen Entfer¬
nung bis zum nächsten Morgen nicht mehr an
den Bestimmungsort gelangen kann, ist jetzt ge¬
nötigt , ein teures Telegramm zu senden. Künf¬
tig wird man aber, wenn erst das Brieftelegramm
zur Einführung gelangt sein wird, noch spät
abends die eilige Nachricht in ziemlich großer
Ausführlichkeit auf deni Post- oder Telegraphen-
amt aufliefern können, und man ist dann sicher,
daß sie morgens bei der ersten B̂estellung in den
Händen des Lldressaten ist. So wird man in
Zukunft innerhalb einer Nacht etwa von Straß¬
burg i. E. nach Königsberg i. Pr ., oder von Bre¬
merhaven nach Kattowitz korrespondieren können,
auf Strecken, zu denen ein mit den Zügen ver¬
sandter Brief beinahe zwei Tage gebraucht. Auch
bei kürzeren Entfernungen hat das Brieftele¬
gramm seinen Wert , sofern abends der letzte
Postzug nicht mehr erreicht wird. Für den Stadt¬
verkehr, zumal in Berlin , wo für eilige Mit¬
teilungen die Rohrpost vorhanden ist, dürfte die
Institution weniger in Betracht kommen; da¬
gegen wird man sich ihrer im Verkehr zwischen
Berlin und denjenigen Vororten , die keinen An¬
schluß an das Rohrpostnetz haben und bei denen
die postalischen Einrichtungen ohnehin sehr zu
wünschen übrig lassen, mit Nutzen bedienen
können.

Praktisch brauchbar kann das Brieftelegramm
allerdings nur dann werden, wenn die Wortge¬
bühr gegenüber dem jetzigen Telegrammtarif von
fünf Pfennig sehr erheblich ermäßigt wird . Im
anderen Falle wäre die Belastung für die
Interessenten wieder so groß, daß der Nutzen des
Brieftelegramms illusorisch wäre . Eine kurze

Mitteilung müßte auch noch billiger als ein
telegraphisches Gespräch sein. Die Postverwal¬
tung wird bei der Schaffung dieser neuen Ein¬
richtung vor allem von der Absicht geleitet, die
während der Nachtzeit meist brach liegenden Te¬
legraphenlinien besser auszunutzen. Seitens der
Verkehrsanstalten ist bereits an zahlreiche große
Firmen , an kommerzielle und gewerbliche Kor¬
porationen die Anfrage gerichtet worden, ob sie
diese Institution für zweckmäßig erachten und
welche Gebührensätze sie dafür Vorschlägenwür¬
den. Sicherlich wird der größte Teil der Ge¬
schäftswelt die Einführung des Brieftelegramms
mit Freuden begrüßen und die Anfrage der Post
in zustimmendem Sinne beantworten.

Rundschau.
Zum Weingesetze.

Für das Großherzogtum Hessen ist die Voll¬
zugsordnung zum neuen Weingesetz bereits be¬
kannt gegeben worden. Danach sind zur Ent¬
gegennahme von Anzeigen, betreffend die Ab¬
sicht, zu zuckern oder Haustrunk herzustellen, die
Ortspolizöibehörden zuständig. Die Kreisämter
sind zuständig 'für die Beschränkung der Herstel¬
lung des Haustrunks , für seine Veräußerung bei
Auflösung des Haushalts oder Ausgabe des Be¬
triebes und für die Verwahrung anderer Stoffe
als Wein oder Most in den gesetzlich bezeichneten
Räumen . Die Kosten für die Ueberwachung der
Vorschriften und die Bestellung von Sachverstän¬
digen im Hauptamte haben die Gemeinden zu
tragen . Diese werden demnächst in der erforder¬
lichen Zahl angestellt werden.

Die Besoldung der
Reichsbankbearnte «.

Die „Köln. Ztg ." macht darauf aufmerksam,
daß die Beamten der Reichsbank nicht unter die
neue Besoldungsordnung fallen. Die Festsetzung
der Besoldung der Reichsbankbeamten steht dem
Kaiser zu, der darüber im Einverständnis mit
dem Bundesrat auf Antrag des Reichskanzlers
beschließt. In Kürze sei eine entsprechende Ver¬
ordnung zu erwarten , so daß auch die Reichs¬
bankbeamten eine Erhöhung der Besoldung zu
erwarten haben.

Die englische Heeresreform.
Das englische Kriegsmintsterium gibt be¬

kannt, cs habe beschlossen, die Territorialarmee
durch Bildung einer Reserve zu erweitern , die
alle geeigneten Leute ausnehmen soll, welche sich
zur Teilnahme an der Landesverteidigung bereit
zeigen. Die Reserve wird aus drei Klassen be¬
stehen. Zur ersten Klasse sollen 100 000 Mann,
gehören, die bei Verlusten im 'Kriege als Ersatz
herangezogen werden . Die zweite Klasse soll
eine technische Reserve darstellen, die aus techni¬

schen Fachleuten besteht, welche nicht Militärs ge¬
wesen sind, im Falle der Not jedoch wertvolle
Dienste zu leisten vermögen. Die dritte Klaffe
besteht in der Veteranenreserve aus gedienten Of¬
fizieren und Mannschaften , die dazu bestimmt
sind, die Behörden in wirksame Beziehungen mit
dem militärisch nicht organisierten Menschen-
material zu bringen.

Des Zaren Reise.
Gestern morgen ■6y2 Uhr traf der russische

Panzerkreuzer „Admiral «Makerew" in dem Kie¬
ler Hafen ein und ging, ohne Aufenthalt zu neh¬
men, durch den Kanal nach Brunsbüttel Wetter.
Gleich darnach folgte die russische Kaiseryacht
„Polarstern ", an deren Bord sich Minister Js-
wolski und ein Teil des Gefolges der russischen
Majestäten befinden . Die Dacht „Standard " mit
der russischen Kaiserfamilic an Bord lies um 6
Uhr, von Eckernförde kommend, mit zwei russi¬
schen Torpedobootszerstörern hier ein. Die deut¬
sche Torpedobootsdivision und der Kreuzer „Un¬
dine" geleiteten die Kaiserhacht bis zur Kanalein.
fahrt . Bei den Schleusen war der Stationschef
Admiral Prittwitz und Gaffron mit einigen ho¬
hen Marineoffizieren erschienen; außerdem hatte
ein Musikkorps und eine Kompagnie der 11. Ma¬
trosendivision als Ehrenwache Ausstellung ge¬
nommen . Kurz vor der Ankunft der „Standard"
erschien auch die Prinzessin Heinrich von Preu¬
ßen, die Großherzogin von Hessen, die Prinzessin
Louise von Battenberg und Prinz Waldemar von
Preußen in Begleitung des Hofmarschalls Frei¬
herrn von Seckendorfs in Automobilen von Hem.
melmark. Beim Einlaufen der „Standard " in
die Schleuse spielte die Kapelle die russische Na¬
tionalhymne unb die Mannschaften präsentierten.
Nachdem die „Standard " festgcmacht hatte, 'be¬
gaben sich die von Hemmelmark gekommenen höch¬
sten Herrschaften an Bord, wo sie vom russischen
Kaiserpaar herzlich begrüßt wurden . Nach einem
Aufenthalt von etwa 20 Minuten erfolgte die
Weiterfahrt nach Brunsbüttel.

Die Unruhen in Spanien.
Aus Madrid läuft folgende Meldung ein: Die

Lage in Spanien erscheint unentwirrbar . Die
Regierung 'hat die Zustände in Barcelona als
sehr ernst anerkannt . Gerüchte außerordentlich
schwerwiegenden Inhalts rufen , da zuverlässige
Nachrichten nicht zu erhalten sind, große Befürch¬
tungen hervor . Heute wurde davon gesprochen,
daß in Barcelona eine provisorische Regierung
proklamiert worden sei. Der Ursprung der Be¬
wegung liegt in einem Gegensatz der öffentlichen
Meinung zu der gegenwärtigen Regierung . Die
Revolutionäre haben sich die schwierige äußere
Lage zunutze gemacht und plötzlich eine allgemeine
Revolte unter der Arbeiterbevölkcrung hevvor-
gcrufen . Die Bewegung in Barcelona erscheint
daher weder antipatriotischen noch separatistischen
Charakters zu sein. Nachrichten aus Melilla
zeigen Marina in einer außerordentlich kritischen

Sine flbifurienfenrede.
den Zeitungen wurde vor einigen Tagen

dem ungewöhnlichenVerlaufe der Jahres-
Nutzfeier des Alten Gymnasiums in Nürn¬
berg berichtet. Der Abiturient Miesbach schickte

den Ansprachen des Oberstudienrates und
^ . Rektors eine Ansprache nach, in der er aus

Erfahrung heraus dem Lehrerkollegium
. .̂ nehler und Schwäckicn des gymnasialen Er-

zehungssystems vorhielt. Das rief in der an-
fnS k ? Lehrerschaft eine solche Aufregung her-
°vr, Laß der Redner seine Ausführungen vor-

jUssierbrcchen mußte . Der Nürnberger
s,Wunsche Kurier " hat nun die Rede des Abi-
i ' "*-" Miesbach. und auch den nicht vorge-

Teil, veröffentlicht. Sie lautete danach:
» Hochgeehrter Herr Oberstudienrat!

Hochgeehrte Herren Professoren!
''Aderlaß! mir die Erziehung und ich will

tn einem Jahrhundert umgestalten" —dies
' tnc  Wort von dem großen Leibniz. Und

if. A uns Sie , unsere Lehrer , der Menschheit
M„„? ugmd heranziehen, mutz da für Sie dieses

t mchj wahre Freude , eine Befriedi-
bi, 8smetlJ in Ihrem Berufe sein. Wenn
»0- Ensthheit Ihnen ihre Jugend anvertraut
'Xfi* n 'Sie das schöne Bewußtsein , nach

^ !"ne die Menschheit umgestalten zu
an et!n die Ueberlegenheit des Erziehers
lick, « . "d Gefühl wird stets über die mensch¬
üben e’ne  unwiderstehliche Macht aus-

Tühien "'ug auch manchmal das Denken und
iübia, Einzelmenschen eine unbildungs-
ianae-J 'drodigkeit auftveisen, so ist das noch
zij am.*”? '̂ und, an der Macht der Erziehung
tet, ^ ?in. Wir wissen so gut wie un>ere Leh¬
sten .die Erziehung eine der schwicrig-
SSott im öen  aber muß nicht gerade jenes
da beiL?.uer wieder Kraft und Mut geben, das
er Renick»; ^ Menschen höchstes Kunstwerk ist

Lassen wir nur alle Leistungen des menschli¬
chen Könnens an unserem Geiste vorüber¬
ziehen, es wird die Erziehungsknnst als die
edelste sich darstellen. Nun , so muß die Jugend,
die Freude und Hoffnung der Menschheit, auch
Ihre Freude sein. Ist doch die Entwicklung der¬
selben Ihre eigenste Arbeit, ihre Vervollkomm¬
nung, Ihr eigenstes Werk.

Aber mußten wir nicht oft erfahren , daß die
Jugend aufgehört hat, die Freude ihrer Lehrer
zu sein, daß sie ihre Gunst verloren hat?

Wir fragen uns nach dem Grunde , und da
kann es für uns kein anderer sein : Die Er¬
ziehung ist mit der Zeit nicht fortgeschritten , der
Zeitgeist aber hat die Jugend teilweise für sich
gewonnen.

Die Jugend ist oben die Jüngerin ihrer
Zeit , für ihre Ideale kann sie sich begeistern, und
so hat sie sich, bewußt oder unbewußt , der herr¬
schenden Richtung unserer Zeit angeschlossen,
jener Richtung, in der eine allgemeine Pflege
der Individualität , der Persönlichkeit gefordert
wird.

Die Jugend stimmt begeistert jener Wahrheit
u, daß die frei entwickelte Eigenart allein
ie Tatkraft hat, die vor keiner Arbeit zurück¬

scheut, daß sie allein es vermag, durch keine
Einseitigkeit des Rassen- oder Kastengeistes ein¬
geengt, ausschließlich im Dienste der Mensch¬
heit zu arbeiten.

Daß auch die Erziehung für die freie Ent¬
wicklung der Kräfte , Talente und Anlagen des
einzelnen Individuums offenen Raum biete, das
ist der sehnlichste Wunsch der Jugend . Kann doch
nur durch eine Konzentration dieser einzelnen
frei sich entwickelnden Kräfte ein Fortschritt in
der Welt erzielt werden.

Obwohl aber gerade die Jugenderziehung sich
über jene Zeit erstreckt, in der die Entwicklung
des menschlichen Geistes und Gefühles am mei¬
sten vorwärts schreitet, so finden wir doch fast
eine vollständige Einheitlichkeit in der Behand¬
lung der Altersklassen.

Ist es da nicht ein berechtigtes Streben der
Jugend , wenn sie eine allmähliche Heranziehung
zum freiheitlichen Loben wünscht?.

Wer von uns nicht herausgetreten ist aus
der Enge seines bisherigen Lebens und jetzt hin¬
übertritt ins freie Studentenleben , der hat eine
Kluft zu überwinden , die für ihn gefährlich wer¬
den kann und die schon manche jugendliche Kraft
verschlungen hat.

Wir fühlen eben, daß wir von der Schule
nicht den nötigen Halt für unsere neuen Lebens¬
pfade erhalten haben.

Was wir im allgemeinen nicht fanden , war
vor allem die Heranbildung des Gefühls¬
menschen. I : ! : , , I»

Wohl hat man uns die Vorstellungen und
Begriffe erklärt , aber gleichzeitig eine Milde¬
rung , eine Veredelung und eine Harmonie der
Affekte anzustreben, das hat man ziemlich ver¬
nachlässigt. Und doch liegt in der Klarheit
unserer Begriffe und Affekte die Macht unseres
Geistes . Vielmehr mußten wir cs oft schwer
empfinden, wenn das zarte Gemüt des Knaben
ebensowenig geschont wurde wie das stark aus¬
geprägte Ehrgefühl des Heranwachsenden Jüng¬
lings.

Für unsere Charakterbildung konnte dies
von großem Schaden sein, zumal in der Zeit,
wo der Charakter noch nicht gefestigt ist. Für
unsere Charakterbildung aber haben wir die
dazu nötige Ethik eigentlich mehr mitgeteilt als
vertieft bekommen.

Und doch kann nur der Staat seinen Haupt¬
zweck erreichen, der die ethische Vollkommenheit
zur höchsten Blüte bringt.

Den ethischen Einfluß aber, der mahnend
und warnend sich kundgibt, den haben wir nur
wenig empfunden, vielmehr fanden wir , daß die
Schule durch die jstrengste und selbst persön-
lichsten Verhältnisse des Schülers umfassende
Diszliplin die größte Einschränkung fordert und
daß sie die Rechte des einzelnen Individuums an
sich genommen hat.

Ist aber nicht gerade das Recht der Stolz des
Jünglings ? Und sicht er nicht gerade in seinem
Rechte den Wert seines Selbst?

Sieht er also, daß ihm fast kein Recht zu¬
steht, so kan» ihm dies oft die Freude an seiner

eigenen Arbeit rauben , und es können in ihm
Regungen entstehen, die fast einen oppositionellen
Charakter annehmen.

Und wenn zweifellos der Erziehung die
Losten Absichten zugrunde liegen, und wenn wir
auch sehen, daß sie meistenteils darauf hin¬
arbeitet , unser junges Loben vor Ausschreitungen
zu bewahren, , so glauben wir doch, daß in
freiheitlichen Strömungen unserer Zeit eine
freiheitlichere Bewegung des Schülers eine un¬
bedingte Notwendigkeit ist. Wir suchen uns zu
rechtfertigen mit jener vielfach anerkannten
Wahrheit , daß die Vollkommenheit einer Er¬
ziehungsanstalt in umgekehrtem Verhältnis steht
zur Zckhl ihrer Strafgesetze.

Denn der freiheitliche Trieb, der im Jüng¬
ling einmal vorhanden ist, er bricht sich Bahn
hinaus über die Schranken, die ihm als unnötig
erscheinen, zu freiheitlicher Entwicklung, die
Furcht aber vor der Strafe kann dann nur
Feigheit und Unwahrhastigkeit heranbilden.

Solange also einen Hauptfaktor in der Er¬
ziehung die Strafe bildet, solange wird das Ver¬
hältnis zwischen Lehrer und Schüler ein ge¬
trübtes , ein unaufrichtiges fein, und der Er¬
zieher wird keine Freude finden an der Jugend,
an seinem Lebenswerke, der Erziehung der
Menschheit.

Wir gestehen es offen zu : es war für uns
oft eine Notwendigkeit, die Wahrheit fallen zu
lassen, nur um uns freier entwickeln zu können.

Wir haben jetzt die Freiheit , und wir wollen
für die Wahrheit eintreten.

Denn nur das Eintreten für die Wahrheit
ist der sicherste Weg zum Siege der Jugend.

Wenn wir heute von Ihnen scheiden von
Ihnen , die uns doch lange Zeit Begleiter waren
auf unserem Lebenswege, und zu denen wir in
ein näheres Verhältnis getreten sind,so mögen
Sie uns vielleicht undankbar oder schwärmerischnennen.

Wir verlassen unsere Jugendzeit im Bewußt¬
sein, unsere wahren Gedanken und Gefühle
geäußert zu 'haben ; das glaubten wir uns
schuldig zu sein, mag auch die Welterfahrung
uns noch nicht zur Seite stehen.
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Lage. Der General soll 75 000 Mann Verstär¬
kungen erbeten haben. Die Soldaten sind demo¬
ralisiert und vollständig von Kräften . Die Ein¬
geborenen sind von ihren Erfolgen wie berauscht.
Sie greifen die Posten der Vorhut an und dro¬
hen, bis an die Tore der Stadt vorzurücken. Die
Einwohner der außerhalb der Mauern belogenen
Vorstädte fliehen nach Melilla . Der Feldzug
zeigt, daß die Organisation der Armee mangel¬
haft ist.
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Die Leipziger Zesttage.

Lathams zweiter Mißerfolg.
Bald nach der Landung Lathams in England

über die wir gestern meldeten, hatte ein Jour¬
nalist mit dem abermals abgestürzten Aviatiker
Latham ein Gespräch über seinen neuen Unfall.

Ich hatte, so führte Latham aus , einen glän¬
zenden Flug von Sandgatte in der Richtung nach
Dover gemacht, bis zu dem Augenblick, wo mir
das Unglück zustieß. Ich blickte umher und sah,
daß rch höchstens noch eine halbe Meile von Dover
entfernt war . Deutlich hörte ich, wie die Schiffe
mit ihren Sirenen langgezogene Signale gaben,
um sich gegenseitig von dem mir zugestoßeneu Un¬
fall zu verständigen. Dieser Unfall wurde her¬
vorgerufen durch den Bruch eines Motorteils,
genau so, ww es bei meinem letzten Versuch der
Fall war . Der Motor hörte plötzlich zu arbeiten
«uf . und mein Monoplan glitt ins Meer hinab.
Der Fall erfolgte diesmal rapider als bei meinem
ersten Fall in den Kanal . Durch den starken
Anprall wurden meine Schutzbrillen, die ich wegen
des starken Windes angelegt hatte, zerbrochen,
und daher stammen die Verletzungen, die mir die
zertrümmerten Linsen im Gesicht verursachten.

Der Apparat neigte sich, kam mit dem Vorder¬
teil zuerst in das Wasser, und dadurch wurde
rch mit dem Gesicht heftig gegen die vordere Solz¬
verspreizung geschleudert. Es war wirklich" für
mich ein großes Unglück, daß der Motor in der
letzten Minute aussetzte. Schon hatte ich das
Land vor Augen und konnte die Strecke Speare-
klippe deutlich erkennen. Zudem war ich dies¬
mal bei meinem Fluge sicherer gewesen als je
zuvor . Es ist lediglich ein böser Zufall . Ich
kann dem Motor keine Schuld beilegen, denn er
war gut gekühlt und wäre in der nächsten Mi
nute wahrscheinlich wieder leicht in Gang zu
bringen gewesen.

Während der ganzen Fahrt konnte ich nickt
eine einzige Fehlzündung feststellen. Ich hatte
absolut kerne Befürchtung für mein Leben. Ich
sah rn nächster Nähe vor mir verschiedene Schiffe.
Ich wußte von meinen früheren Versuchen her,
daß mein Aeroplan sich einige Zeit schwimmend
über Wasser halten könne und daß ich gerettet
werden würde, bevor mich noch das mir zur
Verfügung gestellte französische Torpedoboot er¬
reichen würde. Rasch kamen mehrere Boote und
Barkassen englischer Kriegsschiffe auf mich zu,
wahrend ich auf meinem Monoplan stand Man
holte mich an Word und hißte auch das Wrack
meiner Flugmaschine hoch. *

Die Gefahren der Kanalüberquerung sind,
wie rch nunmehr weiß, wirklich nicht gering und
rch muß anerkennen , daß sowohl französische wie
englische Fahrzeug stetig im Augenblicke der Ge¬
fahr zur Stelle sind und sich in der aufopfernd¬
sten Weise in den Dienst unserer Sache stellen
Daß ich heute wieder Unglück hatte , noch dazu
so knapp vor dem Ziele, hat mich keineswegs ent¬
mutigt . Ich werde meine Versuche erneuern und
werde bestimmt Erfolg haben . Wir haben heute
Beweise, daß die Kanalüberfliegung möglich ist
und rch werde sie ebenfalls vollbringen. ' Die
Aufnahme rn Dover, die mir von meinen Lands¬
leuten zuteil wurde, hätte nicht herzlicher sein
können, auch wenn mir der Flug gelungen wäre.

Die Nachricht vom Fluge Lathams mit sei¬
nem Antoinette -Apparat veranlaßte , daß die
Boote und Pinassen der vor Dover liegenden At¬
lantischen Flotte bereitgehalten wurden , dem
Abräter im Falle eines Unfalles zu Hilfe zu
eilen . Die Zuschauer konnten den Sturz selbst
nicht beobachten. Der Arzt des französischen
Kriegsschiffes hatte Latham sofort in Behand¬
lung genommen und ihm die Wunden , die er
durch den Bruch der Brillengläser erlitten hatte
verbunden . Latham begab sich an Land und

i Was hat also England von Oesterreich Tj
fürchten? Man will nur den wahren Grund
britischen Flottenverstärkungen nicht eingefteW
Er liegt darin , daß man , von Deutschland ny
gesehen, insbesondere über die Flottenrüstunoe»
der Vereinigten Staaten von Amerika und V
pans erschrocken ist. Da liegt eigentlich der
im Pfeffer . Und überdies besorgt Herr Asqüjiy
daß ohne die Flottenagitation von ministeriell?'
Seite die Wähler durch das Jnvasionsgespenst
das konservative Lager getrieben werden könnte»)
In allen den Reden im Unterhause steckte
gutes Stück Parteitaktik.

Der Sadist.

Zum Jubiläum der Leipziger Universität:
Das Universitälsgebäude.

. Leipzig haben die Tage des Universitäts-
lubilaums begonnen. Kurz vor 9 Uhr am ge¬
strigen Donnerstag verließ der König von Sach¬
te ras Palais und begab sich in die Universitäts-
rirche von « t. Pauli , wo er am Portal vom
Staatsminister Dr . Weck, dem Rektor Magnificus
und dem Dekansprorektor empfangen und zur
Kirche geleitet wurde . Vor dem Altar hatten
bereits der Großherzog von Baden , der Grotzher-
zog von Hessen, der Kronprinz von Rumänien
und der Herzog von Sachsen-Alt,enburg Platz
genommen. Nach der Lithurgie hielt Geh. Kir-
ckcnrat Professor Dr . Rietschel die Predigt . Rack
Schluß. des Gottesdienstes begab sich der König
mit seiner Begleitung zum Festakt in das neue
Theater . Nach der Begrüßungsansprache des
Rektor Magnificus , Wirkt. Geh. Rats Professor
Sr . Binding hielt der König eine Ansprache' in
der er ausführte , er spreche aus vollem Herzen
der Universität seinen Glückwunsch aus und ver¬
leihe ihr neben anderen Beweisen seiner Gnade
dw beiden, von Leipziger Künstlern geschaffenen
Medaillons mit seinem Bildnis und dem des

Gründers der Universität . Der Rektor Magnifi¬
cus habe sie von Heute ab an seiner Amtskette zu
tragen . Der König beendete seine Rede mit den
Worten : Möge unsere liebe Universität dasselbe
ln Zukunft sein und bleiben, was sie in der Ver¬
gangenheit war : eine Pflanzstätte der Wissen¬
schaft. eine Zuflucht und ein Schutz für unseren
heiligen christlichen Glauben und ein Hort guter
Gesinnung gegen König, Vaterland , Kaiser und
3ieich. Das walte Gott ! Nachdem der Rektor
gedankt, erhob sich Staatsminister Dr . Beck, um
namens der Königlichen Staatsregierung dem
König für sein Erscheinen zu danken; er übergab
die neue Umversitätsfahne , die nach dem Klinger¬
ichen Kolossalgemälde in der Universitäts -Aula
die Festgabe der Regierung bildet . Oberbürger¬
meister Dittrich überörachte die Glückwünsche der
Stadt Leipzig. Es folgten die Glückwünscheder
deutschen und ausländischen Universitäten . Nach¬
dem der Rektor auf alle Glückwünsche herzlich ge¬
dankt hatte, wurde die Feier durch den Vortrag
der von Professor Schreck komponierten Festkan¬
tate geschlossen.

fuhr im Automobil nach dem Lord-Warden-
Hotel. Unterwegs wurden ihm von Tausenden
begeisterte Ovationen zuteil . Im Hotel ivaren
zahlreiche Glückwunschtelegramme eingetroffen.

Die englischen Dreadnoughts.
In der letzten Flottendebatte im englischen

Unterhause halte Mr . Mc. Keuna auf die Flot¬
tenplane _ Italiens und Oesterreich-Ungarns
hingewiesen und damit die neuen englischen Rü¬
stungen zu rechtfertigen gesucht. Daß diese
Rechtfertigung aber nur mit Vorwänden arbei¬
tet , wird sich leicht erweisen lassen, wenn man
die stärke der Flotte Oesterreich-Ungarns und
die österreichisch-ungarischen Flottenpläne ge¬
nauer besieht.

Der Hinweis Mc. Kennas auf die österreichisch-
ungarischen Flottenpläne ist schon deshalb nicht
stichhaltig, weil diese unmöglich jetzt den Aus-
schlag für die Vermehrung der britischen Flotte
gegeben haben können. Admiral Graf Montecuc-
coli harte allerdings schon int Herbst des vorigen
Jahres erwähnt , daß der Bau neuer Schlacht¬
schiffe geplant sei. Doch kann noch gar nicht be¬
stimmt gesagt werden, ob und wann die Dread-
uoughtpläne der österreichisch-ungarischen Kriegs¬
marine verwirklicht werden können, da erst die
Kredite (220 Millionen ) von den Delegationen
bewilligt werden müssen. Im besten Falle könn¬
ten die vier österreichisch-ungarischen Dread¬
noughts erst in drei Jahren fertig sein. Daiin

Wsr ziehen hin , und wir nehmen für alles
was « re in Ihrer Schaffensfreude für uns ge¬
tan, das Gefühl der Dankbarkeit mit uns fort,
nicht vergessend, daß von Ihnen unsere Denk-
kra;t entwickelt, und wir zum logischen Denken
herangezogen worden sind.

Zugleich wünschen wir aber, daß wir ein¬
mal die Kräfte hätten , alles , was wir in un¬
serer Jugendzeit vermißten , und was uns diese
Sehnsucht zum freiheitlichen Leben erwecken
mußte /einmal der Jugend zu erkämpfen.

Siegesbewußt treten wir ein in die Aera
des Lebens, der Kampf sei unser Glück, die
Sache soll unser Selbst werden, der Fortschritt
Jet unser Aufblick.

Frei wollen wir sein als freie Menschen
and als Menschen der Menschheit unsere
Kräfte leihen!

Der „Fränkische Kurier " veröffentlicht auch
die folgende Erklärung , die ihm von den Abi-
turienten des Gymnasiums zugegangen ist : „Ver-
ichiedene unangenehme Erfahrungen , die uns
wahrend unserer Schulzeit am Alten Gymnasium
gemacht wurden, haben es für angezeigt erschei-
nen lassen, in der Erwiderung auf die Abschieds-
rede des Herrn Königlichen Oberstudienrats Dr.
^ m daß wir uns durch
die Behandlung , die uns zuteil geworden ist, gc-
oftu - suhlten. Unser Kommilitone wurde durch
Abstimmung beauftragt , die Rede zu halten , die
von chm rn ausschließlicher Besprechung mit
mehreren Abiturienten verfaßt und von der Ma¬
jorität gebilligt wurde. Das Konzept hat Vorge¬
legen und wurde angenommen. Wir müssen
heute zugeben, daß wir uns dabei in der Trag-
weite getaut cht haben, müssen aber auch betonen,
dag die Rede sicher we,entlich anders beurteil
worden Ware, wenn man den Redner nicht ver¬
hindert hatte , zu Ende zu sprechen." — Was übri¬
gens der jugendliche Redner am Ende seiner
Schulzeit in anerkennenswertem Mute und Of¬
fenheit seinen Lehrern zum Abschied gesagt hat
haben diese Lehrer in viel schärferer Farm von
hervorragenden Köpfen ihrer Fachkollcgeii in der

wird aber auch England seine schon früher ge¬
planten vier Dreadnoughts fertig haben uno
hatte also auch ohne die nun neu hinzukommen-
deu vier Nresenschiffenichts zu fürchten.

Wie steht es denn mit den Dreadnoughts über¬
haupt ? England plant acht Schlachtschiffe zu
-W000 Sonnen und einer Einheitsartillerie von
8k Zentimeter -Kaliber . Italien baut eben zivei
Dreadnoughts von 19,200 Tonnen und plant den
Bau von vier anderen zu 20,500 Tonnen . Frank¬
reichs größte Schiffe sind bisher jene der Dan-
ton-Lilasse von 18 000 Tonnen ; aber die Kammer
hat soeben Kredite von fast zwei Milliarden für
neue Schlffsbauten bewilligt . Rußland baut
ebenfalls Dreadnoughts von 20 000 Tonnen . Die¬
len Kräften gegenüber stände Oesterreich-Un¬
garn , wenn es nichts tun würde, mit drei
Schissen der „Monarch"-Klasse zu 6600 Tonnen,
drei Schiffen der „Haüsburg "-Klasse mit 8800
Tonnen . Diese können natürlich nur zur Küsten¬
verteidigung in Betracht kommen. Dann besitzt
Oesterreich noch drei Schiffe der „Erzherzoa "-
Klasse zu 10,600 Tonnen und als aller-jüngsten
Tvp die „Radetzky"-Klasse mit 14,000 Tonnen;
von dieser Klasse ist erst ein Schiff fertig . Vas
andere „Radetzky" ist erst jüngst vom Stapel ge¬
laufen , und das dritte , der „Zrinyi ", wird im
Dezember vom Stapel gehen. Bei diesen Kräfte¬
verhältnissen ist es wohl nur selbstverständlich,
day Oesterreich auch rüsten und Dreadnoughts
bauen muß ; und daß zum Bau neuer Schiffe
auch neue Hellinge gehören (auf die Mc. Kenna
besonders hinwies ), ist ebenfalls nicht mehr als
selbstverständlich.

Presse und in Büchern schon lange lesen können.
Wir verweisen unter vielen anderen hier nur
auf den Kampf, den Gurlitt seit vielen Jahren
erfolglos gegen das vielfach antiquierte System
unserer Ghmnasialerziehung kämpft. Es wäre
aber sicher ein großer Fehler , hier verallgemei
nern zu wollen.

Eine Skandalaffäre in Chemnitz. j
Eine kolossale Skandalaffäre bildet geq-„ '

wärtig ,!>. sächsischen Manchester das Tage-x j
sprach. Bereits vor einigen Tagen wurden <$/ I
rächte laut , daß eine „ougesehene Persönlichlew"
wegen unsauberer Geschichten verhaftet Word-,.-!
se:. Genaueres !rar nicht festzustellen. Erst all' :
mählich sickerte durch, daß der Verhaftete p«, ’
Kaufmann Schulze ist. der in der vornehme,, i

[Weststrahe ein elegantes Haus besitzt und von je¬
her den Ehrgeiz zu besitzen schien, in der Lebe
weit eine gewisse Rolle zu spielen.

Ueber die Ursachen zu der Verhaftung wift-I
in eingeweihten Kreisen Folgendes erzählt : Mäh-
rend des sogenannten „Warmen Jahrmarkts"
der in der vorigen Woche abgehalten wurde'
sprach Schulze auf dem Haupttummelplatz xj»
junges Mädchen an , das er schließlich bewog, mit i
ihm nach Hause zu gehen. Dos „gu Hause" war
aber nicht etwa die reguläre Wohnung des Sch •>
sondern eilte Art Absteigequartier , das dem Le¬
bemann in einem anderen Stadtteil zur Ser-, '
fügung stand-

Dort ist es nun zu den wüstesten Szenen qe-
kommen. Schulze, der in den letzten Jahren oh i
fenbar zum Sadisten geworden ist, ließ dem i
Mädchen in fürchterlichster Weise diese Neigun- !
gen erkennen. Er schlug unbarmherzig auf i
Mädchen ein und brachte ihm durch Peitschen-! \
hiebe schwere Verwundungen an der Brust bei, i
die später die Aufnahme des Mädchens tu cri> 1
Krankenhaus notwendig machten.

Die Eltern des Mädchens erstatteten gegen
den Wüstling Anzeige, worauf seine Verhastuna
erfolgte.' Schulze bot sofort eine Kautiou von'
dreißigtausend Mark an , die aber dem Verneh¬
men nach abgelehnt wurde. Gerüchtweise vec- 1
lautet ferner , daß Schulze sich auch noch wegen "
weiterer Straftaten zu verantworten haben
wird , ob es sich dabei aber um Vergehen gegen ^
die Sittlichkeit handelt , ist fraglich, da Genaueres !
noch nicht in Erfahrung zu bringen war.

Schulze, der in weiten Kreisen bekannt und
ein Muster von Eleganz ist, steht in der Mitte
der dreißiger Jahre , er ist mit einer jungen, .
hübschen Frau verheiratet , die zur Zeit des ge- i
schilderten Vorkommnisses in einem Bade weilte, '
Die Frau soll Schulze ein großes Vermögen in,
die Ehe gebracht haben. Die Polizei soll, tote ver- :
sichert wird, schon seit längerer Zeit auf das
Treiben des Schulze aufmerksamgeworden sein, es
gelang aber nicht, den Lüstling zu fassen. Schuld i
daran trugen wohl die sehr reichlich bemessenen■
Entschädigungen, die Schulze seinen Opfern je¬
desmal spendete. In dem letzten Falle hat das 1
angebotene Geld allerdings seinen Zweck nicht
erfüllt . Schulze versuchte bei feiner ersten Der- ’
nehmung jede Schuld abzuleugnen , als ihm je¬
doch das verletzte Mädchen gegenübergcstellt
wurde , mußte er die Tatsachen zugeben. Straf- -
schärfend kommt in Betracht, daß "Schulze die
Unglückliche gegen ihren Willen in dem Absteige¬
quartier festgehalten hat.

Die Hilferufe der Bedauernswerten verhall¬
ten wirkungslos , da der Vermieter mit Schulze
unter einer Decke steckte und seinem schamlosen
Treiben Vorschub leistete. Deshalb erfolgte ge¬
stern auch die Verhaftung dieses Menschen wegen
Kuppelei. Tie Angelegenheit dürfte noch weitere
Kreise ziehen, da nach vielen anderen Opftrn re¬
cherchiert wird , die dem perversen Menschen
früher in die Hände fielen.

Wiesbadener Kutinen.
Refidenzsüheafer.

„Der selige Toupinel ."
Schwant in 3 Akten von Alcxandcr Biison.

Deutsch von Gustav v. Moser.
Der selige Toupinel geht noch immer um uno

„dieser Tartüff " versteht noch immer, seine
Freundinnen und Freunde um sich zu versam-
meln — nicht nur in Toulon , sondern auch in
Wiesbaden. Was der große Dramaturg Ibsen
nicht vermochte, das gelang dem seligen Toupi-
nel : Das Residenztheater war überraschend gut
besetzt. So treibt der Ruhm, den sich Alexander
Bisson vor zwanzig Jahren erworben, noch heule
neue Blüten und sein bejahrter Schwank „Der
selige Toupinel " triumphiert über unsere kurz¬
lebige moderne Schwank-Literatur.

In der ungemein flotten , frischen Wiedergabe
des Linsemann -Ensembles fand diese tolle, fast
Possenhafte Verwechselungsgeschichteden lebhaf¬
testen Beifall des Publikums , der sich auck durch
starken Applaus kund Kab. Herr Blenke  als
Duperon und Fräulein Markgraf  als Va¬
lentine überboten sich gegenseitig in der Dar¬
stellung der blind-eifersüchtigen, mißtrauischen
Ehegatten und Herr Lion  als Mathieu schürte
das Feuer recht zum Ergötzen der Zuschauer.
Auch Herr F e r r a n d als Valory und Herr
Schneider  als getreuer Diener Francois
trugen sehr zum Gelingen der lustigen Vorstel¬
lung bei, während Fräulein R » p p r e ckt Oie
zierliche, kleine „Bachstelze" Anghle auch äußer¬
lich treffend verkörperte.

Vielleicht wird der unwiderstehliche Humor
dieses altbewährten Schwankes noch in den letz¬
ten drei Tagen eine Zugkraft auf das Publikum
ausliben , wie sie den ausgezeichneten Leistimgen
der L insem a ii n - Gesellschaft  vom er
sten Tage an gebührt hätte.

Dr.  L . Urlaub

Ilck-Iack.
— Kaiser Karl der Große am Rhein. Wir

brachten kürzlich die Nachricht, daß in Nieder-
Jngetheim , in der Pfalz Karls des Großen , eine
Reihe von Baudenkmälern jener Zeit wieder
aufgefunden und unter den Denkmalschutz
des Großherzogtums Hessen gestellt worden sind.
Dazu wird noch mitgeteilt , daß Privatdozent Dr.
Rauch-Gießen durch Pfarrer Waller-Nieder-
Jngelheim auf gewisse Spuren aufmerksam ge¬
macht, diese Denkmäler in der Pfingstwoche die¬
ses Jahres erkannt und wissenschaftlich festgestellt
bat. Diese Entdeckungen (ein karolingisches Haus,
die Wasserleitung des Kaiserpalastes sowi/ eine
ganze Reihe einzelner Bauteile ) werden von Dr.
Rauch, Ner mit der Bearbeitung der Bau - und
Kunstdenkmäler des Kreises für das staatliche
hessische Denkmälerwerk beauftragt ist, demnächst
veröffentlicht werden, zusammen mit einigen
anderen Funden , so einer karolingischen Krtwta
unter der Martinskirche in Bingen . '

= Preise der „Schönheit". Ein Preisaus¬
schreiben zur Erlangung künstlerisch wertvoller
photographischer Aufnahmen menschlicherKörper-
chönheit hat die Monatsschrift „Die Schön¬

heit"  auch in diesem Sommer erlassen und
Preise von 300 M,  200 Jl,  100 Jl  usw für die
besten Einsendungen dieser Art ausgesetzt.

— Auf Goethes Spuren . Während der Be¬
lagerung von Mainz  im Jahre 1793 wohnte
Goethe in dem gegenwärtigen Forsthause in dem
Ober-Olwerwalde , das damals Eigentum des
Kurfürsten von Mainz war . Zuni Andenken an
den Aufenthalt des Dichters wird nunmehr auf

Veranlassung der Kreisbauinspektion an dem
Forsthause eine Gedenktafel mit folgender In¬
schrift angebracht: „Johann Wolfgang v. Goethe
weilte hier am 29. Mai und am 3. Juni 1793
während der Belagerung von Mainz als Gast de-
preußischen Gesandten am kurmainzischen Heft
Johann Friedrich Freiherrn v. Stein ."

vor und hinter den CouIIHen.
— Wedekinds „Zensur ". Bei der Urauffüh¬

rung im Münchener Schauspielhaus am Dienstag
erzielte Frank Wedekinds „Zensur " mit dem Ehe¬
paar Wedekind als Hauptdarstellern , einen ent¬
schiedenen und starken Erfolg.

— Was verdient der Schauspieler ? Die Vor¬
arbeiten für das von den Bühnenangehörigen ge¬
wünschte Reichstheatergesetz, von dem sie so viel
Glück und Segen erwarten , schreiten rüstig vor¬
wärts . Von seiten der Regierungspräsident»!
wird bei den lokalen Organisationen der „Deut-
scheu Bühnengenossenschaft" Umfrage nach den
Wünschen und Beschwerden der Schauspieler ge¬
halten , und was sich dabei ergibt, ist für den Ken¬
ner zwar nicht neu, darf aber in diesem Zusa»' -
menhang öffentlich wohl tvieder einmal verniern
werden. Nach dem bis jetzt gesaninielten stab-
stischrn Material haben ungefähr 45 Prozent cm
Jahreseinkommen von nur 720 bis 1000 <M, S i
Prozent bis 2400 Jl,  20 Prozent von 2400 b'-s
3000 Jl  und nur 10 Prozent vermögen ihr
kommen bis über 3000 Jl  zu steigern. Das sind
natürlich traurige Verhältnisse, doppelt traurig,
weil diese kargen Einkünfte meist nur auf kurze
Zeit hinaus gesichert sind, und weil auf ' der an¬
deren Seite die „Sterne " des Theatechimmci»
ungeheure Suninien verdienen. Daß eine Ver-
bcsscrnng dieser Zustände erstrebenswert ist, be¬
darf keines Wortes . Aber es fragt sich innncr
wieder, ob sich das auf dem Wege der Gesetzge¬
bung erzielen läßt.

1
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Quer durch Wiesbaden.
Wiesbaden . 30. Juli.

Mrbaüens Mütterberatungsstelle-
— Falsche Stillttchnir. — Kinder.

_ uneheliche Kinder. — Die Siiugltngsfter».
■ * ™■ ’ ffij{ arme Leute wahnen. — ArechdnrchfaU. —

SliUprämikN.

.. « ft zwei Jahren hat Wiesbaden seineEil, er« o „ wntpKiai
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lichkeit.

^ ..Beratungsstelle . Wieviel Segen diese so-
Mu tAnchtung bereits gebracht hat . lätzt sich
i® ' « soeben erschienenen zweiten Jahresbe-

der Mütterberatungsstelle ersehen. Wir ent-
ziale

her »tuiieu/t
Ämen demselben.
n<r ]L Berichtsjahre haben 490 Mütter mit ihren
»^ d!rn die städtische Mütterberatungsstelle be-$ *!?. .._ So«?« 270 crus freien Stücken kamen.- cht von denen 279 aus freien Stücken kamen,
irrend die übrigen durch Aerzte, Hebammen

die Behörden und Anstalten überwiesen
“"" L,, mären. 64 Frauen , die kamen, um sich Milch
Srr ihre Kinder verschreiben zu lassen, konnten
r * ^ wogen werden, weiter zu stillen. Im er-
. s Geschäftsjahre wurden die Kinder den Aerz-

alle acht Tage vorgezeigt. Die Erfahrung hat
*ljr gezeigt, daß eine allgemeine 14tägige Kon
« „Ne aenugt. Bei ordnungsliebenden Müttern
murdêalso angeordnet, daß die Kinder alle 14
aaae vorgezeigt werden sollen, -während bei Müt-
trn  deren häusliche Reinlichkeit zu wünschen
fhri' lieR , hie Kinder alle 8 Tage kontrolliert
wurden! Solche Mütter erhielten auch öfters
den Besuch der Schwester.

Ausfällig ist die große Zahl der Brustkinder
iIV3 gegen 81 im Vorjahre ), ganz besonders aber
diejenige der Säuglinge , die neben dem Stillen
Sie Flasche erhielten <115 gegen 48 im Vorjahr ),
-̂ ie Brustkinder wurden ebenso wie die Jlaschen-
ünder jedesmal dem Arzte vor^eführt , da es sich
sckn häufig als nötig erwies , die Mütter immer
wieder anzufeuern, mit dem Stillen nicht nachzu-
lafsen. Immer muhte jedoch wieder mit jeder
einzelnen Mutter die Stilltechnik besprochen wer¬
den, da hier nach wie vor große Fehler gemächt
werden. Immerhin gehört es jetzt in Wiesba¬
den zu den Seltenheiten , daß ein Kind zweistünd¬
lich angelegt wird, daß man ihm vor und nach
dem Stillen fürsorglich den Mund auswischt
und es so lange klopft, bis ihm „aufgestoßen" ist.
Auch die beliebten Oel- und Schmalzeinreibungen,
die wirksamen Zahnhalsbänder , Geißringe und
Feigenwurzeln, die Wickelbänder, Steckkissen und
Klystievspritzen scheinen langsam aus den Aus¬
sterbeetat zu kommen. Das Verdienst, mit diesen
Mißbräuchen zum großen Teil aufgeräumt zu
haben, darf sich die M. B. St . zuschreiben, wo in
dieser Richtung fortwährend aufklärend gewirkt
wurde.

Als bemerkenswert darf hervorgehoben wer¬
den, daß auch in diesem Jahre die Zahl der be¬
reits in den ersten Lebenswochen zugeführten
Säuglinge recht erheblich war <121, d. i. 24,7 %
aller Kinder). Diese standen im Durchschnitt 9
Monate<im Vorjahre 6 Monate ) unter der Beo¬
bachtung der M. B. St . Ueberhaupt hat die Zahl
der Säuglinge bis einschließlich zum 3. Monat,
also die Kategorie der besonders gefährdeten
Kinder, zugenommen, eine Tatsache, die im In¬
teresse der frühzeitigen Prophylaxe begrüßt wer¬
den muß. Weitet zu verzeichnen ist der Fort¬
schritt, daß die durchschnittliche Beobachtungs¬
dauer bei fast allen Altersstufen nicht unbedeu-
tend in die Höhe gegangen ist. Es darf hier¬
aus geschlossen werden, daß das Verständnis des
Wertes einer andauernden und regelmäßigen
Ueberwachung doch in den beteiligten Kreisen
wächst. Dies geht auch daraus hervor, daß 46
Frauen, die bereits im ersten Jahre die M. B.
St. ausgesucht hatten , mit 'dem neuesten Fami¬
lienzuwachs dieselbe wieder in Anspruch nahmen.

Die Anzahl der Unehelichen  hat sich ge¬
gen das Vorjahr fast verdreifacht <112
gegen 38 im Vorjahr, d. i. 22,8 % aller vorgestell¬
ten Kinder). Dieses Anwachsen wird dadurch
erklärt, daß die Polizeibehörde, indem sie in dan¬
kenswerter Weise einer Anregung des Magistrats
stattgab. die Frauen , welche die polizeiliche Er¬
laubnis zum Halten von Pflegekindern erlangen
wollen, von vornherein verpflichtet, die Milch sür
diese— soweit sie im ersten Lebensjahre stehen
~ aus der Säuglingsmilchanstalt zu beziehen,
fturch diesen wohltätigen Zwang ist, da ja mit
dem Milchbczug die obligatorische Vorführung
der Kinder verbunden ist, das im letzten Jahres¬
bericht als wünschenswert bczeichnete Ziel er¬
reicht worden, daß seit dem 1. Oktober 1908 fast
lamtliche in Wiesbaden in Pflegestellcn unter-
gevrachtcn Kinder unter 1 Jahr unter der Kon¬
trolle stehen. Diese Maßnahme mutz als ein
gr oß er F o r t s chr i t t in der Bekämpfung der
Säuglingssterblichkeit in Wiesbaden betrachtet
" ^ den Es ist ja bekannt, daß gerade unter den
rMelichen Kindern der Tod seine reichste Ernte
K u ES kommt einerseits daher, daß diese meist
NSlch minderwertig sind durch die sozialen
uN>iaade, unter denen sie geboren werden , an-
-^ rieits dadurch, daß sie häufig in ganz unge-
gneje Pflegestellen gelangen. Ein Teil der

L .llefkauen hat nur ein Jnt -evesse daran , das
chuzustecken, das Kind kommt erst in

Linie ; ein anderer Teil hat zwar den
L[ n Wchen, das Kind richtig aufzuziehen, cs

£ häufig die primitivsten Kenntnisse.
hui  r .mrichtung sogenannter „Mutterkurse"
»°re hier in Erwägutzg zu ziehen.

dtn ersten ärztlichen Untersuchungen ivur-
ß°n den 490 Kindern , die zum ersten Male

"rolle kamen, 187 (also 82,8 % ) krank
üiJ,;. Davon waren nur 5 Brustkinder , 18
Smemilchttn- er, 164 aber Flaschenkinder. Es

führend des Berichtsjahres im ganzen 30
ten a %)• Die Sterblichkeit der überwach-
Sic r .chuß als gering bezeichnet werden.
Prn--«.Mnachst geringer als im Vorjahre <8,6
flertril» .jchd weit niedriger als die Säuglings-
üV-it: ■ , >n Wiesbaden im gleichen Zeiträume
bade» r i Die Säuglingssterblichkeit in Wies-
158aJ n -f gleichen Zeit des Vorjahres betrug

«ft also in diesem Jahre ca.  2%
des«lÜiV geringer  als in derselben Zeit

Wenn man nun bedenkt, daß un-
den iwt 1 vierte Teil der überhaupt in Wiesba-

und für die M. B . St . in Betracht
Ä « lben Kinder unter der Beobachtung der
.... St '. Üfttih . x ^ c. x; rt?«Weif. rrSK ^and, daß diese Kindergruppc aber
Selhakm körperliche Beschaffenheit, man-

ohnung, Pflege und andere sozialen
Mmmoe gerade das -Kontingent stellt, das einer

hohen Sterblichkeit -besonders ausgesetzt ist, so
darf wohl behauptet werden , daß bereits jetzt
Mütterberatungsstelle 'und Säuglingsmilchanjtalt
eine fühlbare Verringerung der Säuglingssterb¬
lichkeit in Wiesbaden bewirkt haben.

Die Hauptursache dieses Erfolges dürfte dar
auf zurückzuführen sein, daß die Säuglinge unter
ständiger ärztlicher illeberwachungsind. Die Kin¬
der müssen regelmäßig vorgezeigt werden und
werden auch zu Hause streng überwacht. Sie
werden, sobald sich die ersten Anzeichen einer
herannahenden Erkrankung zeigen, sofort  der
rechtzeitigen ärztlichen Behandlung zugeführt , zu
einer Zeit , -wo noch mit Aussicht auf Erfolg ein
gegriffen werden kann. Weiterhin aber wer¬
den durch Belehrung über Ernährung und Pflege
des Säuglings mannigfache Erkrankungen (und
somit Todesfälle) verhütet . Schließlich -hat die
Mütterberatungsstelle durch die ausgezeichnete
Milch und die Milchpräparate der Säuglings¬
milchanstalt in ihren prophylaktischen und thera¬
peutischen Maßnahmen eine wertvolle Unterstüt
zung gefunden.

Was die Qualität der wie im Vorjahre von
der Domäne -Adamst-al gelieferten Rohmilch be¬
trifft , so kann dieselbe im großen und ganzen
als befriedigend bezeichnet werden. Die Durch-
schnittstcmperatur bei der Anlieferung betrug 8
Grad Celsius, der Fettgehalt war durchschnitt¬
lich 3,4 %, der Schmutzgehalt war minimal . Be¬
deutendere Darmstörungen , die auf die Qualität
der Milch zurückzuführen gewesen wären , konn¬
ten nicht nachgowiesen werden. Die Gewichts¬
zunahme der Kinder  war denn auch eine
befriedigende. Besonders gut waren die Re¬
sultate mit Buttermilch und Malzsuppe. But
termilch wurde mit Erfolg frühgeborenen und
überhaupt untergewichtigen Kindern verordnet,
ferner überall da, wo eine Intoleranz gegen Kuh
milchfctt vorhanden oder zu befürchten war . Die
Malzsuppe war besonders indiziert bei solchen
Säuglingen , die an chronischen Ernährungsstö¬
rungen litten . Auch wurde -sie häufiger mit gu¬
tem Erfolg solchen Kindern verordnet , die mit
hartnäckiger Stuhlverstopfung behaftet waren.
Eine große Reihe von Kindern konnte mit Hilfe
der letztgenannten Milchartcn über die Sommer¬
monate hinübergebracht werden, was mit den
gewöhnlichen Milch-Zuckertvassermischungen nie¬
mals hätte geleistet werden können. Bei dieser
Gelegenheit sei darauf hingewiesen, daß die den
Müttern mit nach Hause gegebenen gedruckten
Anweisungen zur Behandlung der Säuglings¬
milch häufig nicht gelesen wurden und daß das
gesprochene Wort einen viel größeren Eindruck
und Einfluß ausübte als das gedruckte.

Die häusliche  Ueberwachung der Kinder,
soweit sic Säuglingsmilch bezogen, war an Stelle
der leider schwcrerkrankten Schwester -Melanie
vom 20. August ab Schwester Friederike anver¬
traut , die sich ihrer schwierigen Aufgabe mit gro¬
ßem Takte und Erfolg unterzog. Es wurden
von der Schwester 2102 Besuche bei 385 Müttern
gemacht, wobei bemerkt sei, daß stillende Mütter
mit wenigen Ausnahmen nicht besucht wurden.

Bet den Besuchen ergab sich ein trauriges
Bild der Wohnungsverhältnisse der
armenLeute  in Wiesbaden . 24 Wohnungen
waren durchaus schmutzig, 12 feucht, 8 feucht und
dunkel. 63 Wohnungen entsprachen nicht den
einfachsten -hygienischen Anforderungen . Die Be-
wöhnungsdichtigkeit war häufig eine zu große.
So wohnten in 2 Zimmern und 1 Küche 5 Perso¬
nen in 33 Fällen , 6 Personen in 20 Fällen , 7
Personen in 22 Fällen , 8 Personen in 6 Fällen
Und 10 und 11 Personen in je einem Fall . Ein
ander Mal bewohnten 9 Personen zusam¬
men ein Zimmer und eine Küche!

Man weiß, daß ein Teil der Säuylingstodes-
fälle im Sommer dadurch hervorgerufen wird,
oaß in den dichtbewohnten schlechtgelüsteten und
überhitzten Wohnungen der ärmeren Klassen
durch Wärmestauung bei den Säuglingen hitz-
schlagähnliche Zustände hervorgerufen werden , die
die Symptome ves Brechdurchfalls verursachen;
daß ein anderer Teil dieser Brechdurchfälle zwei¬
fellos von einem Säugling auf den anderen und
auch von Erwachsenen übertragen wird , mit an¬
deren Worten, daß ein Teil der Fälle infektiös
ist, daß schließlich ein dritter Teil durch verdor¬
bene Milch hervorgerufen wird . Hieraus folgt,
daß der Brechdurchfall nicht immer , wie man frü¬
her meinte, durch infizierte Milch verursacht
wird, sondern daß verschiedeneUrsachen ihn Her¬
vorrufen können, und daß der häufigste Fall
der ist, daß nicht eine der oben angeführten Ur¬
sachen, sondern mehrere zusammenwirken.

Im kommenden Jahre wird die Mütterbera¬
tungsstelle S t i l l p r ä m i c n g c io ä h r e n , so-
daß wir in Wiesbaden nach deren Einführung
die „Taube 'sche Trias " (Stillprämien , Säug¬
lingsmilch, Zichkinderüberwachung) haben wer¬
den, wonach die Organisation der Säuglingsfür¬
sorge an Wiesbaden vorläufig als abgeschlossen
gelten kann.

An dieser Stelle möge hier auch des Leiters
der Mütterberatungsstelle gedacht werden , des
Herrn Dr . M. H i r s ch. Mit aufopfernder Liebe
widmet er sich der mühevollen Tätigkeit , die eine
solche soziale Einrichtung namentlich in den
Gründungsjahrcn erfordert und der Erfolg ist in
erster Linie seiner unermüdlichen Arbeit für das
Wohl seiner kleinen Patienten znzuschreibcn.

*

3n Erwartung des «Z.  II.i»
Mit großer Spannung sieht man der Stunde

der Ankunft des „Zeppelin n " in Frankfurt ent¬
gegen. Für uns in Wiesbaden und für die Be¬
wohner des Rheingaus steht die Frage im Vor¬
dergrund : Kommt Zeppelin auf seiner Fahrt
F r a n kf u r t—K ö l n an den Rhein oder wählt
er sich einen anderen Weg? Wie das Zeppelin-
Bureau einer Frankfurter Zeitungsredaktion
mitteilt , läßt sich darüber noch nichts bestimm¬
tes sagen. Jedenfalls sei anzunehmen , daß die
Fahrt im allgemeinen dem Rheintal folgen
werde. Ganz aussichtslos ist also die Hoffnung,
Zeppelin über dem Rhein zu sehen, nich:.

Die Stadt Wiesbaden  versucht ihrerseits
den Grafen zu bewegen, den Weg über
Wiesbaden zu nehmen.  Herr Stadtkäm¬
merer Dr . Scholz hat gestern abend einen
E i l b r i e f an den Grafen Zeppelin gerichtet mit
der Bitte , der Graf möchte doch auf dem Weg
Frankfurt —Köln die Stadt Wiesbaden
überfliegen,  sofern dies nicht im Wider¬
spruch stände mit den Dispositionen des Grafen.

Ein freudiger Empfang in Wiesbaden würde dem
Eroberer der Luft sicher sein. Da nach den Aus¬
führungen des Zeppelin-Bureaus bestimmte
Dispositionen noch nicht getroffen sind, darf man
wenigstens hoffen, daß der Graf der Bitte
Wiesbadens nachkommt.

Frankfurt rüstet sich, den Grafen zu empfan¬
gen. Die Jlaleitung und der Oberbürgermeister
erlassen einen Aufruf  an die Bürgerschaft
mit dem Ersuchen, Straßen und Häuser während
der Zeppelintage zu schmücken. Es heißt in dem
Aufruf : „Bürger und Einwohner Frankfurts!
Laßt Eure Häuser das Festkleid anlegen und die
Stadt im Fahnenschmuckprangen ! Gilt es doch
den bedeutsamen Tag zu feiern, da das erste
lenkbare Luftschiff in Frankfurt vor Anker geht
und den greisen Helden zu ehren, dem die Na¬
tion so unendlichen Dank schuldet." Selbstver¬
ständlich werden auch die städtischen Gebäude und
Schulen Flaggenschmucktragen . Graf ' Zeppelm
wird während seines Aufenthaltes in Frankfurt
bei dem Jlapräjidenten Geh. Kommerzienrat Dr.
Gans Wohnung nehmen. Am Abend der Ankunft
ivird im Weinrestaurant der Jla zu Ehren Zep¬
pelins ein Festmahl veranstaltet . Graf Zeppelin
jr . ist in Frankfurt angekommen, um im Auftrag
der LuftschiffbaugesellschaftZeppelin die Vorbe¬
reitungen für die Landung des Luftschiffes zu
treffen . Zur Feier der Ankunft des Zeppelinschen
Schiffes, das am Samstag Nachmittag erwartet
wird, sollen auf dem Flugplatz vier Musikkapel¬
len spielen, die sich abends auf dem festlich be¬
leuchteten Ausste l̂ungsgelände zu einem Mon-
strekonzert vereinigen, vorausgesetzt, daß günstige
Witterung herrscht.

Auf eine Anfrage des „Heidelberger Tage¬
blatts " in Friedrichshafen über den Weg und
die Tageszeit der bevorstehenden Fahrt des
„Zeppelin n " nach Frankfurt ging von der Zep¬
pelin-Luftschiffbaugesellschaft die Antwort ein,
daß „Zeppelin II " am Samstag kurz nach Mit
tag von Heilbronn in Heidelberg eintresfen und
ohne Aufenthalt die Bergstraße entlang über
Darmstadt nach Frankfurt weiterfahren werde.
Bis Heidelberg wird das Luftschiff vermutlich
allen "Windungen des Neckars folgen, aber kurz
vor dem Schloßberg in das Neckartal einbiegen,
so daß es von beiden Ufern des Neckars aus sicht¬
bar sein wird . — Wir werden telegraphisch über
die Reise Zeppelins berichten. Die laufenden
Telegramme sind an unserer Hauptgeschäftsstelle
und auf unseren Depeschentafeln einzusehcn.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Fürstin Amalie
G a l i b ?n — Gräfin Ostermann-  Peters¬
burg (Äftoria-Hotel) — Gräfin d e I a i f f e-
Belgien (Hotel Minerva ).

Der Ausstellungsbesuch. Die Ausstellung
wurde gestern von 5363 Personen besucht.

Der drciviertelmillionste Ausstellungs -Be¬
sucher ist am Dienstag zu so später Abendstunde
eingetrcten, daß sich die beabsichtigte kleine Ein-
holnngsfeierlichkeitund Beschenkung nicht mehr er¬
möglichen ließ. — Nun geht cs auf den Millionsten
zu, bei dessen Eintritt das jetzt Versäumte nachgcholt
werden soll.

Sicherung des Maschinenpcrsonals. Zur
Sicherheit des Maschinenpersonals werden gegen¬
wärtig auf den Bahnstreckenund den Bahnhöfen
alle feststehenden Gegenstände wie Brückenpfeiler,
Signalmasten , Laternen und andere Beleuch¬
tungsständer , überhaupt , was innerhalb der fest¬
gesetzten Grenze von 2 Meter 20 Zentimeter von
der Gleise aus gemessen, steht, in der Fahr¬
richtung mit einem weit erkennbaren Anstrich
versehen. Dem Personal der Maschinen soll es
ein Achtungssignal bedeuten.

10 000 Mark in Wertpapieren gestohlen. Bei
dem gestern abend um 7.46 Uhr hier aus der Rich¬
tung Frankfurt angekommenen Zuge vermißte
ein gut gekleideter Herr seine Brieftasche mit
holländischen Bankwerten im Betrage von 10 000
Mark. Wie er angibt, ist er auf Station Kastei
noch im Besitze der Wertpapiere gewesen. DAl;
Verlust wurde der Bahnhofspolizei zur Anzeige
gebracht, jedoch haben die angestellten Unter¬
suchungen zu keinem Resultat geführt . Ob die
Wertpapiere während der Fahrt verloren gegan¬
gen sind oder ob ein Taschendiebstahl vorliegt,
ist niit Sicherheit noch nicht festzustellen.

Aus Furcht vor Strafe in de» Tod gegangen.
Der 17jährigc Kaufmannslehrling Hentrich aus
Mainz hatte kürzlich die Ausstellung besucht und
einen geringfügigen Gegenstand mitgenommen.
Auf telephonischen Hinweis an die Polizei wurde
H. bei seinem Eintreffen in Mainz festgenom¬
men und ihm der Gegenstand auf der Polizei
abgenommen. Die Eltern wurden benachrichtigt
und stellte sich seine Mutter auf der Polizei ein,
um ihren Sohn mit nach Hause zu nehmen. Seine
Mutter benützte die Straßenbahn , während der
junge Mann erklärte, er werde zu Fuß nach
Hause gehen. Vergeblich warteten seine geäng-
stigten Eltern auf ihn, er kehrte aber nicht nach
Hause zurück. Dagegen kam am nächsten Tage
eine Karte von- dem jungen Manu an seine El¬
tern , worin er ihnen mitteilte , daß er sich das
Leben nehmen werde, iveil er wegen des Dieb¬
stahls nicht ins Gefängnis wolle. Vorgestern
wurde in Budenheim die Leiche des Unglücklichen
jungen Mannes gelandet. Hentrich hätte wegen
seiner unbedeutenden Straftat höchstens einen
gerichtlichen Verweis bekommen.

Vom Tod ereilt . Vorgestern abend verschied
plötzlich im 60. Lebensjahr Obertelegraphensekre¬
tär Otto . Derselbe war seit 20 Jahren im hie¬
sigen Telegraphenamt beschäftigt und wegen sei¬
nes liebenswürdigen , zuvorkvmmenden Wesens
bei seinen Vorgesetzten, Mitarbeitern , Unterge¬
benen und im Publikum besonders beliebt und
geachtet.

Freiwillige des Todes. Eine junge Frau , die
mit ihrem Manne erst kurze Zeit hier ansässig
ist, wurde in ihrer Wohnung in einer Villa der
Biebrichcr Allee gestern vormittag tot aufgefun¬
den. Ihr Ehemann, der um beträchtliches älter
ist, befindet sich auf Reisen. In einem hinter-
lassenen Briefe bittet die Unglückliche, sie ein¬
äschern zu lassen. Schwermut scheint der Anlaß
zu der traurigen Tat gewesen zu sein.

Die Petrolcumdonche. An einem Hause in
der Schwalbacherstraße ist als Wahrzeichen eines
Sattlergeschäftes ein Pferdekopf angebracht. Das
Geschäft ging in andere Hände über und der
Käufer ließ durch einen Mann den Pferdekopf
entfernen . Darüber regte sich dje Hausbesitzerin
heftig auf Als Worte nichts halfen, goß sie von

oben dem Manne zwei kräftige Strahlen Wasser
über den Kopf. Aber -auch das bewegte ihn noch
nicht zum Rückzug. Da griff die erboste Frau zur
Petroleumkanne und ließ den Inhalt über den
Wackeren ergehen. Ihr Sieg war erfochten. Der
Mann mußte stch sogar ins Krankenhaus begeben,
um seinen verletzten Augen Heilung angedeihen
zu lassen.

Die Billenkolonic Adolfshöhe an der städtischen
Grenze von Wiesbaden hat dank ihrer prächtigen
Lage in der kurzen Zeit ihres Bestehens einen
solch seltenen Aufschwung genommen, wie bis
dahin keines der Baugebiete in und um. Wies¬
baden. Dank der gesunden Höhenlage, der präch¬
tigen Aussicht auf Rhein und Taunus , sowie der
unmittelbar angelagerten , jetzt schon angenehm
auffallenden städtischen Anlagen in der ehema.
ligen Sandgrube , sind in kaum 8 Jahren eine
Reihe Stratzenzüge entstanden, die schon größten¬
teils mit vielgestaltigen schönen Villen bebaut
eine ideale Wohnstätte für die dort angesiedelten
Familien darstellen. Annähernd 90 Gebäude —
fast durchweg Einfamilienhäuser — zählt jetzt
schon diese Villenvorstadt, außerdem gehen augen¬
blicklich noch einige Neubauten ihrer Vollendung
entgegen. Neben mehreren Neubauten in der
Gottfried Kinkelstratze läßt zurzeit eine Villa
Weingutsbesitzer Bickenbach von Oppenheim in
der Raffauerftratze errichten, außerdem wird in
Kürze ein Bau zur Ausführung kommen, der
einem längst empfundenen Bedürfnis Rechnung
trägt durch Aufnahme eines Ladens für Deli¬
katessen 'und Spezereien . Auch die Kauflust ist
augenblicklich sehr rege, so sind in den letzten
Tagen verkauft worden: die Villa Cheruskerweg8
an Fabrikant Schumacher, die Villa Ecke Schiller¬
straße und Wiesbadener Allee an Direktor Weller,
oie Villa Schillerstraße 5 an Rentner Menz.
Neben der schon erwähnten einwandfreien Höhen¬
luft berühren noch besonders wohltuend die
glatten ruhigen Straßen ohne jeden geräuschvollen
Verkehr. Dennoch kann man mit der elektrischen
Bahn an den Haltestellen an der Allee in wenigen
Minuten leichtund rasch die Zentrale des Ver¬
kehrs erreichen. Der Bahnhof „Landesdenkmal"
bietet gleichfalls bequemste Gelegenheit, die be¬
liebtesten Taunusplätze sonder Mühen aufzu¬
suchen. Die größtenteils recht schmucken Land¬
hausbasten fügen sich der Landschaft gut an und
werden immer mehr gewinnen, wenn die An¬
pflanzungen in den noch jungen Gärten -<sich mehr
entwickeln, um einen mehr füllenden Rahmen
für die Gebäude abzugeben. Die Villenkolonie
beweist jedenfalls durch ihre bedeutende Entwick¬
lung , daß die Eigenheimkultur immer mehr und
mehr erfreuliche Fortschritte macht.

Kultusgemeindcn von der Erbschaftssteuer be¬
freit . Die hiesige freireligiöse Gemeinde sollte
für ein ihr zugefallencs Vermächtnis 16 400 „Ä
Erbschaftssteuer entrichten. Aus ihre Beschwerde
unter Hinweis -aus die Bestimmung, die Kultus-
gemcinden von der Steuer freiläßt , wurde ihr die
Zählung der Steuer erlassen.

Im Berufe verunglückt. Gestern nachmittag
zwischen 3 und 4 Uhr wurden bin Rottenführer
und ein Streckenarbeiter schwer verletzt. An
einem vorüberfahrenden Güterzuge stanv eine
Tür offen, und sie traf die beiden Arbeiter. Der
Personenzug , der von Niederfelters 4 Uhr 22
Minuten abgeht, wurde an der Unfallstelle ange-
halten / um die beiden Schwerverletzten nach Lim¬
burg zu toansportieren ; sie fanden im dortigen
Krankenhaus Aufnahme. An dem Aufkommen
der Beiden wird gezweifelt.

Die Musikklausel des StadtauSschuffes ist be.
rechtigt. Der Inhaber des hiesigen Hotel-Restau,
rants Nicolas , Fritz Arens, hatte in seinen
Räumlichkeiten in 4 Fällen Musikaufführungen
veranstaltet . Vom Bezirks-Ausschuß hatte Arenz
WirtschaftSkonzession erhalten . Dieser Konzes¬
sion fügte nun der Stadtausschuß die Klausel bei,
daß Arens bei einer Geldstrafe von 80 M Mu-
sikausführungen nicht veranstalten dürfe. Nach
Ansicht des Gerichtes ist der Stadtausschuß zur
Einfügung einer solchen Klausel berechtrgt.
Arens erhält wegen Vergehens gegen g 147,1 der
Gewerbe-Ordnung eine Get-dstrafe von 10 M

Sturz mit dem Rade. Schon wieder ist ein
Unfall durch tolles Fahren mit dem Rade zu mel¬
den. Gestern früh 7 Uhr fuhr ein Bäckerlehrling
die stark abschüssige Adlerstraße in raschem
Tempo hinab . In der Coulinstraße geriet er, da
er die Herrschaft über sein Rad verloren, zwi¬
schen zwei Fuhrwerke , stürzte und bliebt wie tot
liegen . Auch das Rad ist arg beschädigt.

Gestürztes Pferd . Am Feldweg gegenüber
dem Kurhaus Nerotal stürzte gestern nachmittag
das Pferd eines Lastfuhrwerkes so ungeschickt in
einen Graben , daß es erst, nachdem die Feuer¬
wehr an der Unsallstelle erschienen war, wieder
auf die Beine gebracht werden konnte. Ver¬
letzungen schien das Tier durch den Sturz nicht
erlitten zu haben-

Die diesjährigen Frühkartoffeln sind dank des
noch rechtzeitig eingetretenen Regens vortrefflich
geraten und auch der Stmid der Spätkartoffeln,
die bereits zu blühen anfangen, läßt nichts zu
wünschen übrig . Der Preis der Frühkartoffeln
ist dementsprechend mäßig zu nennen, die Hun¬
dert Pfun -d kosten 3.26—3.50 Jl  und sind in reich¬
lichen Mengen vorrätig . Dazu gesellt sich vor¬
aussichtlich auch eine dem Steinobst sich anschlie¬
ßende gesegnete Kernobsternte. Jnsbesonder-e sink
die Aepfelbäume stellenweise sa reichlich be
hangen , daß sie teilweise jetzt schon gestützt werdei-
mußten . Auch bei diesen traf der Regen noch
rechtzeitig als Retter in der Not ein.

Fahrradmardcr an der Arbeit. Einem Meh-
gerburschen wurde gestern vormittag in der
Schw-albacherstraße , als er in ein Haus Fleisch
trug , das Fahrrad gestohlen. Es ist ein Vik-
tori-arad und trägt die Fabriknummer 157888

Für Militäranwärtcr . Die VakanzenlisteNr.
30 ist soeben erschienen und liegt in unserer Ex¬
pedition zur kostenlosen Einsichtnahme auf. Im
Bereich des 18. Armeekorps werden verlangt : Pv-
lizeipräsidium Frankfurt  a . M. eine Anzahl
Schutzmänner und Hilfsschutzmänner; der Amt¬
mann zu Freienohl  einen Waldwärter 1.
Klasse.

Ausstellungen.
Frankfurt.

-ft! Von der Jla . Die aviatischen Wettbewerbe
der Jla , die demnächst ihren Anfang nehmen,
werden von etwa zwei Dutzend Aviatikern be¬
stritten werden. Von den Preisstiftungen seien
hervorgehoben der Oberpreis im Betrage von
20 000 M,  der für den schnellsten Flug von Frank.
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furt a. M. nach Rüsselsheim und zurück ausge¬
setzt ist. Ein Preis in gleicher Höhe wurde von
der Stadt Frankfurt a . M. für den längsten Flug
während des Meetings gestiftet. Für die meisten
mehr als 5 Minuten Dauer -Flüge stiftete ferner
Dr . Gans einen Preis in Höhe von 10 OVOJ (,
während für die meisten Flüge von mindestens
30 Sekunden Dauer von Frhr . Goldschmidt. , - „ wn . . . - - -- - a- . . u..u - - - - --
Rothschild 8000 JH  ausgeworfen wurden . Herr nehmen Bestellungen auf den Wiesbadener General-Anzeiger, Amtsblatt der Stadt Wiesbaden, entaeacn §etten bie Soclaße beä neucrt  Grundgesetzes und der neuen« ~ ~ — 1- - - - -.ix X. I '  O O I ßtpfrfiöftanü -hnitttrt Stvä Oi.ff cn <. -®

5n unsere post-Abonnenten!
Damit die Zustellung unseres Blattes keine Unterbrechung erleidet, ist es nötig, das Post-AbonnemenlIcitla ru erneuern. Wir bition imfprp nprpfirTtrftptt STCnf-Mirfipmtpttlpn ^

rennen, an welchem Heckel-Wesbaden. Wohn-Mainz,
zeher-Darmftadt, Meichel-Frankfurt unter anderen teil' '
nehmen. Die Rennen beginnen Punkt 4 Uhr nachmittaog
bei jeder Witterung. -T"!

. _ _ _ __ -,— 0 .® Er 7‘ ®ctttWc  Luftschisscrtag findet in diese«»
rechtzeitig zu erneuern. Wir bitten unsere verehrlichen Post-Abonnenten den nachstehenden Post-Bestellzettet 5a5ce am ls ’ September in Frankfurt  a . M. ftQtt
genau ausgefüllt dem Briefträger oder dem Postamt zu übergeven. Alle Postanstalten und Briefträger ! Mufb“ Tagesordnung steht neben internen Angelegt'

ö > heiten die Vorlage des neuen Grundgesetzes und der neuen
Geschäftsordnung des Deutschen Lusischiffer-Verbandes '
durch den Vorsitzenden Geheimen Reg.-Rat Busleh. Zj
Fassung des neuen Grundgesetzes war durch den Eintritts
des Kaiserlichen Automobil-Klubs und der mit ihm
Kartellverhältnis stehenden Deutschen Automobil-Klubs, »»
den Lustfchiffer-Verband nötig geworden. Durch t,u  i
neue Gruppierung find ferner eine Ergänzungswahl j,! i
den Verbandsvorstand und eine Neuwahl der Sportkogi! ^
Mission, die auch auf der Tagesordnung stehen , erforderst^
geworden. Auch wird auf dem Luftfchiffertag die F^ W
setzung der Wettfahrlage für 1910 erfolgen.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeiger.

Bitte ausschneiden und ausgefüllt dem Briefträger übergeben.

Lfd. Nr. .

Rechnung
Post-Vestellzettel.

für
.. straße Nr.

über die nachstehend ausgeführte Zeitung.

Krupp von Bohlen und Halbach stiftete 10 000 M
für den besten Höhenkurvenflug. Im ganzen sind
gegen 100 000 JÜ  für aviatische Wettbewerbe aus¬
gesetzt, dazu kommen noch die verschiedenenPreis¬
stiftungen für Wettbewerbe der Luftschiffmotoren,
Luftschiffschrauben und der Flugmaschinen¬
modelle. Endlich ist auch etwas vom Parseval-
Ballon zu sehen: die Gondel ist eingetroffen und
wurde in die Halle geschafft. Sie ist etwa 8 Mtr.
lang und 2 Meter breit . Den größten Teil des
Raumes nehmen die beiden Benzinmotore mit
den Benzinbehältern ein . Die Hülle wird heute
erwartet , auch trifft das Personal , das bei der
Füllung und den Aufstiegen mitwirkt , heute noch
ein. Der Clouthsche Motorballon ist fertig ge¬
füllt, heute wird die Gondel angebracht und dann
beginnt das Abwiegen, d. h. die Ausbalanzierung
des Ballons , das Einordnen der Seile usw. Wenn
alles klappt, kann schon morgen der erste Aufstieg
erfolgen. — Unter der Bedingung, daß ein Luft¬
schiff in M a in z landet , wurde von der Stadt-
Verordneten-Versammlung daselbst ein Preis von
20 000 M für die Jla gestiftet.

*

Wiesbadener Vereinsweser»
w Evang . lirchl. Blaukreuzverein. Am Sonntag

(nachmittags 3 Uhr) hält Lehrer Schröder aus Sterbfritz
im Lokale Wellritzstraße 11 H. p. einen Vortrag über:
».Der Alkohol, ein Betrüger und ein Mörder". Der
Eintritt ist frei und jedermann herzlich eingeladen.

— Der Sachse»- und Thüringer-Verein (gegr. 1892)
unternimmt am Sonntag einen Ausflug nach Schierstein
(Tivoli) . Daselbst von 4 Uhr ab Unterhaltung mit
Tanz.

; " a - *

Theater, Konzerte, Vorträge.
Residenz-Theater. Am Samstag findet die Schlußvor¬

stellung der Schauspielgesellschaft des Direktors Paul
Linsemann statt. Gegeben wird der Schwank„Der selige
Toupinel", der einen so großen Lacherfolg erzielt hat. —
Am Sonntag beginnt das rühmlichst bekannte Berliner , - - -
Vaudeville-Ensemble" ein kurzes Gastspiel. Das Ensemble I .. * I Ichwtzen. 5Ste Zahl der Gefallenen ist bedeutend;

Bezrrgszeit

Monat
August

September.

Exem¬
plar Benennung der Zeitung

Monat August

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

mit den Wochenbeilagen„Der Landwirt" u. „Koch-
brunilengeistrr", Blätter für Humor, Witzu. Satire.

BezugspreisM. 1.20.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

mit der Wochenbeilage„Der Landwirt" u. „Koch¬
brunnengeister", Blätter für Humor, Witzu. Satire.

Bezugspreis 80 Pf.
(Nichtgcwüuschtcs durchstrcicheu).

Betrag
Mk. , Pfg.

Letzte Drahtnachrichten.
Feuer in der Parscval -Halle.

Berlin , 30. Juli . Ein kleiner Benzin-
Brand  in der Luftschiffhalle des Parscval n
ereignete sich gestern, als der Motor , der kur-
vorher mit Benzin gereinigt worden war, einer
Laufprobe unterzogen werden sollte. Irgend eine
Gefahr für das Luftschiff bestand nicht.

Opfer des Ducllunfugs.
Wien, 30. Juli . Nach Meldungen aus Buda¬

pest fand vorgestern dort ein Pistolenduell zwi¬
schen dem Bankdircktor Ernst Frankl und dem
Husaren -Rittmeistcr Jenet , statt, wobei der Ritt¬
meister von der ersten Kugel Frankls getroffen
und schwer verletzt wurde. Die Ursache des

!Duells waren Zwistigkeiten in einem Restau¬rant.
Die Krisis in Spanien.

Cerbtzre, 30. Juli . Ein aus Barcelona einge¬
troffener Brief besagt, daß dort fünf Klöster
und mehrere Häuser in Brand  ge-
st e ckt wurden . Die Artillerie  fährt fort,
auf die Barrikaden  der Aufständischenzu

steht unter Leitung des Direktors Bolten-Baeckers, des
Mitdirektors des Berliner Refidenztheaters und bekannten
Uebersetzers französischerBühnenliteratur. Zur Auffüh¬
rung gelangt zunächst der tolle Schwank „Der Floh im
Ohr " von Georges Fehpeau. Das Stück erlebte in Berlin
in einer Saison über 300 Aufführungen. Die hiesige
Inszenierung entspricht genau der dortigen und dos En¬
semble besteht aus Mitgliedern erster Berliner Theater
und ist zum Teil dasselbe, das die Berliner Original-
Premiere spielte.

Walyallatheater. Heute geht auf vielseitigen Wunsch
noch einmal die beliebte Jarno 'sche Operette „Die För-
sterchristl" in Szene. Am Samstag gelangt „Ein Wal-
zertranm" znr Ausführung. Sonntag geht die Posse „Er
und seine Schwester" zum vierten Male in Szene, "its
ist der Direliion gelungen, den Tenor Eduard Rosen zu
einem einmonatlichen Gastspiel zu gewinnen. Es findet
das erste Wiederaustretendes Künstlers am Montag statt.
Zur Aufführung gelangt „Die Dollarprinzessin".

Kurhaus. Heute findet im Abonnement der Johann
strauß -Abend des Kurorchesters im Kurgarten, bei un¬
günstiger Witterung im großen Saale, statt. — Zu dem
Sommerfeste, das die Kurverwaltung am Samstag ver¬
anstaltet, ist eine sehr reiche und effektvolle Illumina¬
tion in Aussicht genommen, der hoffentlich die Witterung
günstig sein wird. Der große Ball findet in jedem Falle,
also unabhängig von der Witterung, swit. Gefellschafts-
toilette (Herren Frack oder dunkler Rock) berechtigt zum
Eintritt . Für Abonnenten ist der Eintrittspreis ans i
Mark ermäßigt. — Die Kurverwaltung kommt soeben
mit ihrem August-Programm heraus, das an Jnteressen-
«en unentgeltlich an der Tageskasse des Kurhauses ver¬
ausgabt wird.

*

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Refidenztheater: „Der selige Toupinel", 7.30 Uhr
Vollstheater: „Das Buschliefel,., 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Die Försterchristl", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. Abonne-

menlskonzert 4.30 und 8.30 Uhr. (Johann Strauß-
Abend) .

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Lentral - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas
— Wiesbadener Hof . — Wa l h a l l a - R e st a u-

rant . — Cafe Haüsburg.

ILfde. Nr. Bescheinigung über Zeitungsgeld.
. Mark . Pfg. sind heute richtig gezahlt worden.

den- 1909. Postamt oder Bricfttägcr

Amte eines »schössen oder Geschworenen beru¬
fen werden können, liegt zu jedermanns Einsicht
vom 1. bis einschließlich 7. Ängust auf dem
Bürgermeisteramt offen. — Die Bersteigerung
der Budenplätze zu der am 22., 23. und 29. Au¬
gust stattfindcndcn Sonnenberger Kirchweih fin¬
det am Mittwoch, nachmitags 4 Uhr, an Ort
und Stelle , am Gasthaus „Zur goldenen Krone"
statt.

tz. Nordcnstadt, 30. Juli . Am Sonntag veran¬
staltet der hiesige Radfahrerverein „Wanderlust"
ein Wettfahren . Der Weg geht über Evbenheim,
Kästet, Mainz , Bischosshcim, Hattersheim , Hof¬
heim, Marxheiin und Diedenbergen . Zur Betei¬
ligung sind zahlreiche Anmeldungen , zum Teil
aus Hessen, erfolgt. Als Preise sind verschiedene
lvcrtvollc Gegenstände vorgesehen.

K. Schierstcin» 30. Juli . Ein hiesiger Ein¬
wohner stahl, um seinen Hof billig pflastern zu
können, der Gemeinde gehörige Basaltsteme . Ec
wurde zur Anzeige gebracht. — Unter dem Ver¬
dachte eines Sittlichkeitsverbrechens , begangen
an einem noch schulpflichtigen Mädchen, 'ist ein
Mann verhaftet worden . — Unter dem Schweine¬
bestands des Adolf Achter, Bleichstr. 2, sind die
Backsteinplattern ansgebrochen. Es ist dies bereits J
das 4. gesperrte Gehöft, in welchem diese Seuche *•
ausbrach.

g. St . Goarshausen , 30. Juli . Der Kreis-
Kriegcroerband St . Goarshausen hält seine
diesjährige ordentliche Generalversammlung am
8. August in Vogel ab. Wegen der schlechten
Bahnverbindung ist beabsichtigt, von hier nach
Vogel und zurück einen Extrazug zu bestellen. —
Vorgestern fand in Anwesenheit des Landrats
Geh. Reg.-Rat Berg , eine Zusammenkunft der
Bürgermeister von Ober - und Miederlahnstein,
Fachbach, Nievern und Miellen statt , in der Wer
die weitere Auszahlung von Untcrstützungsgel-
dern an Hochwassergeschädigteverhandelt wurde.

* Oberlahnstein, 30. Juli. In einer zahlreich
besuchten Wirteversammlung im „Hotel Stolzen¬
fels" wurde über die infolge der Biersteuer vor

Mark. Ausgemolkcne Kühe älterer Jahrgänge
waren schon für 200—340 Ji  zu haben . Käl¬
ber stellten sich auf 76—92 I das Pfund Fleisch¬
gewicht. Der Krammarkt war schwach. besetzt,
auch in den Wirtszelten gingen die Geschäfte
flau . Der nächste hiesige Markt ist am 26. August.

m. Egenroth, 30. Juli . Der Neubau unseres
Försterhauses ist soweit gefördert , daß er im Sep¬
tember bezogen werden kann. Die zum Forst¬
bezirk gehörigen Gemeinden Grebenroth und Nie-
dermeilingen haben an unsere Gemeinde als
Kostenzuschuß ein Wohnungsgeld von je 100 Jt
zu zahlen. — Die beiden jungen Leute, weiche in
der bekannten Wildaffäre beteiligt waren , er-
bielten von der Wiesbadener Strafkammer je 4
Monate Gefängnis.

den Nachbarländern.
Mainz-Kastel, 30. Juli. An den grozcn

dreißig zählte man allein auf der Barrikade u„
der Calle bei Mino . Der Frühschnellzug von
Portbou nach Barcelona mußte bei Lansa cm-
halten, weil die neuen Brücken mit Dyna¬
mit in die Luft gesprengt  waren . -
Bei Casa de la Sewe wurde die Gendar¬
merie  von der Bevölkerung entwaffnet , ge¬
fangen  genommen und eingesperrt . Die Reser¬
visten aus den Jahrgängen 1906, 1907 und 1808
wurden einberufen , aber keiner meldete
sich in der Kaferne.

Paris , 30. Juli . Aus Marseille wird mehre- .
ren Blättern berichtet, daß der Seeverkehr ztvi-
scheu Marseille und den spanischen Häfen infolge
der -Ereignisse in Spanien völlig eingestellt sei.
Die Schiffahrtsgesellschaften tgrbcn vorläufig
keine Fahrkarten mehr nach spanischen Bestim¬
mungsorten aus.

Der Aufstand in Spanien.
Barcelona , 30. Juli . Der Kamps zwischen

Polizisten und Kundgebern dauerst fort ; zahlrei¬
che Personen find getötet oder verwundet worden

Die amerikanische Tarifbill.
Washington, 30. Juli . Die Mitglieder de?

Konferenzkomitees für die Tarifbill haben sich
geeinigt und die Vorlage heute unterzeichnet.

Da§ Nassauer Land.
D . Biebrich, 30. Juli . Gestern nachmittag 2

Uhr kamen vier teils aus Wiesbaden, teils aus
Biebrich stammende Bäcker in eine hiesige Wirt¬
schaft in der oberen Kaiserstraße . Einer bestellte
sich ein Rippchen. Als das Rippchen servlerr
wurde , nahm es ihm ein anderer weg, wodurch
zu einem erregten Wortwechsel kam. Der eine
Bäcker stieß dem anderen ein feststehendes
Messer in die Brust und brachte ihm eine vier
Zentimeter tiefe Wunde bei . Der Gestochene
wurde ins Krankenhaus gebracht. Der Täter
stellte sich selbst der Polizei . Nach Aufnahme sei¬
ner Personalien wurde er wieder entlassen. Die
Verletzung des Gestochenen ist nicht gefährlich.

W. Sonnenberg , 30. Juli . Am Samstag fin¬
det im Gasthaus zum Philippstal eine General¬
versammlung -des „Vereins zur Zucht und Pflege
edler Sing -, Nutz- und Ziervögel und Tierschutz-
Vereins statt. Zur Beratung steht eine im
Herbst stattfindende Geflügelschau. - Der hiesige
Radsahrerklub Frohsinn hat beschlossen am 8
August ein Dauerrennen Sonnenberg —Frankfurt
und zuruck zu veranstalten . Es nehmen zirka 12
Fahrer teil . Die Fahrer werden von vormittaas
l> Uhr in Abstanden von 3 Minuten abaelalien
Abends 8 Uhr findet im Vereinslokal zur gol¬
denen Krone die Preisverteilung statt.

n . Sonne,Werg, 30. Juli . Die Urliste der in
Sonnenbera -wobnhaften Personen , welche zu dem

zunehmende Bierpreiserhöhung beraten . Der
Aufschlag wird am 1. August in Wirksamkeit
treten . Die getroffene Preisfestsetzung wird be¬
kannt gegeben werden.

)(  Langen -Schwalbach, 30. Juli . In der Vor¬
besprechung zur Abhaltung einer landwirtschaft¬
lichen Bezirkstierschau, welche vom Landrat ein¬
berufen war , wurde beschlossen, eine solche am 21.
September in hiesiger Stadt abzuhalten . Es wiro
erwartet , daß eine rege Beteiligung seitens der
hiesigen Einwohnerschaft stattsinden wird.

Höchst, 30. Juli . Wegen schwerer Mißhand¬
lung eines sechsjährigen Mädchens, das ihm seine
Frau mit iii^die Ehe gebracht hatte , wurde der
Arbeiter E. « chwab vom Schöffengericht zu einer
Woche Gefängnis verurteilt . Schwab hatte deni
Kinde mit hinein Rohrstock 80 Hiebe gegeben. Der
Körper des Kindes wies zahlreiche blutrünstige
und blutunterlaufene Stellen auf . Schwab hat
im Aufträge seiner Frau gehandelt ; mangels ge¬
nügender Beweise mußte die Frau jedoch freige¬
sprochen werden. Die Kleine ist auf Veran¬
lassung der Behörde jetzt in besserer Pflege unter¬
gebracht.

kl. Heftrich bei Idstein , 80. Juli . Der gestern
hier abgehaltene „Alteburger Jükobimarkt ", der
stärkste der drei Alteburger Viehmärkte, erfreute
sich, begünstigt durch die Witterung , eines guten
Besuches. Der Auftrieb war besonders stark
beim Jungvieh , von welcher Ware ein einziger
Großhändler aus dem blauen Ländchen allein 70
Stück am Platze hatte . Frischin-ilchendc und träch¬
tige Kühe der schwereren Rassen waren gefragt;
schöne Exemplare galten nicht selten 450—500

Hebungen auf dem Rhein bei Speher nimmt auch I nach Annahme der Vorschläge des Präsidenten
das hiesige Pionierbataillon Nr . 21 teil . Die >Taft bezüglich Handschuhe, Bauholz und Häute,

welch letztere zollfrei  sein sollen.Uebungc» werden Ende dieser Woche vollendet,
dann ioerden die Materialien , die von hier rhein-
aufwärts geschleppt worden sind, wieder zurück¬
gebracht. In der nächsten Woche beginnen hier
auf dem Rheinarm bei der Petersau größeregrößere
Pontonübungen . An den Vormittagen , wo diese
Uebungen stattfinden , ist der Rheinarm ftir
Schiffe und Flöße gesperrt und dementsprechende
Signale werden oberhalb der Petersau ausge¬
stellt.

chp Gießen, 30. Juli . Ein Turner aus Gießen,
der an dem Turnfest in Frankfurt teilgenom-
men hatte , erhielt , der „Fr . Z." zufolge, von sei¬
nen, Frankfurter Logiswirt eine Ansichtspost¬
karte, die außer vielen Grüßen folgende Ein¬
ladung enthielt : „Wenn Sie vielleicht die Jla be¬
suchen sollten, so werden Sie bei uns freundliche
Aufnahme finden." Diese Karte bekam die Frau
ocs Adressaten in die Hände, sie nahm natür¬
lich von dem Inhalt Kenntnis , der sie aufs höchste
empörte. Und als der nichtsahnende Ehemann
nach Hause kam, gabs eine Szene . „Da kann
man sehen," fuhr sie ihn entrüstet an, indem sie |
ihm die Ansichtskarte als Beweisstück unter die!
Nase hielt , „daß du dich bei allen möglichen!
Frauenzimmern herumtreibst , wenn du außerhalb i
bistl"

Wefferberichf
Carl Müller, Optiker

ILaaggass« 48. — Telefon 2568.

Aus der Sportwelt.
Ein Hulidcrttauscndmark-Rennen. Ein neues deut¬

sches Huiidcrltausendinarl-Rcmlcu jchreiöt der Hamburger
SporikluS für seine Bahn in H a m b u r g - B o r ft e I
für 1910 aus . Es handelt sich um eine Ftiegerprüsung
für zweijährige und ältere deutsche und ausländische
Hengste und Stuten mit Ausnahme der französischen und
englischen. Das Rennen, das bereits in der neuesten
Nummer des WochenrennkalenderS zur Ausschreibungge¬
langt, führt über 1100 Meter. An Einsätzen sind insge¬
samt 880 M zu zahlen. Als Mindestzahl van Unterschrif¬
ten werden 100 verlangt. Das neue Rennen soll wäh¬
rend des Herbstmeetings, voraussichtlich im September
nächsten Jahres , zum erstenmal zum Austrag lammen.

Mainzer Siiortplatz. Das am Sonntag stattfindcnde
deutsche Steher - Derb  h bestreiten der Sieger der
Diftanzfahrt Basel-Cleve. Karl Todt-Duisburg, der rhei¬
nische Meister Jean Esker-Cöln, sowie Altmeister Georg
Drescher Mainz. Die beiden Berufsfahrer-Fliegerrennen
werden, von 15 Fahrern bestritten, das Bundesfahren
vereinigt 12 Konkurrenten, das Anfängerrennen 11 Fah-
rcr. Den Beschluß des Renntages bildet ein Molor-

vcmp. nach C. || Barometer heute 788,1 ww.
„ gestern 762,8 ww.

Voraussichtliche Witterung,' für 31. J «»i *»*"
der Dienststelle Weilburg : VorwiegcÄ
wolkig, bei kühlen, westlichen Seewinden, stncy'
weise leichte Rcgenfälle. , ,

iNicdcrschlagshöye feit gestern: Weilburg6
Fcldberg 1, Neulirch1, Marburg 1, Falda v,
Witzenhauien0, Schwarzenborn1, Kassel 1-

Wasser- Rhcinpegel Caub gestern2.84 heute2 w
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.15 heute 1A

Zi . Juli. Sonnenanigan,; 4.23
Sonnenuntcrc;anz 7.48

Mondinsgang
Monduntergaag^

Für »»verlangte Manuskripte übernimmt die Redak,
tion keine Verantwortung. _ _ _
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Lehbold.
Chefredakteurund verantwortlich sür Politik,
und den allgemeinen Teil: Wilhelm Clobes. Für
lokalen und provinziellen Teil, Sport und Krrichtt
Willy Mottschellrr. Für den Anzelgenteil: Friebrnb

Wrikum, sämtlich in Wiesbaden.
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§« mer am Bosporus.
Bon E r i c b 0 . M o e 11e r.

Konstantinopel, im Juli 1909.
flimmerndes, buntes Farbenspiel lacht

7 ' ,-ckweren zitternden Luft über der glän-
in _LL„  Stadt am Bosporus . Die rote

Harems verträumen verschleierte Frauen die I kleine Mädchen,mit langen Wickellocken eucherNur selten hebt  mr »« TStrs I rw r . r- ^

30 . Juli Seite 5
Sommertoge . Nur selten sieht man einen Tür¬
ken mit Sonnenschirm am Arm des schwarzen
Eunuchen einen kurzen Spaziergang machen,
während seine zwei oder drei Frauen munter
plaudernd -und neugierig blickend hinterdrein-
schlendern.

.Die meisten Europäer ziehen indessen die
schönste der Inseln , Prinkipo , als Sommerauf¬
enthalt vor. Viele elegante Hotels bieten hier
mitten im Meere alle Vorteile der Zivilisation.
Die gut gepflegten Wege führen zwischen einer

tirennenv - , Anzahl bequemer Villen dahin . Am Strande
viAIanfcn hellen Minarets , spiegelt sich in den stehen die sauberen Badehäuser und im Hafen
unkenden Kuppeln der Mosiheen zwider und | schaukeln̂ sich zahlreiche Privatjachten und Bar-

^.Ä ^ i/chren sengenden Strahlen hinab auf
^ rraffen und Dächer.^ Wie kosend umschmiegt

die

am dunkelblauen Himmel flammt,
t ihren , K” '#' - --
i und 3
icnb zär
iken helli
n Kupp

...gt die z
«eeres mit leise , , .

■iita über den Straßen Konstantinopels la-
*: ene  entnervende, beklemmende Hitze, die

1*fL ? hon dem glitzernden Strahlengefunkel
läßt und den Verkehr fast zum Stocken

I nat Käme nicht zwischendurcheine leichte er-
^/ -lÄe Brise vom Marinarani 'ecr oder vom

Meer herein, so müßte wohl ein je-

tTTlfen UNI- Ä/wv̂v*.. 4***11
kennend zärtliche Sonnenschein der Julitage
m»lanken hellen Minarets , spiegelt sich in den

Landen Kuppeln der Moscheen wider und W _ J| .,_ „ „ J L „.~
-feJrfnrinflt die zarte blaue Flut des Marmara - ken mit bunten Wimpeln und Flaggen aller Na-

es mit leise zitterndem Silberglanz . >*>»„ (>„ *».- «*-tronen. Drüben aber grüßt die asiatische Küste
herüber und droht mit siegreichem Wettstreit um
den Vorrang an landschaftlicher Schönheit. Hier
zieht sich die anatolische Bahn entlang . Bis nach
Haidar Pascha zurück ist sie zu beiden Seiten
mit graziösen Kiosken und Villen besetzt. Gar
mancher Pascha hat hier sein unter Abdul Hamid
erworbenes Geld in einem beschaulichen„buon
rstioro " angelegt. Weite Gärten , mit Üppigei
Pflanzen überwuchert, umgeben Ae Häuser . Die
Springbrunyen sind still und die weißen Statuen
neigen sich im Schatten riesiger Bäume traurig
zur Seite . Eine geheimnisvolle dumpfe Ruhe um¬
schwebt die geschlossenen, von der Sonne ausge¬dörrten .Läden.

Fahren wir nun mit dem komfortablen Som¬
merwagen der anatolischen Bahn zurück an den
Bosporus . Hier im Gegenzug der Winde zweier
Meere entfaltet sich das Mondänste sommerliche
Treiben . Abertausende von Seglern schießen
durch das klare, ziemlich kalte Wasser, aus dessen

_ Wellen ungezählte Delphine aufspringen . An

MLSW ^ WS >SrUöÄtf ?ä tim
ichemt gelahmt . ^>n den we- I langgestreckten Gärten des Jildis . So kommen

wir schließlich nach Therapia . Hier liegen die

— 1VIWL * 1. |ü ‘tvuijir  viu ic.» 1 . ~ ' ' ' s ' -7- jj"—“
‘f* vii Beispiel der oberen Zehntausend folgen I *f-tr10r0  angelegt . Weite Gärten , mit üppigeil
' ^ leinen Aufenthalt im Sommer an hie Kü- I Psianzen uberwuchert, umgeben Ae Häuser . Die
Badeorte des Bosporus oder aus die Prin - ' « vr -nabrunnen und still und di-> ffiw,, « ,

llnb wahrhaftig, am Tage kann die Euro-
«äeri'tadt Peru für ausgestorben gelten. Wen
f ilt  Berus nicht über oder auf die Straße ruft,iein Berus nicht über oder, c , _
i e, Ueibt ganz gewiß hinter der schützenden Ja¬
lousie Nur die zahllosen Hunde , dieses Wahrzel-
• ' ^ r Stadt , liegen behaglich ausgestreckt und
blinzelnd auf dem glühenden Pflaster . Die Lä¬
den haben ihre Türen ausgehoben, lange Schnüre
bunter Glasperlen hängen in der Füllung und
«eben Lust und Schatten zugleich. Auch das sonst
fo lärmende und geschäftige Treiben in Galata,
der Griechenstadt, scheint gelähmt . In den we¬
nigen schattigen Winkeln der Straßen hocken die
-onst so geschwätzigen Hellenen dicht und apathisch1mährend  der LiinonadenverkäiiserULIOllbbttrr,»' *-, - - - ’- -- ^
mit Turban und buntem Kleid "ihnen ein küh¬
lendes süßes Getränk bereitet . In Stambul da-
qcgen nimmt man die alljährliche sommerliche
.Hitze als eine Fügung Allahs mit orientalischem
Gleichmut hin. In den unzähligen offenen Kaf¬
fees, die die Straßen Stamüuls umsäumen,
drängt sich die vielfarbige Menge der Türken,
um bei gesüßtem dicken Kaffee und dampfendein
Wargileh die Nichtigkeit des irdischen Daseins zu
überdenken. Wer indessen ein wirklicher Effcndi
sein will, wohnt schon längst in seinem hölzer¬
nen Sommerkiosk draußen am Marmaragestadc
in Jedikule vor den Toren des alten Byzanz oder
in deni entzückenden San Stefane , das mit sei¬
nen weihgestrichenen Villen und gepflegten
Straßen wirklich das sauberste Städtchen des
ganzen Wilajets ist.

Was -aber sind die sprühendsten Reize des Mar-
maragestades gegen die Inseln im Meere selbst!
Wie vier -mächtige Opale aus blauem Damast
scheinen die Prinzeninseln in der Ferne . Und
sie beweisen mit tausend Wundern , was sie auf
Meilen hin lockend versprechen. Proti ist die
erste dieser Inseln , die von Stambul aus mit dem
Dampfer -der Mähsusseh angelausen wird . Wie
ihre Schwestern besitzt Proti nur einen schmalen
weißen Strand , hinter dem sich steile, mit ern¬
sten Zypressen und knorrigen Fichten bestandene
Höhenzüge cmstürmen. Zierliche Kioske mit rei¬
zenden Erkern und Veranden lugen -aus dem
Rot des Gesteins und dem dunklen -Grün der
Gäume hervor. Hier verbringen -wohlhabende
Armenier Konstantinopels den langen lev-antini-
schcn Sommer. Tag für Tag verscheucht die küh¬
lende Seeluft mit geduldigem Wehen die drük-
kendc Glut, die schwer über dem Lande lagert.
Wenige hundert Meter von Proti entfernt liegt
Antigoni. Gerade weil diese Insel wenig besucht
wird, birgt sie ganz eigene Reize. Ihre Bevöl¬
kerung besteht aus griechischen Fischern, die sich
fern von moderner Kultur ihre alten Sitten be¬
wahrt haben. An der zerklüfteten Küste grü¬
nen friedlich stachlichc Kakteen, während das Was-
ier Klippen und Felsen schäumend umspritzt. Die
giycfi hat nur wenig Freunde , die ihren Zauber
zu spuren vermögen: meist sind es Gelehrte, die
primitive Lebensverhältnisse auf sich nehmen, nur
um den Resten einer alten Zeit nahe zu sein. An
milden, weichen Sommerabenden ziehen hier
junge Griechinnen in langer Reihe über den
mrand; sie tragen wehend weiße Schleier aus
rurchsichtlgerBrussaseide um den Kopf und sin¬
gen uralte hellenische Volksweisen.

«ans fremdes Land scheint die Nachbar-
‘on zu bieten. Sie ist im Sommer meist

fremden Stationäre vor Anker und hinter ihnen,
von Bergen umsäumt , die Sommerresidenzen
und Parks der fremden Botschafter. Glücklich,
wer hier wohnen darf . Diese internationale ele¬
gante Kolonie ist der gesuchteste und teuerste
Sommeraufenthalt am Bosporus . Hier verbindet
sich das Reizvolle der Natur mit der Beschaulich¬
keit eines bequemen Sommersitzes und der
Fülle gesellschaftlicherVeranstaltungen . In dem
wundervollen, schier unendlicher, Park der deut¬
schen Botschaft finden sich Diplomaten und Ma¬
rineoffiziere aller Länder zum Tennisspiel zu¬
sammen. Weiter geht unter Hokkey, Reit - und
Segelpartien ein^ erheblicher Teil des Sommer¬
tages dahin. Auf dem deutschen Stationär , der
„Loreley"- wird ein ganz vorzüglicher Cocktail
gebraut.

„ Wenden wir uns aber wieder denen zu, die
während des heißen Tages in den Mauern Kon¬
stantinopels schmachten müssen. Erst die Abend¬
dämmerung bringt ihnen Erlösung . Gleich jener
seltsamen Bictoria Regia, die am lärmenden,
lichtprunkenden Tage ihre Blüte traurig geschlos¬
sen hält , aber bei Nacht ihren Kelch heimlich unv
selig mit doppelter Pracht erschließt so beginnt
auch das gesellige Leben Perus , das am Tag über
gestorben schien, erst am Abend und enthüllt un¬
geahnte Reize. Eine milde, süße Luft durchzieht
die Straßen , aus denen die Schwüle des Tages
gewichen ist. Wie eine wilde, zurückgedrängte
Leidenschaft zuckt die Lebenslust plötzlich empor.
Die am Tage so müden Augen glänzen , der Kör¬
per wird leicht und elastisch und die stumpfen
Sinne flackern sehnsüchtig dem Vergnügen ent¬
gegen. Das Volk setzt schwatzend Tische und
Stühle auf die Straßen , die im Nu von lärmen¬
dem Treiben erfüllt sind. Die besseren Kreise
aber befinden sich in den großen, schwach erleuch¬
teten Konzertgärten , so im Taxim neben den
Trümmern der langgestreckten gleichnamigen Ka¬
serne oder bei Osmanli oder im Piccolocampo.
Dort entfaltet sich eine bemerkenswerte Toilet¬
tenpracht. Man promeniert bei den Weisen einer
guten Kapelle, wirft einen Blick in das italienische
Theater oder das französische Varisits , fährt
wohl auch eine Runde auf der Rollschlittschuh-
bahn, oder man zeigt sich auch nur . Der Levan¬
tiner hat das Bedürfnis zu glänzen . Hier geht
die schlanke Griechin mit dein scharfen Profil,
den schwarzen Augen und- der fahlen gepuderten
Haut ; mit stolzer Würde rafft sie ihre moderne
Robe, obwohl jeder weiß, daß sie zu Hause ihre
Zeit zwischen ärmlichen Wänden in zerrissenem
Neglige verträumt . Ihre Hauptkonturrentin
ist die etwas zur Fülle neigende dunkle Arme¬
nierin ; ihre kleinen Füße stecken in einem ex¬
quisiten Schuh, der fast immer das Spiel ihrer
koketten Augen bildet. Auch sie will mehr schei-

Wre die Damen in lichte Toiletten , so sind auch
die Herren ausuahmlos in Weiß gekleidet,
enbensowie zahlreichen türkischen Offiziere , deren

-leichte Sommerunisorm mit den kleinen, golde¬
nen Knöpfen außerordentlich chic und frisch
wirkt. So flutete eine lustige, flirterwe , genutz-
heljchende Welt , die an das Morgen nicht denkt,
vorüber, und die Nacht wird zum Tage . . .

Wir sitzen auf dem flachen Dache eines hohen
Hauses ., Soweit der Blick reicht: Millionen Lich-
ter ; gespenstischeBilder malen sich auf den un-
ruh-igen Fluten des Meeres, drüben in Stambul
ragen , , düster von wechselnden Reflexen unsicher
umsprüht , die Minarets empor. Tief unten brau¬
sen die Wünsche und Leidenschaften seltsamer
Völker durcheinander ; hin und wieder ein schar¬
fer Knall, der das Ende irgendeiner Tragödie
verkündet. Schließlich klingt der brandende Le¬
bensstrom wie eine gewaltig anschwellendeMelodie
herauf , der -schwere und wilde Vatanmarsch tür¬
kischer Soldaten.

Neuerm  aller Welt.
tnt

von I , s e r ’ I 'lu9en  orroer. vutai ]ie  WM meyr icyel-
^ bie 1Us fol9C  des gemäßigten nett, als sie ist, und trägt deshalb gern alle ihre

finit,? ! ?der von Türken be- 1 Schmucksachenzur Schau. Zwischen all diesem
iter den vergitterten fenstern des I eleganten Gedränge trippeln graziös angezogene

A Harry Thaw als Sadist . Die Verhandlung
, Obersten Gerichtshof zu Äkew-Vork über den

Geisteszustand Harry Thaws wuchs sich zu einer
Sensation ersten Ranges aus. Die Eigentümerin
eines Boardingshauses in New-York Suzanna
Bkerrill erklärte, dnß im Jahre 1902 Thaw bei ihr
ein Zimmer untcx dem Namen Neid mietete, das
er bis zum Jahre 1906 innchatte. Thaw benutzte
das Zimtner als Absteigequartier und scheint, der
Aussage der Merrill zufolge dort sadistische Orgien
gefeiert, zu haben. Wie sie erzählt, hat er über
200 Mädchen dort empfangen, die er durchpeitschte.
Dem Gericht wurde eine Hundepeitsche mit Elfen-
beingrisi vorgelegt, die er benutzt hat. Thaw soll
ihr gedroht haben, sie zu töten, falls sie etwas ver¬
lauten ließe. Er sagte ihr, daß er die Mädchen für
die Bühne vorbereite, und sic finanziell unterstütze.
Thaws junge Frau , die der Verhandlutig beiwohnte,
war sehr überrascht, als die Merrill diese Aussagen
machte und hinzusctzte, daß Thaw öfters mit einer
Frau kam. die er als seine Gattin vorstelltc.

G Wovon der Herrgott nichts versteht. Ein
altes Mütterchen , das ein Leser des Eutiner
Anzeigers beim Heuwenden traf , gab diesem ge¬
genüber ihrer Sorge wegen des ewigen Regens
einen köstlich naiven Ausdruck, indem sie 'ihre
bewegliche Klage übet die anhaltend schlechte Wit¬
terung mit den Worten schloß: „Uns ' Herrgott
mag datt woll ganz good ineenen mit den Regen,
awe rs 'n La n dm an n is he n i ch."

G Das gemütliche Krokodil. Aus Paris wird
gemeldet : Ein schwerer Rollwagen transportierte
beim Bahnhof von St . Lazare zwei gewaltige
Holzkisten über das Pflaster . Bei einem beson¬
ders harten Stoß , den der, Wagen erhielt , glitt
eine Kiste herunter und zerbrach. Aus den
Trümmern arbeitete sich zum allgemeinen Ent¬
setzen der Passanten ein mächtiges Krokodil her¬
vor, das nach ein paar Augenblicken der Ver¬
blüffung ganz ruhig auf der Straße weiter lief.
Wildes Angstgeschrei ertönte und die Straßen¬
passanten flüchteten. Manche kletterten auf die
den Bahnhof umgebenden Eisengitter . Nur ein
beherzter Mann wagte sich schließlich an das Un¬
getüm heran und gab aus einer Entfernung van
etwa zwanzig Schritt aus einem Taschenrevolver
einige Schüsse auf das Tier ab. Die Kugeln
prallten an dem harten Panzer des Krokodils
ab, verletzten jedoch zum Glück niemand . Unter¬
dessen kamen Schutzleute herbei, die handfeste
Stricke requiriert hatten, mit denen sie das sich
gar nicht sträubende und anscheinend sehr gut¬
mütige Tier banden und wieder auf den Wagen
verluden.

8000 Mark für acht Glas Whisky. Aus
Chicago wird gemeldet: E. W. Jisinski hatte in
einer Wirtschaft in Westhammond eine Wette
abgeschlossen, er könne hintereinander zwölf Glas
Whisky trinken , die der Besitzer ihm auch ver¬
abreichte. Beim neunten Glase fiel jedoch Fi¬
sinski um und ,alle Wiederbelebungsversuche blie¬
ben erfolglos. Jetzt hat der Vormund des Kin¬
des jenes Fisinski für die kleine Eddie Fisinski
Schadenersatzansprüche gegen den Wirt der
Kneipe in Höhe von 8000 Mk. geltend gemacht.
Das Gericht gelangte zu der Ueberzeuguug, daß
der Wirt den Tod des Fisinski verschuldet habe,
und verurteilte ihn zur Zahlung der Summe an
die kleine Eddie.

G Zur Heirat des Prinzen Alfons. Der , wie
wir meldeten, wegen seiner Heirat mit der Prin¬
zessin Beatrice von Koburg gemaßregelte Prinz
Alfons machte über die Vorgeschichte seiner Hei-
rat einem  Fretmde folgende interessante Mit¬

teilungen : Während nach den Depeschen aus
Madrid König Alfons seine Zustimmung zur
Heirat verweigerte , war er in Wirklichkeit schon
lange vorher dem Vorhaben des Prinzen sehr
günstig gesinnt und hat selbst telegraphisch beim
Erzbischof von Bamberg um den Dispenz nach¬
gesucht, der- bei einer Heirat eines Katholiken
mit einer Protestantin möglich ist. Das junge
Paar hatte sich auf der Hochzeit des spanischen
Königspaares kennen gelernt , und Alfons hatte
die Erlaubnis erhalten , mit ihr in brreflichen
Verkehr zu treten . Später war er auf die Mi¬
litärakademie nach Toledo gekommen und hatte
die Prinzessin erst im Jahre 1907 in San Se¬
bastian wiedergesehen. Die Königinmutter und
die Königin , die die Leidenschastlichkeit des Prin¬
zen kannten , wandten sich an die Prinzessin, um
sie zu veranlassen , auf den jungen Prinzen ein-
zuwlrken . Tatsächlich erklärte infolgedessen die
Prinzessin , daß sie einer Eheschließung nie bei-
stimmen würde, wenn sie zu diesem Zwecke ihre
Religion wechseln müßte . Schließlich erklärte sie
sich aber einverstanden , daß die eventuell zu er¬
wartenden Kinder katholisch erzogen würden. Die
Königinmutter hatte vorher schon erklärt, daß sie
dieser Ehe zustimme. Von La Granja hatte kurze
Zeit darauf König Alfons selbst für seinen Vet¬
ter um die Hand der Prinzessin angehalten und
auf die Einwände von der Religionsverschieden¬
heit nur geantwortet , daß dies keineswegs die
größte Schwierigkeit sein würde. Später nach
Madrid zurückgekehrt, informierte der Minister¬
präsident Manra den König, daß die spanische
Regierung diese Heirat nie zugeben könne, da
die Religionsverschiedenheit ein unüberwindliches
Hindernis bilde. Im Hinblick darauf bot die
Prinzessin die Lösung der Verlobung an. Dem
widersetzte sich aber Prinz Alfons, der dem König
erklärte , sein Wort unter allen Umständen halten
zu wollen. Diese Festigkeit gefiel dem König so
sehr, daß er selbst, allerdings nur privat , den
Bischof von Bamberg telegraphisch um den nötigen
Dispens bat . Am 15. ds. Mts . früh kam Prinz
Alfons in Koburg an. Am selben Morgen fand
die Ziviltrauung statt . Um 3 Uhr nachmittags
wurde , nachdem inzwischen der Dispens von
Bamberg eingetroffen war , die Trauung nach
katholischem Ritus vollzogen. Es war beabsich¬
tigt worden, die Vermählung vorerst noch geheim-
zuhalten . Durch die Indiskretion spanischer
Blätter kam sie aber zur Kenntnis der Regie¬
rung , und die klerikale Partei im spanischen Par¬
lament , die eine starke Majorität besitzt, erzwang
das bekannte Dekret, durch das Jnfant Alfons
gemaßregelt wurde. Der Prinz hat sich nun an
den König gewandt und ihn gebeten, ihn nach
dem Kriegsschauplatz in Afrika zu entsenden.
Die Antwort auf diese Bitte steht noch aus.

O Cleos Perle . Einem indischen Fürsten
wurde vor etwa dreißig Jahren eine Perle von
ganz ungewöhnlichem Werte gestohlen. Sie wird
von Kennern auf eine halbe Million Mark ge¬
schäht und gilt ihres himmelblauen Timbres
wegen, als die kostbarste Perle der Welt. Viele
Jahre hindurch blieb die Spur der Perle völlig
verloren , bis sie unlängst in Newyork wieder auf-
getaucht ist, wo ein Pfandscheinhändler namens ^
Forgotson das Juwel vorübergehend besessen:
haben soll. Forgotson behauptet zwar, daß er
die Perle selbst nie gesehen und den Pfandschein
nur einen Tag in Händen gehabt habe. Der
jetzige Besitzer der Perle sei ihm nicht bekannt.
Kaum hatte der indische Fürst davon gehört, daß
ein Newhorker mit dem Schicksal der Perle in
Zusammenhang stehe, als er seine Emissäre nach
Amerika schickte, um Forgotson zu ersuchen, ent¬
weder die Perle zur Stelle zu schaffen oder aber
ihren jetzigen Eigentümer zu nennen. Dem Händ¬
ler sind bereits sechzigtausend Mark dafür ge¬
boten worden, aber er ist nicht in der Lage, dem
Wunsch des Fürsten zu willfahren, da er den In¬
haber der Perle selbst nicht kennt. Infolgedessen
macht auch die Drohung der Indier , daß jedes
menschliche Wesen dem Tode verfallen sei, das
die Perle längere Zeit in Händen habe, auf ihn
wenig Eindruck. Man glaubt übrigens Grund -
zu der Annahme zu haben, daß der jetzige Be¬
sitzer der Perle die Tänzerin Cleo de Merode sei,
die den Juwel aus den Händen des Königs Leo¬
pold von Belgien erhalten habe. Wie der König
in den Besitz der Perle gekommen ist, wird nicht
gesagt.

Kur der GeschäftZwelt.
Wichtig für Stottcrcr . Bahnhofstratze 3 findet ein

Ferienkursus für Stotterer statt . Es liegen zahlreiche
Anerkennungen von Professoren und Aerzien vor . Interes¬
senten ersehen näheres aus der heutigen Annonce.

Möbel für M. 100- 150 Anzahlg. von M. 10 . - an
» «t „ 200- 300 „ „ „ 20 - an
» » n 400 - 600 „ „ „ 40 . - an
» » „ 800- 1200 „ „ „ 80 .- an

Komplette Einrichtungen bis M. 6000 .—

Unerreichte Leistungsfähigkeit in Bezug auf Preise
Qualitäten und Auswahl ! .

'ßuehdahi,
vorm. J . Jttrnann Nach/ ., Wiesbaden

4 Bärenstrassc 4.

Herren-Anzüge Anzahlung von M. 5.— an
Damen-Mäntel 18786

Costumes, Paletots „ „ „ 5.— an
Teppiche . Gardinen . Kleiderstoffe

Schulranzen.
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 18879

Aeusserst billige Preise.

Letscliert , fi !

Zeitungr-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Ünzeigers,"

Mauritiusstratze 8.

stottern
sowie jeden Sprach¬
fehler behandelt mit
Erfolg. Nichterfolg
Geld zurück. Keine
Lauten- und Atem¬
übungen. Habe selbst

schwer gestottert-
kl. Diiiich.

Sprechstunde Sonntag 1. Angnst von '/„ll bis 1 Uhr.
Hotel Erbprinz, Wiesbaden.

Nene Zwiebeln 3 Pfd. 20 Pf.
, Neue Kartoffeln8 Pfd. 3« Pf.

Inedrich Schaab , Orabenstrasse 3 . 18812
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berti «, 30 . Juli . Im Anschluß an die gestrige Festig¬
keit der Banken in der Nachbörse erösfneie die Börse
in sämtlichen Banken zu höheren Kursen : nur Darmstädter
unverändert gegen gestern . Die Steigerung in Banken
brachte man in Zusammenhang mit den günstigen Ergeb¬
nissen aus dem ersten Semester durch die Ausführung
größerer Finanzgefchäste einerseits und auf die Erwartung
neuer Finanztransaktionen für die nächste Zeit . Von
Montanaltien waren sowohl Hütten - als Bergwerksaltien
recht fest : von letzteren waren speziell Harpener 11A' höher
auf die gestrige Meldung , daß gestern von der Bereini¬
gung der britischen Grubenarbeiter über 818 000 Arbeiter
für den Ausstand zur Unterstützung der schottischen Gru¬
benarbeiter stimmten . Gelsenlirchen höher gefragt : Phö¬
nix 5 £ , Rheinstahl 1,40. Rombacher 3/.  Prozent , Laura
auf Deckungen 114 besser; Hohenlohe oJiO ; Bochumer 1/,
Prozent : Deutsch-Luxemburger gegen Eröffnungskurs 0,25
Prozent gebessert, Bahnen anregungslos . nur Warschau-
Wiener auf Rückkauf l/ z  Prozent besser : auch Prinz
Heinrich gut preishaltend . Baltimore und Kanada gegen
gestern unverändert . Die Meldung , daß der Ratenkamps
zwischen den Trunkbahnen und der Bofwn -Mainebahn
sich verschärft habe, führte zur Zurückhaltung in Amerika¬
ner Bahnen . Zprozentige Reichsanleihe stetig , Russen von
1002 0,10 Prozent besser. Von Schiffahrtsaktien Paket-
fahrt behauptet , Llotzd unter Realisierungen schwächer.
Elektrizitätsaktien gut gehalten und höher , speziell Sie¬
mens u . Halske über 2 Prozent auf Kauf zum ersten
Kurs . In der zweiten Börsenstunde war bei unverän¬
dertem Kursstand der Gesamtverkehr wesentlich ruhiger.
Di - Börse verbleibt die westlichen Börsen abwartcnd,
wegen des ungünstigen Eindrucks der aus Spanien ge¬
meldeten ungünstigen Nachrichten . Geld über Ultimo
3U Prozent . Im weiteren Verlaufe fest , doch war das
Geschäft wesentlicher eingeengt . Russenbank 1 Prozent
höher. In dritter Börsenstunde mäßig abgefchwächt in
Lokalwerten . Heimische Fonds unverändert . Jnduftrie-

Kreitag_
werte des Kassamarktes vorwiegend fest. Kaliwerte zum
Teil etwas gebessert.

Privat -Diskont 21 £ Prozent
Frankfurt o. M, , 29. Juli . Kurse von 1 .18— 2.48 Uhr.
Kreditaktien 202 .20. Diskonto -Komm. 188.80 a 70.

Dresdner Bank 134 .40 a 80.
Staatsbahn 184 .50. Lombarden 20.60. Baltimore

119 .30.
Frankfurt a.  M ., 29, Juli . Abend -Börse.
Sreditaktien 201 .99 a 202.— b. Diskonto -Komm.

188.80 b. Handelsgesellschaft 174 .28 b. Dresdner Bank
184 .68 b. Darmstädter Bank 132.40 a 50 b. Nalional-
bank 122 .90 b.

Staatsbahn 184.40 b. Lombarden 20.70 b. Baltimore
119 .25 b. Llotzd 92 .70 b.

3 Portugiesen Serie 1 62 .20 b.
Bochumer 232 .90 b. Harpener 195.35 B. Buderus

113 .25 b. Eschweiler Eisen 136 — b. do. Bergwerk 195—
b- _Gelsenlirchen 184 .95 b. Chem. Anilin 412— b. do.
Griesheim 258 .25 b. Siemens u . Halske 222 — b.
Brown u . Boberi 191 .78 b. Edison 232.90 b. Waldhof
291 . l>. Kley er 341 .70 b. Schraubenspundfabrik Kromcr
149 .75 b . Deutsch-Uebersee 162 .— B„ do. junge 158—
6. Höchster 426 .75 b. Phönix 182 .10 b.

Die Börsen des Auslandes.
London , 29 . Juli . Fonds und Minenaktien träge,

Amerikaner träge.
Paris , 29. Juli , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente

97 .60. Italiener — — . 4 Prozent Rufs . kons. Anl . Ser . 1
und 2 89 .60. 4 Prozent do. von 1901 — — . Spanier
äußere 94 .30. Türken (unisiz .) 93.60 . Türlen -Lose
Banane Ottomane 711 — . Rio Tiuto 1881 . Charteret)
— . Debecrs 381 — , Eastrand 132 — . Gvldficlds 157—
Randmines 251 .—.

Mailand , 29 . Juli . 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
104 .52. Mittelmeer 413 .—. Meridional 683 — . Banca
d'Jtalia 1378. Banca Eommcrciale 829—. Wechsel auf

«Paris 100 .17. Wechsel aus Berlin 123.47.
Glasgow , 29 . Juli . (28. B .) Anfang . Middlcsborough

Warrants per Kassa 48 .10—, per laufender Monat 49.1—
Fest.

Wiesbadener Getterar-Arrzeiger 30. Juli
Kaffee und Zucker

H- vre, 29. Juli . Kaffee.
Tendenz : stetig.
Magdeburg , 2g. Juli . Zuckerbericht.

Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukts 75 Grad
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gem . Raffinade mit Sack. Eem . Melis mit Sack, ollesunverändert.
Stimmung : ruhiger.
Rohzucker 1. Transtt frei a» Bord Hamburg.

, Märkte und Messen.
Grog -Gcra «, 28. Juli . Der derslosscue Fcrlelmackt

verlief wieder sehr günstig . Sämtliche ausgetriebenen
721 Tiöre waren alsbald zu den seitherigen festen Prei¬
sen verlauft . Es wurden für Ferkel 13 —23 M,  für
Springer 26—34 M und für Einleger 38—47 M pro
Stüd gelöst. Am Montag , den 2. August ds . Js . findet
der nächste Ferlclmarlt statt.

Mannheimer Prodnktcn -Börsr
vom 29 . Juli 1909.

DI« Rottornnzrn jta, in Kcichsnari gcyen Oarii 'ylir.
I0> Sy. bahnlcel hi::.

®erllc. bi-stie OO.on—2i).on
„ Pftlzrr OO.OO—oo.no
,. nnzarilche 00 00—00,00

Raff. Fnttcrgerst« l401 - 00.oo
Hafer, bad. alter 00.07- 00.00

,. .. nca ' g.öo—yg.75
Haler, nordd. In.75—20.0O
H- s-r, rnsmchcr lS.15- 2o.75
Hafer La blata 18,75—00.0 -

„ amerilLwcttz. oo.oo—00.00
Mawam- Mirco 00,00—00.00

„ Donau 16.25—00 00
„ La Plat » 18.25- 00.00

KodlitpS,d. aeusr LS.50—00.00
Wicken 21.00—22.00
Klcejam. deutsch1 00—00.00

,, „ II 00.00- 00,00
„ ?uzerne 00- 00.00
„ Vrvvenc. OO.OO- oa.OO
.. Esparsette 00.00—00.00

«tot mit gtB  52 .50—00.00
Ailbst in .sag 65.00—00 00

Seite tz

Welz.,psälz. «K.S0—os ..oe
„31 Heinz. ein.»»—oo.Oo
„ nb ebb. 00 00 - OO.Oi
„ rnff. Uzima 27 00—27.25

Illka 26.15- 27.00
„ THeoboffa 27.25—00.00
„Taganroz 26.75—27.00
„ «saronlla 27.00- 00.00
„ rnmäniichcr 26.75—27.00
„ am. Winter 00.00- 00.03
„ Manitoba I OO.SO—00.00
„ WallaWalla 27.35- 00.00
„ KansaS II 00.00—00.00
„Luftralier 00.00—00 oo
„ La Plata 26. 75—27,00

Kernen 23.80- 00 00
Nogg-, pitlz . neu 18.75—10.00

„ rnff-. 00.00—00.00
„ rumair. 00.00—00.00
„ »orbb. 0 1.00—00.00
, amirtr. 00.00—00.00

Baitül 'M
Spiritnr 1» »erst. 100 ISroj,

„ 70er unverst,
,, 9oic

roh 70tr «arcrst. 8E| lo Proa
,. 90er 90|92 ..

Weizen 00.00—00.00
Roggen 00.00—00.00
Lraugersle 00.00—00.00
FnUergerst« 00.00- 00,00 |

5 Nr. 00 0

V-iz-mnchl j - 57.75 ' 30.75

6S.00,

. . 00.00- oT-a
Strgtmeriaatmai * oo.oo- ĝ »Hafer 00.00,:

Roggenmehl
Nr.

28.25 25.75
Tendenz: Weizen „iedri.'.er, Roggen and Futter .ers,, .. ..

Ha.er und MaiS z rmlich unverändcit,
*

Viehhof-Marktbericht
für di- Zeit vom 22. IM dis 28. Juli izgg,

LSoaren
LteHgrrtrung aufge-

trieben Qualität Preise

Stück »et
Ochsen . . j 79 I.

ff . . 11.
Rinder . . I. 50 ka

i II. Scülacht-
Küh- . . .

^ 192 I. gcwichi
„ . . . II.

Schweine 829
Sauen . . 1 k<*
Eber . . .
Mastkälber 1 304

Schlacht¬
gewicht.Landkälber j 297

Häiiimel. . 122
Schafe . . —
Ferkel. . . — Stück

von — dir

76 _ 78
72 — 74
73 — 75
70 _ 71
62 — 65
50 — 52

1 48 1
1 26 1

1 88 1
1 48 11 16 1
6 00 0
0 00 0

30,

Wiesbaden, den 28. Juli 1909.
Städtische Schlachthof-Vrrwaltung.

Berliner £900»
eJ ) jiji  |<DO O O

Xi 2 00 00 •

pil -i

OS J3 "go

S LS
«S4 - « so
ö _ Q

r •42,f .0*

*c | | ® 1«SS

- d° 2

-iS- 8 ”

fi u g I ~ "5
li

ifisji
.ji M <0JM ü 73 •• «—

a w as o

> > g ..
£ ao pp 73

-gS - •§
-2 . . ■*#

JS * § S-

gsi - 1

*5- * ® «
■*j . o  5 3
« iS ’C ••

*Ö ff» S3

Dtsch. Fds il. Siaats- Pan. |Char(tt.07«.i7
- “ 'COarltt. 95/96
Ot.Rchs.Sohatz

do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schaiil 912
Dt. Rsichs-Anl
do. do.
de. do.

do. Schutzg.08
Prouss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel

Bad. SUnl. Ol
do. do. 1902

Bayer. St-Aal
de. de.
do. Eisb.-Anl

Brom.Anl.1999
do. 05 „t. 15
do. 96

Cass.Landeser
do. XXI. 0. 17
do.XXII.u. 14
lmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HoosStA.93/00
do.96 03 0405
do. de. 09
Bldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.»III
Ostpr. Prv.Obl.
do. do.

Pomm. Pry.Anl
Poion. Prv.-Anl
do. do.

Ulysin.Pnr.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.llltt.Pr«A.
do. do.
do.Land-Kelt.

Taitovr. Anleihe
Ka8tt.Prv.-Anl.
no. do.
do. do.

Koetpr. Pr.Anl
MonaSI.-A. Ol
BarmsrSl-Anl.
BorlinerSUnl
do. 1882/98
do. St -Syn. I.

Bielefeld. . .
flieil.St.-A.91
Brombrg.St-A.

do. do.
ChamUt.89/99

101.306 Cöln.St-A.v.98
181.300
101.306
101.40B
103.00PG
03.8056
86 .6058

102.106
03.0050
88.8050

103.0050
102.606
102.006

102.408
94.906

93.608

83.40b
95.006

Osteoid.88/03
Elberi.SL0.99
Ess.StAiy.V98
Hall. SL-Anl.

do. 86/92
Hann.Sl-A. 95
Köet.SU.98/10

do. 04/14
do. 07/17
de. 89/98
do.01.02.04

Magdeh.91ul0 4
de. 05n. II '
do. 75/91u02

MündonerSLA
Naumnurf. 97
Peiner St-Anl
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Kiesbad. 1901

4 102.26b
3S 93.40b
3* 95.006
3S S3.40G
4 100.90G

100.50b
3\ -
3» -

100.7056
100.706

93.1 Obe
101.256
101.506
95.506

100.256
3jd 93.605
3S-

3*
2% 95.666 BarLPfdb5 Argeni.Am. »874 161.76« do. oo 4X167.90b do. inn.4000M.
3ü 95.46« do. neue 4 101.30b do.äuoslOOLvr3 34.906 do. do. 3X 94.0011 do. Gns.8.8.964 102.25b do. do 3 86.69« Bulg.SL-AnL923« 95.66« Cnt.Ldscb 4 Chile Gold-Ani.3 33.6611 oo. 00. 3. 95.006 Chin.Anl.vl 8954 do. dt 3 84.406 do. v.1896
3t KuruNeum 3V, 97.096 oo. ».1898
3ii do. do 3X 95.256 GriechA.81-843 Osiprencs4 101.30b do. Goldrente4 196.9656 do. 3L 93.10bG
gif 92.49bG Pommlnd3S 94.19b« Jan.All.10.1.7
3i do. oo. 3 85.663 00.
31 92.366 s do. aeulc 3* 93.606 MexikanAni20L3 do. do. 3 86.66« Oosierr. Golor.
3X 93.36« PoMosche4 101.756 oo. Papiern.3 95.25« 00. 3X 34.261« oo. Silberr. .4 191.665« Sächsisch4 101.300 do. 1860Loss4 100.60b oo. 3t 94.6656 Fort.StA.unt.Ill
A oo. 3 87.QQG an. 111. Sone.
2%100.256 Schis,alll 3X 95.606 Human. 19034 01.565 do. LA. 4 101.10B do. 1898
3 36.75« dn. L C. 4 101.1OB Russ.Anl. 1902
3t 93.70bG SchlHIstLc 3S 92.50« do. oo. 1965
4 01.25b do. do. 4 100.75b do. Goldroolo
3% Woartland4 66.7556 do. Staatsrnt.
4 06.756 do. do. 3X 92.60b do. Bodon-Cr.
3* 93.666 Wsip.ritL 3* 94.50b SaoPauloG. A.
3! 98.50« do. do. 3 84.106 Schnrnd.StA.86
3X 96.40« do. neue 3X 90.8056 Sero.amAni.95
4 00.506 do. do. 3 83.66« Türk. SL-A. 03
4 00 60G ■si Hannovseh4 61.20« do. 8a»d.-A.
2% 94.OOG s\ flo. 3X 93.756 00. 1905. .
3Ü 93.60« Hess-Nass 4 oo. Lose. .
4 90.56« ^ 1 do. 3« — Jng. Goldrente4 91.1656s  I KoruNdum4 JI01.25B do. Kronenrnt

93.006
94.036

KuruNeunt
Pomm. .
do. .

Posensch.
00.

Prenss.
00.

Rh.-Westf.
00.

Sächsisch
Schiet,

ee.
Schl. Holst

, ee.
Bad.Praei.A67
8rnseb».20TL
Göln-Mind.P.A.
fiamo. öOTIr.L.
Lübecver ee.
Mein.7Geid.-L.
0ldenb.40TI.L.

3JO 93.30G
101.106
93.708

101.206
93.75G

101.206
93.756

93.806
101.206
101.206

IOI.IOoG
98.7056

212.0056
135.80b

39.906
127.00b

Ausiändiscns Fanos.

Ung.Siaattr.97
Bnear. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
B.Air.St.A. Pes.
Lissaoen. SU.
Stedh.St.A. 84

Allg. Ot.Aleinn.
Braenscn«. Ld.
Greteieer. .
Eunn-Uoeck
Halberst. Blank
Halto-HeitsLLA
Liogn.Raw. L.A.
LebockBüchen
Nioderlausitz.
Hordh.Kern.LA
Oestorr.Staars
do. Sodb.fLb.)
Warsch.-Wien
Mibtlmoer. .
Prinz Honri. .
Zscniok.Pinstw

5%

♦X-
3!
4;
8
3vä
4X
6t

99.60B

95.106
82 606
91.106

101 7050

Osoitcn: gfpoftt.-Ptandb.
ßerl.Hvp.-8an 3Z 92 .75G

3 B.HB.V.VI.u.l - 41,102,00G
)G do.l.u.ll. 4 93.861!

do.illu.IV.ak1 4 10Q.0QG
“ do. VIIu. VII 4 161.2656
n do. 1. uk. 191 3 95.500
- Br.-Hadn. H.-B 3 95.506
“ oo. XV1.XVIII4 166.6058
k Dttch. Groer. 1 3 ,138 808
* no. II 3 115 60b
G no . VlllXIXa 4 99.90«

do.Hvp.-B.Vil 4 99 9056
00. 05. VIII 31 93.506
oo. Xlo.XHK 4 99.901)6

' Frankt.H.B.XIV 4 100.20«
i Hamo. Hyp.-S 4 >00.6056
B oo . oo. 190E 3X 93.5056

Rann. Boder. 1 3ä 95.50G
do. oo. II. 3'- 93.50«

Meckl. H. o. K. 4 100.20«
» 00. 00. 1. 3l 96.00G
■* no. oo. 11. 111. 3X 93.75«
. Mockl.Str.H.8. 2.4 100.600

Meinmg.VI.VII. 4 100.10h«
00. VIII.4 10Q.80G
oo. IX.n.1914 4 100.401)6
oo. Xt.o.1916 4 100.6056
oo. conr. 3S 94 6056
oo. 1913 3S 94.506 0

Mitlold.Bdcr.lL, 4 93.4006 D
do. » . 06 3* 94.5056 0
oo. Grdror.lll. 4 100.30bä d

NorddGracr.lil 4 99.40b D
Preoss Booc.IV 4- 115.25« D
do. X. 4tz110.006 i
do. XIII-XVII4 100.0056 ß
do. XL 31! 93.30bGH

Pr.C»ntr.8d.90 4 100.13« H
do. T. 03 UK. 12 4 100.400 H
do. i .06 uK. 16 4 100.7556 K
ao. *. 07 uk. 17 4 101.00« K
oo.».86.89.94 3* 92.9056 l
do. i. 04 uk. 13 3L 93.4056 t
do.C-0.96uk06 3L 93.7056 M
oo. » 06 uk. 16 2% 94.706
Pr.Hyp.A.B.ahg 4 93.5656 M
do. oo. oo. 3% 92.4656 M
do. 1904o. 13 4 99.756
do. 1905n. 14 4 99.7656 M
do. 1907 ii. 17 4 01.0056 k
do. Hyp.-Vors. 4 99 866 N
do. ao. 3S 93 566 0
do. Pfandhr.-B. 3ä 92.7556 Os
do. 1908 4 99.9056 Pr
oo. XX. XXL10 4 99.90bG do
do. XXII. 1912 4 00 006 da
oo. XXV. 1914 4 06 2556 do
do.XXV11.I9I5 4 06.2556 Pr

PrPfBXXV11I17
do.XXIII. 1912
oo. XXVi. 1914
do. XXIV. 12
do.KlemD.-0bl.
dn.C01nm.-Obl.

VI. 1917
00. IV. 1912
Rha.HPf.83-85
00. Ser. 69-82
oo. Comm. ObL
Rhein-WB.I.1II.

00. B. IV.
Säcns.ßodencr
chlesBoecn
oe. oe.

101.0056
95.406
93.256

3%| 94.006
99.008

3£ 84.256
' 101.9056

97.506
100.006
92.4056
93.3056

100.006
94.006
34.506
99.756
92.4056
99.806
93.506

Berlin . Bankdiskont3 1/20/o, Lombardzinsfuß 4x/2°/o, Priyatdiakübt »1 *
_ Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergesteift. N«c54c*v«

ttank-Akiien.

nn. Hypoth.
irsI.DiscB.abg
an. WecnsI.B.

7JC131.50b
8S 160.00:6
‘ 172.90b
6^ 127.2556

10 164.75b
«ü

i.-6k.
oder.

00. Creditb.

156.1056
109 3056
99.9056

5»112.905
‘ 181.9056

243.90b
4x102.706
7x145.0056
9 186.606
78153.5056
*' >65.0058

150.406
179.1OG

7J141.606
8 159.756

120.00b

Reicnsoant.
Rheie.Oisc.Ges
Rhein.Hyp.-3k.
Rh.W0srt.8dcr.
Russ.Sk. i.a.H.
Behaarte.Buch
Schies. Bankv.
Südd.Bheoncr.
Ward. Bonner.
WestfLinnVerB

147.10b
120.4956

7.77
7
«
8jdlS2 59b

10 144.6956
7 132.9056
1% 157.50b
8 181 996
7V 148.59x6
6R105.606

ioäBsirlo-Akiien.
Accumuiai Fab12£20775bG
A.-G.f.Mont.lnd 0
Alfeld-Gron. P,
Allg.EleKir.Ges
AisenPonlCem
Angl. Coniin.
AnnaltarKohlen
Ankrw.Hcngstb
AolerDecKÖgo,
Arenoergoo.

i. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
6en. ßocKor. .
co. Eleki-W.
oo. Mascnb.

SielefeldMscn.
Bismarckhütte
BlumweMscn.F

127.75b
169.00 b
125.756
115.100
124.25bG
145.1OG
101.75G
121.1OG

6* 106.00bB
122.20b
112.75bG

7I:135 .25G
125.90‘aG
1S0.7obG
1Ö7.00bG

5S121 .75bG
118.&GG

7« 146.60G

Böhm. Brann.
BösperoeWtzw.
Braunx.u.Brik.l
Brauoscnwduie

oo. Kohlen
Breiteno. Cem,
Bremer Woilk.
Carolineo.Offb
Cassel.Feaersi
Cölner8ergw-V30
Cöln-hiüs.ßrgw
ConcoroiaßrgD
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenn.linol.
OessauerGas.
Oiscn.Gasgiühl
flo.Lux.Bgw.V.
do.Wan.üMun

OonnersmarcK
Dortm.UnionLC
oo. Akt.-8r. .
oo. Umon-ßr.
oo. Vicioriaor

Oüsseid. Eisen
oo. Waggon

DynamitTruSi.
tgesion'iSaiin
Einiracmßrnk.

Bocnum.Gusssi1ö 231.80b

81 30bG
100 OQbG
231.80b
212 OObG

7* 109.40b
111.25hg
95.50bG

148.30G
425,
266.0CbG
90.008

1086CbG
170.50b
243.0016
330 00b
224.90b
104.25G

20 331 OOG

117 50bG
101.SOG
182.50bG
208 75bG
247.OOG
136.2500
257. OOG
437 OObG
202 98b
459.50bG

W 109.00b
281.00ÖB
400 00b
205.00bG
21? OOG
179.60bG
690.50bG
198.32bG
324.75k,
311 60bG
63.30bG

328.0ÖG

10S.25G
165.50bG
282.75oG
164.S8h6
153 75G
413 30«

Elben. Farnen
Elberf. Paoieri.
Engt. Wollwar
Escnweii.ßrgw.
EssenerSteink.
Fienso.Scninb.
FreundMasch.
Frisier&Rossm
Gelsenk. ßrgw.
GerinamaDnm.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.elktUntr,
GildemeistWkz
GiaobacnSpinn
Görliuertisno.
Hagen. Gussst.
HallescneMsch
Hanno».Mascn.
Harbg.*WienG.
Hark.ßrücKenc
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hanm. Mascn.
Hasperäisenw.
HcrorandWag.
HerKui. Brauer.
HofmannWggib35
Höscn.Eis.u.St.
HöchsLFarow.
HowaldtwerKe.
Ilse Bergoau.
Kaliw.AscnersI
KattomiizBergo
KielerSchlosso
KöhlmannStrk.
KönigWild. cv.
Königscorn. ,
Küppero.&Shn
Kvffhäuserntte
Lapp,Tiefbohr.
Laucnhamm. .
auranütie. ,

Leipz.ßr. Rieb.
LeonnardtBrk.
Leopold-Grüne
Leopoidshall
Linoenor. Unna
Linaen.Brauer.
LöhnertMasch.
Low.LcweÄCo.
Löwenor.Dortm

ärk.Wstf.Bgw
Magaeo. Gas.
oo. Bergwerk36

Marieno. Kotz.
Massen,öergo.
MühleRüningn.
Mena.ASchwri.
Hänm. Koch&C.
Beueßoc.-A.*G.

444.50b
71.75b

103.7506
192.5006
?71.50bG
142.006
322.60G
1!3.75bG
183.90b
UG.OObG
222.00b
141.75G
112.75G
142.50G
322.00nG
57.00oG

386.25G
332.25bG
139.00G
141 10bG
128.00b
194.00b
185.0QbG
161-OOoG
197.7506
165.50G
483.50G
235.50bG
425.60l)G
80.2506

390.40G
157.50bG
248.25bG
138.00G
278.25G
256.50b
!9J.3QnG
207 OOG
l45.00bB
129.50bG
170.60bG
184.25b
172.756
145.QGoG
118.5übG
36.93bG
6Ü.25G

220.00bG
106.25G
271.6056
189.25G
107.10b
112.50bG
527.QÜG
HS.OObG
113.006
160.50G
75.50HG

175.25G
145.5056

Nieaeri.Kohlnw
Nordd. Wollicm.
Obschi. Eisb.8.
do. Eisen-Ind
do. Koxswerk.
do. Prtl.-Cm.

Oppein.Cem.W.
Orensi&Koppei
OttenserEisen
Phonix. Lit. A.
Pos.5prik-A.-L
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Romoach. Hütt
Rosiiz. Braunk.

oo. Zuckert.
Säcns. Gussst.
SachsThür.ßrk
00. oo. Pr.A,

SaiineSalzung.
Sangern.Msch.
Schlegei8r.
Schies. Kernen
oo. Zinkhütte

Schönen. Schi.

10 j!71.25bG
155.0056

1̂ 102.25G
87.5056

156.3056
180.50b
152.00b
195.40b
101 OOG
180.006

Scnub.4Sai:er20
SctiucKenElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudl
SiemensGlas-l.
Siem. £ Halske
Seine<6 S. aog.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co,
Stoib.Zink.-Akt
TnaleEisenhüit

00. V.-A.
Ver.Göin.RttwP
do.MtllwHaller11
do. ZypenWiss.
VictoriaFahrr.
Vogt4 Wolf. .
VorwärtsB. Sp,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.Y.A
Wenoeroth
Wesieregel.Alk
WestfaiiaCem
Westf.Orahiind
da. Kupferwk.
00. Sianiwerk

WickmgCemm.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGacom.

148 0056
251.75b
169.1056
129.00b
189.75b
155.0056
220.25o6
1N.7556
232.7556
89.006

108.506
112.506
143.0056
150.006
157.756
400.0056
130.5056
335.25-.i6
125.5056
249.6056
133.0056
256.005
220.505
52.50G
88.806
33.005G

178 756

WilheJmshütte| 6 1
Wirten. GU8S3Ü15L'.l ?Obß
lenzer Mascn. 11 jlbS.OQbBZellsioffVerein

Aach. Klb.
AllgBIOmn

.Lok.i

95.256
189 256
88.00bG

2660056
117.90b

10 206 .0056
218.25b
163.0056
101 10b6
64.0056

135.755G
183.756
142.2556
97.006

106.00b

uSt
ßmsch.St.
BresI.Ei.ß.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmp.Packf
do Strasse
HannStrVA
Magoo. Str
Hansa.Dpt.
NradLloyd
V.Eisu8VA1

Ublig. indusir,
"II?: Eieki.Öos.| 4i1i

73.2511
14-5.250-
127OUbQ
148,60h

101,25(1
11960b
1S3.0QbG
110,761X1
18200b
H.25bS

!64.25bE
135.50bG
S2.40bB
72.E0B

do. ao.V.u.10| 4
Dortm.Union10*5
do. do. *4

German.Schff2*4
FKruppscheObl*4
Laurahütte. . *3^

co. . > 4*
NeueBod.-Ges. 4

co. do.
Siem&Hlsk.kv3 4

1Ü2.00B
97.756

92.756
99.506
96.000
SO750
93.25b

Wennse ■Hflrss,
AmstaRt # r. 1688050
Benna.n/ 8 7. 2 ßO.SObP
Koponhg8 7. 5 112.25b
London 81. 2*20.425b
ao. SM. n 20.346

NewYork 4.19b
Paris. . 8 7. 2 81.1OG
00. 2 hl. 3 30.8756

Wien. . 8 7. 4 85.15b
00. 2M. 4 84.45G

Scnweiz.8 7. 3 81.203
Ital.Plätz 10 7 S SO.SObG
Peterso. 8 7. 5 215.25b
bald. SIIOsi.

‘2UFranos-btlloe
Sovereignsp.Stick 20.33b
N.RussGoldp. KlOR
Amerikan. Roter.
Belgische Noten. .
EngiischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Noi. lOOKr
Russ.NotenlOORbl.216.151
Zoli-Counoosklcine

16.275b

21605b
4.185J
81.05b

20.425b
8110h

168.85b
85.25b

772.50b

Anzüge _
Joppen in allen erdenklichen
ßlousen Sfoffarfen, färben, Qualifäfen,
Westen Preislagen und Grossen vorrätig.
Hosen - - ~

runoUandt,
42  ICarchgasse 42

Telephon 2093. Telephon 2093.

Keichsbank -Giro-Konto.
Postscheck -Conto Kr, SSO Frankfurt a . H,

Der Verein nimmt von Jedermann , aneh von Nichtmitgliidera:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen und ganzjährige Kündignng

Verzinsung nach besonderer Vereinbamng.
Sparkasse - Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

an 3V, Zinsen nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen , sowie
w  an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für
den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst»

^bcbnnns ohne Kreditgewälirung (Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung, provisionsfrei , mit 3 °/o verzinslich.

Eingetr . Genoseenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 5.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung , im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monatenbis 1 Jahr erstreckbar.
Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung g«-

währt ohne JjörcchDung von Provision,
Ferner erledigt:

^ Cn ^ ?c *'*n *ias8# > An - und Verkant von Wertpapieren unter
kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Kupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Anszahlungen im In- auch Auslande, Ausstellung
von Keisecreditbriefen , Annahme von offenen n geschlossenen D6p6ts,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut
teuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 10.— pro Jahr.X1DVOO TvU 4XXJX. A\7. ' JJlU l)dül,

Geschäftsberichte ,Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit
VMM/



Skr 175. Freitag

Zu vermieten.
I s Us-Nachweis-Bureau

l . ion & Cie,  E«
Fnedrichstr. il . Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kausobjekten jeder Art.

§ ^ /ohnunZen . I
_ 6 Zimmer.
Kaiser-Friedr.-Ring S, 6 Z. u.

Zub. sof.z. v.Emzus. 10 —12  vm.
_ _ _ (19159
_ 5 Zimmer.
Dambachial 10, SB., 1., 5 Z.

Balk.,Speisek.,Budeeinr. u. übl.'
Zubeh. p. sgs. zu verm. Näh.
das. od. beiC. Philipp!, Dam-
bachtal 12, 1. St . 118966

4 Zimmer. ~
Beriranistr. 7, 1, 4 Zim., Küche

u. Zub. z.v. N. Gg. Birck. (9958
K<ke Bülow - u Gneisenauftr.

35,1 . Et., wegzugsh. 4-Z.-W.
per gl. od.spät, zu verm. (9622

Herberstr. 13»4-Z.-W. I.Et. p.
1. Okt. zvm. Näh. P. 19181

Karlstr. 7,Bel-Et., 4 Z.u.Zubch..
zu vm. Näh. 2. St . (18963

Karlstr. 2V. 2. schöne4-Zim.-
Wohn. preiswert per sof. oder
später zu verm.  _ 19063

Philippsvergstr . 43, 2,4 Zim.
2. Et., u. pt.. Wohn. u. Zub. p.
1. Okt. z. um. Näh. 1. r. (19228

Philippsvergstr . 43 , 2., 4-Z.-
Woh. p. 1. Okt. zu verm. Ein-
zuseh. v. 10—12  vm. N. p. r.

_19111
_ 3 Zimmer.  _
Adelheidstr.'.81,IHth. p.,3-Zim-

Wohn, aufl. Okt, zu vm. 19009
Adlerstr. 29, sch. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Okt zu vcrnr. (19006
Albrechtftr. 44 . Dachw., Hth.,

3 gr. Zim., Küche und Keller,
sof. od. sp. zu vm. Näh. das.
Bdh. 1._ 9963

Bleichstr. 12, sch. 3-Zim.-Wohn.
per 1. Okt., eoent. früher zu
verm. Näh, pari. (9934

Bleichstr. 43, n. Bismarckring,
sch. 3-Zim.-Wohn., 1. u. 3. Et.,
Bad, Gas, Ms., 2 Kell., sof. od.
Okt. zu vm. N. Zig.-Lad. 18962

Blücherstr 23, Sonncns., sch.
3-Z.-W. bill.neu. Näh. 3. St . r.

._ (18919
Dotzheinrerstr. «9, 3-Zim.-W.,

Mtb., auf 1.Okt. zu verm. Rah.
Bdh. pari. 606

Dotzheimerstr. 81, Bdh, schön
3-Zimmcr-Wohnuna sof.o. spät
zu vermieten. Näh. Dotzheimcr-
straße 96, 1. Stock. 18819

Dotzheimerstr. 98» Bdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. StockI. 18949

Dotzheinrerstr. 109, l [., schöne
3-Z.-W. f. 500 Mk. U. 1Frtsp.-
W. (3Z.) 400 Mk. sof. z.v. (312

Dotzheimerstr. 111> Vdh. 3-
Zim.-Wohn., mod. ausgeß. bill.
zu verm. (189 14

Dvtzyeimerstr. 112,1 , 3-Z.-_
m. Zubeh., Bad, zu verm. Näh.
Dotzheimcrstr. 110, 3 r. (18920

Ecker»förderstr .3,Hth.,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubeh.Näh.p.l. (18921

Eltvillerstr. 18, 'ö-Zim.-Wohn.
(320 M.) gl. zu verm. (9922

Feldstr. 22 , 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u . ctg. Klos. z. 1.Okt. f.
360M. zu verm._19011

Eeisbergsir .». 3 Z., Küche, Ms,
Kell. u. Holzstallp. s. od. spät, zu
verm. Näh. 1. Stockr. (1922

Gneisenaustr.20,p.Gth.3-Z.-W.z.v'
__ 18987
Göbenst. 17, Mtb., P,. 3 Ztzn.

Kücheu. Zubehör per 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh. P.

. Walther. 19113
Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim.

zu verm. Näh. Vdh. 2. 19083
Karlstr. 38 , H.. 3 Z. u. K. :>iäh.

D. 1. St._ 9813
Kirchgafse 56 , 2, eine3 u. eine

2 Zi»r.-Wohn. zu vm. (9918
Kltiststr. 5, schöne3- u 2-Zim-

Wohn. per 1. Okt. zu verm.
Näh. Stb. pari._ 9512

Mühlgasse 17, Hth. D., 3 Z., K.
u.Kell. p. 1. Okt. a.ruh. Miet.z.
vm. Näh, das, i. Ecklad. (19015

Nerostr. 18, Hth., 3 Z. zu verm
Näh. Vdh. 1. 19161

Nerostr. 23 .,H.,3-Z.-W.z.v. (684
Niederwaldstr. 1, sch. 3-Z -W.

z. 1. Okt. zu verm. (18918
Niederwaldstr. 4, 3 Zim.-W.

Dachstock im Garth., z 1. Okt.
zu vm. Näh. Vdh. pt. r. (19166

Philippsvergstr. 57, 3-Z.-W.
,_ 19117
Rauenthalerstr. 8 , gr. 3-Z.-W.

sof.z. v. N. Nortmann. (19211
Steingasse 25, Bdh. pari, eine

Wohnung von3 Zimnrer, Küche
und Zubehör zu verm. (690

Schnlgassc 3/3, Wohn. 3—4Z.
m.Zubeh. z. vm. 350 Mk.(18953

Schwalbacherstr. 38 , Mittclb.,
pari. 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (18993

Webergasse 56 , 3 Zimmer und
Küche, m. Zub. im Glasabschl.
Näh, das. 1. Stock. (19054

Wellritzstr. 46, Hth., 3 Zimmcr-
Wohnung, cv. m. Bicrkcllcr oder
Waschküche zu verm. 584

Aorkstr. 33 » sch., neu hcrgcr. 3-
Z -W., nebst allem Zub. i. 1., 2.,
3.St gl.od.sp. bill.z. vm. (18933

3-Z.-W. z. verm., nr. Elk. Licht kl.
Gart. u. s. Zubeh. gcl. zwischen.
Somlenbcrg und Rambach, gcst
Lage, 12 Min. v. d. Elk. (18992
Villa Grüntal, Adolfstr. 2.

Wiesbadener General -Anzeiger 30 . Juli
Ellenbogengaffc 6, 2 Zim., K.

u. Keller zu verm. (19092
Eltvillerstr . 8. mehr. 2-Z.-W. a.

gleich od. spät.z.v.N. das. (18947
Eltvillerstr . 18, sch. 2-Zimmer

Wohn, gl. zu verm. (9923
Gneiscnaustr . 10 , sch. 2-Zim.-

Wohn, auf sof, od. sp. billigz. v.
_ _ (19131
Gneisenanstr. 20, 2Z.-W.(18987
Wohn,rügen 2 Zim., 1K., 3 Z.,

1K., Lüdenu. Werkst, z v. Näh.
Grabcnstr. 30, u. Mctzgcrg. 31.

_08814
Helenenstr. 12, 2-Zim.-Wohn.m

Zubeh. zu verm. (18985
Hellmundstr. 29, Mi.-W., 2Z.,1K.
__ (18984
Hellmundstr . 33, 2Z. u. K. z.

verm. Mk. 21. 18958
Hellmundstr . 4« / 1, schöne 2-

Zimmer-Wohnung mit Zubehör
1. Oktober zu verm._674

Hermannftratze 9, 2 Zimmer
und Küche per Oktober zu
vermieten._293.

Hochstättenstr. 9, 2Z. u.K. z. v
__ 9872
Jalinstr . 16, Gth. Frtsp. 2Z. u
K. sof._ 9812i

Klciststr. 13, Stb. 2. St ., schöne
2-Zim.-Wohn. per 1. Juli oder
spät, zu vm. R. Vdh. p. 115

Lehrstr. 3 !» Part .-W., 2Z , K,
M.,o. l.Okt.z. v. N. 1 St . 19012

Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. 18983

Marktstr . 12, Hth., 2 Zimmer
und Küche im Abschluß zu
vermieten. (7o0

Manergasse 8 , Hth., 2 gr. Zim.,
Kücheu. Kell. z. 1. Okt. z. vm.
Näh. Mauergassc 11. 662

Nerostr . .18,' Hth., 2 Z. zu verm.
Näh.  Vdh. 1. 19161

Nerostr . 23 , H, 2Z.-W. z. vm.
,_ _ 9951
Plattcrsir . 8, 2 Zim., Kücheu..

K., p.l .Okt. an ruh.Miet. 19018
Rauenthalc rstr . 7, Mtb., 2 Z

und Küche zu verm. 9952

Grabcnstr. 20, Stb. 1., 1
Seite ly

Z. u.K.
19004

Hellmundstr. 31 , 2 h. Ms. sof.
zu verm. (9919

Hellmuudstr . 31, Lad., Mctzg'-
Wohn., 3 Kell. ,. vm (9920

Hellmundstr. 33,
verm. Mk. 17.

i Z. u. K. z.
18958

L«xemburgstr. 7,Lad. p. l . Juli
Z. vm Näh, b. Vorbach. 18922

Hellmundstr. 41, Hth. im1. St.
ist ein schönes Zimmer zu ver¬
mieten. Näh. bei I . Hornung
u. Eo. im Laden. 18974

Hochstättenstr. 9,' l Z u. K. z. v.
_ 9871
Frontspitz- Wohnung gleich

oder später zu verm. 19034
Näh. Karlstr. 8, p. l

Kaftellstr. 1(1,1Z. u.K. z. verm.
_ _ _ _ _ (18972
Kiedricherstr. 10 , sch. gr. Front-

spitzwohn.,Kücheu. Kell.an ruh.
Mieter zu verm._ (9768

Marktstr. 8, kl. W. z. vm. 18973
Marktstratze 12, Hinterhaus,

Zimmer und Küche zu ver-

Morttzstr. 11, Lad. m. Wohn.,
zcmcnt. Kell., pr. Lage aus gl.
oder svät. zu verm. 19014

Steing . 28 , kl.Lädchenm.Zim.
m u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm. 19109

'Aorkstr. 11, Lad. m. Wohn., sos.
od. sp.z. vm. N. 1. St . r. (18908

Bierstadt, Wilhclmstr. 2,.schöner
Ecklad., z.jcd.Geschäft gccign.,m.
2—3Z. u.Zubch.z.1.10 09b. z. v.

(607

I Werkstätten etc, j
Adolfsallee 81, schöne Bureau-

räumem. Lagerr. ,Auto-Garage
sofz. verm. 9täh.das, pari. (1.9225

mieten. (701

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.V,.».(18991
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn. z. v.(189u6
Adolfstr. 12, Stb., 2-Zim.-W.

f. M. 15 p. Mt. sof. zu verm.
N.Adolsstr.l4,WeiNhldg.0 8990

Adlerstr. 29 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. (19006

Bertram,tr. 22.H, gr.2-Z.-W.i.
Abschl.sof.z.vm. Näh. 2. 1018907

Blücherstr. 38 . 2-Z..W. u. K.
zu vm. Näh im Lad. 19110

Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2 Zim.
Mit Zubeh. zu verm. 18989

Totzyeimerstrastc 81. 2 Zim.
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. (18819

Dotzheimerstr.81,Vdb.Frontsp.
schöne2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimcrstr. 98, 1. 18819

Totzhtimerstr.08 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., l .St . l. 18948

Dotzheimerstr 110 , Gth., eine
2-Z.-W. in. Zubeh. z. vm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, Vdh. 3 r.

_ [18920
Dotzheimerstr. 111, mod. 2-

Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb. bill.
Z. verm._ (189H

Dotzheimerstr. 146 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400311.
mit Mans. Näh, v. 18988

Eleonorenstr. 6, Vdh. part, 2
Zim., Kücheu. Keller, neuhcr-

4 gericht. sof. zu verm. (659

Naucnthalerstr. 12,
u. Z. zu verm.

8 -, Küche
18933

Nerostr. 6, 1 Zim. Kücheu. Kell.
per1.Sept. zu verm. 19179

Nerostr. 25,1 Z. u. K. z. l. 7.
, vm. od. gl. N. Bdh. 1. 08971

Oranienstr. 22,sch.Frontsp.-W.
zu verm. Nah. 1. St . 18928

Plattrrstraße 38,
gr. Zimmer und Küche zu ver-
mietcn._ 6/5
Rauenthalerstr. 7, Hth., 1Zim.

u. Küche zu vm. 9572
Ranenthalcrstr. 17. part. r., 1.

Frontspitzzim.m.kl. Küche 14 M.
nionatl._ (9742

Rheinganerstr. 6, l Z. u. K. im
Hth. z. v. Näh. Vdh. p.r. (19081

Rheinganerstr. 8, 1 Zimmer
und Küche mit Zubehör zu
vermieten. Näh, part. 680

Römerberg 10,1 Z. u K. N.H.L
__ (9899
Seerobenstr. 31, Z. u. K., Abschl.

_ (19002
Steing. 2I,hzb.Ms.m.Wass.(9743
Steingasse 2» , Vdh., Dachl.

Stube, Kam., Küchez. v. 18950
Steingaffe 28 , V., gr. hzb. Dchin
_ 18950
Scharnhorststr. 0 , Hth., 1Z. u.

Adlerstr. 29. Stall. f.2-3Ptcrdc
n. Wohn, sofortz.verm. (18912

Bismarckring 36 große helle
Werkstatta. gleich od. sp. z. vm.
Näh. Vdh. 1 Tr . r. 9974

Rheinganerstr.6, 2 Zim..Küche.
. (Frtsp.) z. v. N.d. P. r. (190 81.

Rheinganerstr. 8. Frontsp.-
2 Zimmer und Küche—

K. p. l.Juli . N.Vdh. p. (18967 Exp. d. Bl. erb.

Dotzheimerstr. 111, Werkst, u.
Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm._18914

Faulbrunncnstr. 7, Werkst, cv.
mit Wohn, zu vm. Sküh. i. Lad.
b. Gottwald»Goldschmied. (666

Jahnstr.19, Stallnng zu verm.
Näh. Wörthstr. 12. Q8909

Marktstratze 12, große Entre-
sols für Büro zu verm. cvent.
mit Wohnung._ (703

Marktstratze12, Hinterhaus,
großer Lagerraum zu
vermieten._ [702

Nerostr . L8,iscd.chcllc Schrciner-
werkst. m. Holzschupp., 1. Okt
Näh. 2._19200

Rheinganerstr. 8, Lagerraum
oder Werkstätte zu vermieten.
Näh, part. _ 681

Schillerplatz 1, h. Gottlieb, zwei
kleine Werkstättenz. vm.(19226

Wörthstr. 12, Stallungf. 2, 4
od. 6Pferdem.Wohn.z. v. 18909
l gangb. kl. Kohlengeschäft

mit und ohne Wohnung per sof.
zu verm. Off. u. Fz. 557 a. d.

WemihMS
immotrilten.

ElstÄ

billig zu verk. oder zu^ w
Zimmermeister» «111»»«^
Adolfsnllec 38. k

DiverseT
Getegenheitskän^

Schott. Schäserhnnd,
1'/- J . alt, prima Rassenti-r
zu verk., Schott. Schäferk,-.
seit Ende Juni rasseur. Js,,.
erst». Rüden, w. PlatzichO
dem bill., aber festen Pr,i?
50 Mk. zu verkaufen*
straßc 41, 2.

billig zu verkaufen. __Crmner,
If anarienyahne .primäUL

zu verkaufen, » 5 ® W
St ^ g, Adlerstrai.̂

Gut erhaltener
preisw.z. vk.Wörthstr. 12. n '

Leichte Feberrolle (20  V?
vk. Heim, Kicdrichcrstr. 12.n'i

zu verk. Schwalbacherstr.2g,^

Piano zu verk. Schulbcrg^

Neue mod. Polstergarnit
bill. zu vk. Richlstr' 10, M

[iSluesISb
Zu verk Raucnthalerstr. 6. M

mieten. Näh,  part.
ZU vcr-

679
Rheinganerstr. 16, Stb. 1. u.

3. St ., gr. sch. 2-Z.-W. auf gl.
prcisw. z. vm. Näh.B. P.Q9168

Römerberg 13 , 2 kl. Zim.-W.
und Küche zu verm. 693

Steingaffe 10, Stb. 2, 2Z., K.,
Kell. sof. zu vm. N. Ladcn.(18981
Steingaffe 16,V.,2Z.u.K. (19158
Steingaffe 25, Vdh. eincDachw

von2 Zim., K. u.Zub. gleich od
spater zu verm._ 689

Ttetng. 28 , .vth., neu. 2 Z., K.,
Ab. u. Abschl. p. 1. Okt. 19109

Stiststr. 18. Herl. 2Zim. u.Küche
Frontsp.-Wohn.
Näh. ptr.

zu vm p.Okt.
(19188

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Linschreibgeblihr von IS pfg.
' in bar ober in Briefmarken entrichtet, hat das Recht in

unserer Hauptgeschäftsstelle, MauritiuSstraße8, oder bei unseren
Anzeigcn-Aimahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

Scharnhorststr. 2, b. Christian,
Frontsp. 2Z.u. K. z. vm. 09061

Scharnhorststr . 46, Hth., eine
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute

zu vermieten. 089 46
Schwalbacherstr. 71, eine schöne

Helle Dachwohnung, 2 Zimm
u. Küche, sof. z. verm. (259

Walramstr. 28, kl. 2-Z.-W. an
kl. ruh. F. z. vm. Q8977

Werderstr. 5. sch., ruh. Dach-
stock-Wohn. 2 Z. u. K.sof. od. sp.
z. vm. Näh, das. Part. 08949

Bierstadt. Rathausstr. 4, fdi
2 Zim .-Wobn. mit Küche
Wnsscrl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1. Zimmer.
Adelheidstr. 39,3 ,1  Zimmer u.

Küchez. v. Näh. Laden. 09213

\ 3 Seilen
in' den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesnche" —
„zu verkaufen" - „Kanfgesuche" — „Stellen finden"
— .stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬wendet werden.
BW Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
«« ter vorstehende Rubriken fasten, kommt dieser Gutscheinnichtm Anrechnung. "WU

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Adlerstr. 80 . ein
Küche zu verm.

Zimmer und
08912

Adlerstr. 34 , 1 gr. Dachz. mit
Kell. gl. od. 1. Aug. zu v. (19032

-Adlerstr. 56 , große neu hcrgcr
Dachwohnungv. 1 Zimmer n
Küche gleich ol svät.zu vcrni.515

Albrechtftr. 33, 3,1Z ., K., Kell.
ml emz. Pcrs. oder ält. ruh. L.
Nah. 1. gggZ

Albrechtstratze 46, 3. r., hciz-
bare sch. Mansarde zu ver-
miclen. 7gg

« -
\\

(Sitte recht » utllch schrewe,,.)

VIeichstr. 11,1Z , 1,,s. z0. (18976
1 Zim. u. Küche, Mtb.»Dachst^

N. Doheimcrstr. 96, 1. 18891
dotzheimcrstr. 109 . 1. St. V,

schöne1: und 2-ZimIncr-Woh„.'
billig zu vermieten (224

Eckernförderstr. 12, 1 Z. n. K.
m. Znb. z. v. Näh.b.Lang. (99 71

Feldstr. 1« . Hth. Dachst. 1Z^
K.a. gl. od. sp. z. vm. 19157

lSnstav-Adolsstr. 1, m-hr.lu.2-
Z.-W.m.Zbh; einem.Wcrkstnm
Sout.; od.f.Wäschcrci Nt.Waschk.
u.Trokcnpl.: od. cinz. m. Gärtch.
sof.od.l.Okt.Pr .l0,20,22SR. mtl
Näh. in Nr. 1,1. St . l. ) 19209

Schwalbacherftr.47,Mans.-W.,
1Z. u. K.an 1b. 2 Pers. sof. od.
sp.zu verm. Näh. 1. St . (9701

Taunusstr. 44» 1 Zimmer mit
Alkoven, Küche und Zubeh. p.
sof. od. sp. zu verm. Zu erst. 2 l.

__ 19135
Walramstr.37 .1  Zim. u. Küche

m. Ab,chluß Dachst., sowie1 sch.
Dachst, au ältere Frau z.v. (586

Westen dstr. 20,1 Z., K. Dchst
_ 19082

I Möbl. Zimmer. 1
Adlerstr. 36 , 1. St . l., möbl.

Zimmer an Herrn od. Fräul.
zu vermieten. 663

Bismarckring 2Ä, 3 I., sch. m
Balk.-Z. b. engl. Familie. 9983

Franke,istr. 15. 3 t , mbl. Zim.
.m. I od. 2 Betten. 9955

Hestmnndstr. 2, Vdh. p., sanb.
Schlafstelle au eben solchen
Herrn zu verm.  _ 705

Herderstr. 3, p., möbl. Zimmer
zu vermieten._ 9973

Karlstr. 28, l , schön möbliert.
Zimmer mit guter Pension b.
zu vermieten._695

Oranic » str. 22 ,l,St. 1.,sch. möbl.
Wohn- u. Schlafzim.z. v.[18928

Oranienstr. 35 , Mtb., 3. lks.,
möbl. Zimmer billig zu
vermieten.  _ 688

Riehlstr. 7, VdH. 3 r., möbliert
Zimmer, 20 Mk. monatlich, zu
vermieten.  _ 597

Saalgaffe « 2. möbl. Zim. und
Schläfst, von 2 Mk. die Woche
zu vm. Das, mich Mittagstisch.

Sedanstr- 0 , 3, schöne freundll
Schlafstelle an anst. Herrn oder
Mädchen zu verm. (698

Schachtstratze 30 , schön möbl.
Z'mmer sofort zu verm. Näh.
pari, rechts.  _ 678

Schwalvacherstr.7,3 r., mbl.Z.

(19229

Stellen finden.
Männliche.

Hohes Einkommen
erzielen Sic durch Vertrieb meines
flottvcrkäufl. Artikels.

100 °/» Nutzen.
Kapital nicht nötig. Off. erb. sab.
1:' . H . M . 7167 an Rudolf
Moffe, Frankfurt a. M. H.igZ
Burschev. Lande find, dauernde

Stell. Dotzheimerstr. 117.  9959

Nur 38 A
Taschcn-Divan. Rauenchalerstr§
__ _ U

Ent erhaltenes
zu verkaufen

Albrcchtstraße 46. 3. r.
Wegen Nmzng bill.:trän~

Hcrd mit Rohr, fast neu, einschlL
Bettst. mit Pat.-R., Sofa, TW
Stühle, Schneid.- od. BügcW
eiiu. Spr .-R., Kommode, Eisschn
9048_ Hochstättenstr.18,

Eins. Diplomatenschreibtisch
bill. abzug. Adolfsst.9,1.4- öUhr.
_ _ 19154
Für Friseure. Gr. aeschl.

Spiegel zu verkaufen
_ Albrechtstratze 46, 3. r.
Herren- und Damenfahrr
wegen Umzug bill. zu verk. "

■“ ea, ■■“

AdressenschreibenD
zu vergeben. Bei 1000  Adressen
Mk. 8«— Verdienst. Prospekt
gratis. Adresscn-Verl. „Merkur"
Lindau 24 (Bodensee). C 9
4 —90 M tägl. k. Pers. jed.
9 « U Hl « Stand.verd.Neben¬
erwerbd.Schreibarb.chäusl.Tätigk.
Vertretung re. Näh. Erwcrbszcntr.
in Frankfurta. M.  H .121

Weibliche.
Saubere, gewissenhafteMuisirägenii§

für Sonnenberg bei hohem Ver¬
dienst gesucht. Meldungen nimmt
ciitgcgcn Will». Wintermaher,
Sonncnbcrg, Wicsbadenerstr. 2

z.vm. 9928
Schwalb.-Str . 25, 3, V., mb. st.
_ 9976
Wellritzstr. 8 , Stb.2, m.Z.(9957
Klein mövlstWohn-« . Schlaf-

zimmer auch einzeln zu verm.
Wörthstr. 22,1. l., n. i. Schublad.

19074
Zimmerman,rstr. 7, 3 r., schön

möbl.Zimmer zu verm. 9859

EckcDotzheimerstr.u.Lorelehr
Lad.m.Lagerr.u.Ladeuz. N.das.f1891>

Krotzer Laden Kleine Langgaffc
billig zu vermieten. Näheres
Langgasstill. 18916

Für kurze Zeit od. evtl, auch für
dauernd ist sch. Laden i. Zentr
d. Stadt.m. 2 gr. Schaufcnst.sof.
b.z.vm. N.b.Archit.Hildner.Dotz-
hcimerstr.jl od. b.Singcr.Lang-
gasft>. (18901

gesucht. 18902
Wiesbadener Kroncn-Braucrei.

hohes Einkommen!
Angenehme Tätigkeit an tücht.

Schneiderin per 1. Okt. zu ver¬
geben, kl. Kapital nötig. Gcfl.Off
u. Fw . 536 a. d. Exp. d. Bl. '
- (9981
m^ ®n ®^ su, ®^ chen aefui
93/8 Nerostraße 30,1.

Zuverlässiger Kutscher sucht
bald. Stellung. Näheres Karl-
straße 24, pari._694

ät  üv im Koch., Näh.,
Bug. sowie im ganz. Hansw.

grdl. crf., sucht sclbst.Wirknngs-
am >. bei einz. Herrn od.D.,

wo Mad. geh. wird, längs. Zeug.st.
3-Vers. Off. u. L. W.. Schön-
bcrg (Ostsee), Hotel Scclust.
_ _ _ . 09231

©Ucficz 15. Ang. od. 1. Sept.
weitere Stelle als Jungfer in
gut. Hause. Jungfcrkursus durch-
gcmacht, in allen vorkom. Arbeit,
vertraut u. gute Zcngn. z. Hand.
2>uch estellg. bei cinz. Dame er¬
wünscht. Off. .erb. an 41. H .,
Forst, N . L., Gubciicrstr. 51.
_ __ 19221

Wer gibt einer armen LLitivc
aufs Land schriftl. Arbeiten. Off.
u. Ga«558 g. Exp. d. Bl. erb.

(699

Wellritzstratze 27, p. l.
^amenrad, gebr., b. z. v.Vor
anzus. Dotzheimerstr. 88,3

Nähmaschine g. erh. f.32M
vk. Oranienstr. 6, Hth. 1l. (91
Hoch fast neue Nähmaschine feilz. vk. Steingaffe 20, 3r. (M

Vollbadewannenv. 15M. fl»
Gaskocheru.Gaslampen rc.enow
bill. Hr. Krause , Wellritzstr. W,

^ Eine Hobelbank bill. zuvcä
Schwalbacherstr. 27, bei Köhler
von 12- 2 9981

Billig Ia. GartenfchEW
(Fabrikv.), Strahlrohre, Ras«-
spreng. Repar. Hrch. Kramt/
Wellritzstr. 10._507

Bruchsteine, sehr gut ger'gi
zu Gestück, für Gartenwege er.
billig zu verk. Näh. Archüekt«
burcau, Fricdrichstr.48,1. (191»

Gebr. Gas-Lyrau. Zuglamp«/
geeignet für Werkstatt od. Kontor,
abzug. Langgaffe 1, Singer-M

Echt Ancr -GlühstküMP̂ '
n St . 40 Pfg. zu verkaufen, (f 1

Carl Wessel. Fricdrichstr. 50-
! !-Mtr. aute Oee iWW

leichtes Bauholz sowie Brenm
holz billig abzugcben. Baustem
Städtisches Krankenhaus.

Ehr . Eruber. ^

10 Stück gilt erhalt. Rippenhritz
körper für Zentralheizungew
Stück gut erh. Mäntel fürm
körper mit Marmorplatten, io
verschied. Gaslampen, Amr

ferner ein niernck
r Küche

ttittt, cvcistoJ. Atom-S//-»",-n
Apparatm. HanSbetrstb,^letzttru

und Lüster, serncr [»1;^
Rauchfang für Küche oderM
statt, ebenso1 Atom-StaublE

Handbetrieb, W
ganz neu. Zu besichtigen-
2- 5 Uhr nachmittagsB-cbnA

iw#
Kaufgesuche.

Ankauf von Herren-Kleidern

Schuhwerk .«
Sohlen undM
für $ZZwdß :ijj Wj
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V ^ gotel Adler Badhaus
Langgasse 42, 44 u . 46.

c. mlkuhl, Saarbrücken,
t 1 zum neuen Adler,  Goethcstr . 16.

Bote . . . m 2 Söhnen , Eisenach — Jo .-c-
ftL London — Gennert , FH ., Tilsit -

focivb jy  Kiel — Zepp m. Fr ., Trier — 13a-
JiePPi j rier _ Rudnow , Russland.
de0' 1 xiotel Aegir,  Thelemannstr . 5.

Lieft m. I 'r ” ElberfeId -
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.

! Kewman m. Farn ., Philadelphia _ . .
= rhrchl Fürstin Amalie Galitzin -Griifin Oster-

Eül„  Petersburg.
* * 5 a y e r i s e h er Hof,  Delaspöeslr . 4.

Günther m. Fr ., Bonn — Hofreiter , Bamberg.
2  o t e 1 Be 11 e v u e , Wilhelmstrasse 37.

Vorwerk m. Fr ., Breslau — Menzel m. Fr .,
Tj„ ,i aU — Guweleend , Frl ., Leiden.

Hotel Bender,  Häfnergasse JO.
Hirschhäuser , Frl ., Cubach.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Oetgart , Hr. m. Fr ., .Berlin — Sehultcs , Pa-

•tor Weddentude — Knapke , Haitenne — Fro-
tin Belgien _ ßaumann in. Fam ., Newyork _
Wylandr Bonn — Spholz, Dr . m. Fr ., Hamburg.

I ’ Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Solling, Konsul m. Fam ., Hannover.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Burghard, Kgl. Notar , Düsseldorf _ Portna
Fr., Berlin.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
Funger m. Sohn, Gera — Schneider in. Sohn,

Brooklyn— Ehrlich , IV., Koburg — Helffericli,
pr. Genua.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Leveringham m. Fr ., Bannen — Ludwig m.

Fr, Hanau — Wiemer , Essen — Back , Dr . jur .,
Wien — Schnabel , Jägerndorf — Dermietzei,
Eberswalde— Dornwetzel , Betzug — Vollin , Cor-
wesel _ iBelinfaute , Haag — Schulze , Brohl _
Heumann, Reichenberg — Van Buuren m . Fam .,
peett — Rouselle m. Fr ., Kaiserslautern _ !
Abraham, Danzig.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Roers m. Fr ., Brockstadt.

Harmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Schmidt m. Fr ., Oberlahnstein — Seibenguth

Saarbrücken.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Tiburtius, Zoppot — v. Auwv , Köln _ Fried¬

rich, Frl., Danzig.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Jjssauer , Lübeck — Ekhardt m. Fr ., Höhr _
Denis, Montigny — Kutschbach , Aschaffenburg -
Ebert, Fürth.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Bloch m. Fr ., Oehringen — Hein m . Fr . Ber¬

lin — Lauben Fr ., Würzburg — Gaber m. Fr,
Budapest _ Glaser , Frl ., Budapest _ v. Gru-
zewskim. Fr ., Warschau.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedricli -Rin«

Heidig m. Fr ., Hartford _ Procksch m. Fr’
Berlin_ Feile m. Fam ., Rom — Schütz Fr”
Weidenau— Sommer , Fr ., Siegen — Chitz Dr
Dresden— Hess , Dresden _ Hodgins , Fr .,’ Ka¬
nada— Manns, Fr ., Boston.

e» ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch. ■
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.

Tuphorn m. Er., Eisenach — Diehl m. ' Fr.,
Düsseldorf — Steinbach , Wurzburg — Meise-
ner, Würzburg — Bordeaux , Fr. in. Tochter,
Frankfurt — Wienke , Hamburg _ Bofljon in.
Fr ., Lyon — Kringer m. Fr., Duisburg _ Krin¬
gel-, Frl ., Duisburg.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Müsshof , Herlinghausen — Schmidt m. Toch¬

ter , Hagen — Moeller , Hagen — Ruhland m. Er.,
Berlin — Meyer, Ebstorf — Ruhe , Dr. med . m.
Fr., Osnabrück.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37
Ulrich , Pfarrer , Fachdorf — Hülsberg Sen„

Remscheid — Kremer in. Fam . Kassel — StrackKöln . ’ '
F r i e d r i c h s h o f, Friedrichstrasse 35.
Berz, Geislingen — Borst , Geislingen.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Wierineke m. Fr., Brüssel _ Fischer , Fr.

Metz — Pfeiffer m. !Fr„ Saarbrücken _ Baiser
Fr. m. Kind, Darmstadt.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Leitz , Langenhahn — Grooss m. Tochter , Bel

lingen — Sichel, Frankfurt.
Hotel Grether,  Museumstrasse 3.

Beimhold, Fr., Ludwigsburg _ Schneider m
Fr., Ludwigsburg.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Krause m. Kindern , iBorseleben _ Müller m

Fr., Velbert — Nettelbeck , Fr . m. Fam ., Bar
men — Hoeppener , Rechtsanwalt , Reval
Bonne m. Schwester , Lüdenscheid — Lambertli
m. Fr., Uerdingen — Dörr, Dr., Charlotten bürg

Niedner , Dr., Dresden _ Rohlfing m. Fr,
Braunschweig.

Hamburger Hof,  Taunusstrass » IR,
Alsenz , Ober-Ingelheim — Lohmann , Trier _

Rodionoff , Fr., Koburg — Marseille , FH Ko
bürg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Herbst in. Fr., Berlin — Förster in. Fr ., Bre

merhafen — Klein m. Fr., Breslau _ Könisr m
Sohn, Lübeck.
Hotel Prinz Heinrich !, Bärenstrasse 5,

Kessler m. Fr., Bremen.
Vier .Talireszeiten,  Kaiser Fried».-Platz T.

Maier m. Fr., Berlin _ Prion m. Fr. Lüttich
— Sehoen, Zaandam.

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Rothschild m. Fr ., Frankfurt.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Haehne , Breslau.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Fliessbach m. Fr., Hamburg _ Sterk m. Fr.

Brüssel — Koch, Major, Lüneburg.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6— 8.
Kahl , Pastor , Sadisdorf — Brauckmann , Fr.

ni- Tochter , Uslar — Vogler , Heiligenwald _
V illmund , Gummersbach Sommer, Frl
Edenkoben — Friese m. Fam., Hirschau.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Huspliam, Düsseldorf — Wolkowitz , Pfarrer,

Dauernheim >— Wurthmann , Frl ., Worpswede __
Breuer , Fr ., Bremen — Schräder m. Fr . Whee-
ling _ Kauffmann , Frl ., Berlin !_ 'Gatzen
Goldfield.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Wurmstich , Saarbrücken Matussik Leh¬

rer, Spandau.

300 000 91k. (18927
---ch geteilt- auf i. Hypothek zu
»ergeben. Kirchgasse  3, Burcai.

Geld-Darlrhu
Mfrpr Ratcurückzahl. gibt
WW «« tt8, Berlin, Zchön-
hMser-Mce 136. (Rückp.) 17682

3g. Man», 24 Tghrc evano
« - U- L

SNsurÄ

? a-vtzdgaEw schreiben sofort-

I 3 wertere
Wnahmetage!

Pfund zartes

l \ f
2aj»Nur
U Menenftr. 24

Metzgerei issos

, AKS * -

I BEL.1«“Seel

I

b'"

pj Kochen 43 Pf «.

Pig.

* Mratze 23
• »ins», , „ Oinum.

MAIeffMt
Hermannstr. 3 (i8804

Prima Rindfleisch zum .Kochen
. und Braten . . . ZV Pfg.
Hüfte , Lenden»

Roastbratcn . . 34 Pfa.
Pa . Hackfleisch . . . «O Pfg.
I». Qualität Kalbfleisch 7« Pfg.
Mettwnrst . . . 80 Pfg.

flnlon Ziefer,
ZSttmmitt.Z.

Priina Kalbfleisch Pfd . « 3 Pf
„ Rindfleisch „ 36 .,

18 helenenstr. 18.
Metzer üonibau-
♦ ♦ ♦ Geldlose)
4 M. 5.—, % Lose M. 2.50,,
ausw. Porto u. Liste 30 Pf. |

extra. 189971
Hauptgewinne : 100 000M.,

30 000 IW., 20 000 M.»
noch zu haben bei:

llf Stell, “ T
J. Sten, Sc 551-1

Schuhreparatnren
schnell, gut und billig. 664
P. Schneider» Michelsbc rg 26.

Hartmanns
Schuhsohlen
— . iind die besten
Machen Sic einen Versuch inHlirtmmis
Achiltzbrstl/innSiiltkil

Röderstr. 3 . Grabenstr. 9

Hotel ideier.  Luisenstrasss 12.
R .iuth , Major, Stuttgart _ Stark m. Tocht,Fans.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Köhler Labmachtersen — ' Schmitt , Dort¬
mund — de Nisser , Dr. in. Fam., Amsterdam —
Lowy , tJueago _ Stallforth , München —
Eieimer , London — Naumann , Fr., Offenbach _
Boonnann , Fr., Frankfurt.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
v . Berger , Exzell ., Generalleut . a . D. Göttin¬

gen — Gregor, Dresden.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr . •
p ?® Oräfin . Belgien — Washington
Ioitei  in . Farn., Chicago — Leken m. Fr , Lüt-
t,c 1 — Mertens m. Fr ., Stuttgart « _ Grüde-
ßf “!1’ — Moore  M . Farn,, Chicago —
Black , Dr. jur. f Newyork.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Eichbaum , Generaloberarzt Dr. m Fr Kas

sei — Eichbaum , 'Justizrat Dr„ Sehwetz — Am-
bia-Loedibio , Gelft — Avandzuylen , Amsterdam
— Waegele , Dr. ehern m. Fr., Danzig — VanAaden , Amsterdam.

Luftkurort Nerobcr^
Meyer , Er. in. Gesellschafterin , Hannover

Ho tel Prinz Nicolas.  Nikoiasstr , 29-31.
Lehmann , Dr. m; Fr., Butzbach _ Salzner

Heidelberg _ Fichne »- m. Fr, Köln _ Frieden'
Frl ef * V“ ~ Klee,’ r Frl ’ Louis — Rotll,
r, E/0U1S — Julien , Düsseldorf _ AslienEr. St . Louis . D>

Hotel Nizzs,  Frankfurterstr . 28
Martins Brazil _ Baer, Zweibrücken —

Breiter , Fr .. Berlin _ Korkhaus , London
Hotel Nonnenhof,  Klreligasse 15

Satter Lehrer , Hessheim — Metzen , Reden
— Keidel m. Fr., Charlottenburg _ _ Oehlmann
m.  Fr Hemer Neidei in. Fr ., Charlottenbur

uehler , Dorsten.
Palast - Hotel.  Kranzplatz 3 a C

Schaffer m. Tochter , Newvork __ rssmei-
Breslau _ Hofmann , Frl ., Breslau _ Fricd-
inann, Fi . in. Toeht , Fiiedenau — Lion , Mann¬
heim Laue m. Fam , Kalamaroo.

_ F a r i s e r Hof,  Spiegelgasse 9.
Gottweiss , Leipzig _ Lebenstein , Fr, Berlin
Leonard m. Fam , Letmathe _ Hertzberg,

Fr, Hamburg _ Schnell , Fr, Kassel.
Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43.

.. . Kugelmann , Frl , Kirchheim _ Stern , IV,Kircliheim . ’ •’
Z ur guten Quelle,  Kirchgasse 3

Königsberg in. Schwester , Remscheid
Mertens , Fr, Altenessen.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Gassner , Augsburg — Gassner, Füssen

Beclitel , Fr. m. Tochter , Ravolzhausen _ Rinne-
mann , Düsseldorf — Ziese m. Fr, Tarthun —
Zenner m Fr, Charlottenburg _ Günther m.
Fr , Kirchberg i. 8.
FIo t e 1 II e i c h s p ° s t , Nikolasstrasse 16— 18.

Haasfcld , Luzern — Wolhoff m. F’r. Breda _
Kroeltze , Oberbürgermeister m. Fr, Spandau —
Lohnen m. Fr, Grevenbroich _ Dcrix Notar
Belgien — Bolvn , Notar , Belgien — ’ Houre'
Rechtsanwalt Belgien _ Moritz , Dr. med. m!Vr.y Düsseldorf.

Rheingau er Hof,  Rheinstrasse 46. '
Waldeck , Colmar — Bohrkasten m. Fr, Han

novei - — Heus , Fr, Krefeld — Sonderburg m
1 Fr , Krefeld . °

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Comport m . Fr, Newyork — Kielhauser m.

Ef “ •> Uraz — Arriens m. Tochter , Velp _ v
btein Callenfels , Notar m. Fr, Haag — Moore
Gesehw , England — Sehiack , Dr. med, Ham-’
bürg — Gawein , Hofrat Dr, Petersburg _ deYong , Leeuwarden . 6

Kömerbad,  Kochbrunnenpin *3 3
salza erk° WSa ' Fr '’ P° Sen ~ Schultz » Hohen-

Hotel Rose,  Kranzplatz 7 8 u 9
v . Aagy , (Fr, tu. Kinder , Budapest - van Tien-

hoven , Lankdirektor Dr . m. Fr, Amsterdam -
VUke  m Fam , Kulm _ Laan m. IV, Amster-
sterdani . 7 ' - Haase m. Fr, Am-

c- ■? ? ‘ ®a a 1 h u r g, Saalgasse SO.
Seidel Freiberg i. 8 . — Lapp, Rhevdt __Stumpf , Bremen . ' —

Savojr - Hotcl,  Bärenstr . 3.
Berg m. Fr , Düren — Levy , Metz.

Schützenhof,  Schützenhofstr 4
Leunensehloss , Aplerbeck.

Spiegel.  Kranzplatz 10
MoUard, IV, m. 2 Kinder , Paris - Leopold

m. Ir , Nastatten —_ Berens y. Rautenfeld , Riga.
Taunus - Ho tel,  Rheinstr 19

Strahl , Landrat , Kempten — Krause ' Char¬
lottenburg — Bopscher , Dr , Haag _ Egal Dr
med. m. Fr , Breslau .— Koelder m. Fr.? Brom-'
berg . - ’

e * zur Traube,  Nerostrasse 7
' Vlr*h m- Fr -, Berlin _ Lauterbach , Posen —

Wolf Posen — Lectiec m. Fr, Köln _ Mexnerm. Fr , Köln.

Hotel Union,  Neugasse 7
Reunann m. Fr , Düsseldorf _ Heiss Fr

Heidelberg _ Klopsch m. Fam , Freystadt i 'Schl
— Engel m. 2 Kindern , IVedkenfeld _ Schiff¬
mayer in. IV., Newyork.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse I.

Bene m. Fam , Antwerpen _ _ Dumont m Fr
?r US ArnT - g m- F?'-' Ko °S - Auerhaan m!
Fi , Arnheim — van Ammei m. Fr, Antwerpet
— Kossenroth m. Er.. 'Berlin . r

,'U ° tel Vogel,  Rheinstrasse 27.
c 1 'i nC and ~ Jansen m. Fr, Amsterdam

— Schmidt , Hamburg _ van Weeren m FVAmsterdam . ' ■

Uote 1 Weins,  Bahnhofstrasse 7
Müller , Hambur g_ Bongarth , Fr, Köln _

Ruch , Ellwangen.
Wiesbadener Hof.  Moritzstrasse 6
Fussgen m. Fr , Venedig - Förster m ‘ Fr..

Leipzig — Gartzen . Durlach — Schulte m Er
Bonn — Breimer , Laufen.

W *, * 1l s ° h e r H o f, Sphützenhofstrasse 6.
Brinkhoff m. Schwester , Witten _ Kanin¬

mann in. Farn, Wattenscheid - Dunje , Berifn
— Krumm m Fr , Remscheid _ Schulz, Strelno— Hoftmann , Strelno.

H °stfn n,W l-1h 6 a’ Sonnenbergerstrasse 1.
stm ni. Fr , s Gravenhage.

“SÄ “ Woche:1 ri:j
Feinstes Konzert-Schall- Phon

Orchester, Musik» Gesang» huni. Vorträge j
naturgetreue Wiedergabe in  lä 1

2 Jahre Garantie o. %  an.
®rofte 2o cm doppel Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel, nur aca
K°ssa2 M .sranko. Jllustr . Katalog m

, Verzeichnis gratis . Wieder Verkäufer
en gros Preise.

Wiusik -Wsrke

Sarg-Magazin
Werbelow

Goebenstrasse » .
Telephon 3743 . Telephon 3743

17711

Z. 5)
Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

Sämtliche Druckfächen
liefert in kürzerer Zeit in fauberffer
Ausführung und zu billigsten preisen
- die Druckerei des — -

Wiesbadener General-Anzeiger
Ceiefon 199  Konrad üeybold

8 tnaurifiusffraße 8
Ceiefon 819

Adreßkarfen
Aviskarten
Wein- und
Speisekarten
Einladungen
Eintrittskarten
Canzkarfen
Visitenkarten
Programme
Mitgliedskarten
Dieter- und
Cmpfangsfcheine
Postkarten

Kommerslieder
Cliqueffs
Wurfzeftel
Prospekte
Brofchüren
Zirkulare
Preislisten
Fakturen
Rechnungen
Mitteilungen
Quittungen
Briefbogen
Wedifel

Kuverts
Plakate
Statuten
fiodizeits-
zeifungen
Danktdirelben

usw . usw.

Sämtliche
Grauer»
druckrachen
in Brief- und
Karfenform

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 18377

tfv.  Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgasse 32.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag: abends
Sabbat inorgens

nachmittags
abends

Wochentage morgens
abends

7.30 Uhr.
8.30 Uhr.
3.00 Uhr.
9.00 Uhr.
6.30 Uhr.
7.30 Uhr.

Die Gcmcindebibliothckist gc-
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt-Israelitische
Kultnsgemeinde.

Synagoge : Fricdrichstr. 28.
Freitag abends
Sabbat morgens

„ Mussaph mit
Predigt

„ nachmittags
„ abends

Wochentage morgens
» abends

7.30 Uhr.
6.45 Uhr.

9.15 Uhr.
4.00 Uhr.
9.05 Uhr.
6.30 Uhr.
7.15 Uhr.

Vteräiuteruiigeii im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gcvore«:

ä Sachen! Graue haare
SSrtflii' mit » mU 14.. ^ . -

m bcrtAt Pomade Nutin l .—. Man
S>CM9jf mc,t  Kuhn , Kronenbars ..

rß iev:  Med.-Trog. Sanitas, Mau-
mtiusitragc Tauber » T rog .» Kirchgasse 6 . 18808

Am 24. Juli Fern Bäcker August
Ttockenhostn ein Cohn Karl August.

Am 22. Juli dem Schlosser Hein¬
rich Presbcr ein Sohn Hugo Wilhelm
Heinrich.

Am 21. Juli dem Rechtsanwalt
Felix Romeitz ein Sohn Felix Helmut.

Am 25. Juli dem Kellner Ferd.
Steck ein Sohn Ferdinand Karl.

Am 24. Juli dem Kaufmann Aug.
Jäger eine Tochter Carla Elly.

Am 24. Juli dem Weichensteller
Georg Steglitz eine Tochter Johanna.

Am 23. Jvkl dem Koch Andreas
Dippel eine Tochter Martha Eli¬
sabeth.

Am 24. Juli dem Postboten Wil¬
helm Epstein ein Sohn Walter
Heinrich.

Am 25. Juli dem Buchhalter Wil¬
helm Schönebcrgcr ein Sohn Helmut.

Am 27. Juli dem Kutscher Joses
Hämmert eine Tochter Anna.

Am 26. Juli dem Fuhrunternehmer
Julius Würfel eine Tochter Elisabeth.

Aufgeboten:

Bureaugehilfe Emil Weiand hier
mit Luise Ruhl hier.

Taglöhner Albert Conradi hi« ,
mit Katharina Erbcnich hj« .

28U6e[m Ludwig Ernst i»
mit Magdalena Sofi«Kühner das.

Verehelicht:
Opernfüngcr Paul Rehkopf hier ,

nm ^ opernsängerin Elsa Western mit Mathllde Her« « ? -r.

Ziegler Bartholomäus Fiedler in
Elz, mit Jda Alma Elisabeth Peschke
daselbst.

Gesanglehrer Otto Alexander Fr.
Kurt Procmmo hier, mit Emilie
Berta Nclly Schömb in Darmstadt.

‘ , Gkftorbc«

Königliches§ tanbrSa« t.
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Aönigl. SchauspieleIWalhalla-Theater.

Wiesbaden.
Vom 21. Juni bis

21. Augnst bleibt das Kgl.
Theater Ferien halber ge¬

schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag, den 30 . und

Samstag , 31. Juli 1908
abends T/ a Uhr:

Dutzcndkarteu ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig

Letzte
Vorstellungender Schauspiel-

Gesellschaft des Direktors Paul
Linscmann,  Berlin.
Der selige Tonpinel.

Schwank in 3 Akten von Alexan¬
der Bisson.

Deutsch von Gustav von Moser.
Regie: Master Blenke.

Dupcron, Rentier Walter Blenke
Valentine, Marley Markgraf
Valory, Komponist

Bruno Ferrand
Angele, seine Frau

Toni Rapprecht
Mathieu, Capitain Fritz Lion
Letellier, Advokat Karl Busch
Pitel, Max Rcichardt
Josephine, bei Duprron

Erika Brunow
Rosalie, bei Valory

Marie Freudhofer
Franyois, Diener bei

Duperon Gustav Schneider
Ein Commissionär Albert Timpe.
Die Handlung spielt in Paris.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken.

Zeichen.
Kasscnöffnung7 Uhr.

Anfang7'/- Uhr.
Ende gegen7»10 Uhr.

Ab 1. August 1909:
Gastspiel des Berliner
Vaudeville -Ensembles

mit dem Repertoirstück des
Berliner Residenz-Theaters:

Neuheit! Neuheit!
Dev Floh im Ohr.
(La Pnce ä l ’Oreille ).

Schwank in3 Akten von Georges
Feydcau.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hang

Wilhelms.
Freitag, den 30 . Juli

abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 H,

Galerie 30 J,
(Dutzendkarten ungültig.)

Zum 4. Male.,
Das Buschliesel.

Original-Volksstück in 4 Akten
von I . Willhardt.

Musik von Hans Salau.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Clement.
Personen:

Martha Steiner, Besitzerin
der Mühle im Edclgrund

Kuni Clement
Johanna, ihre Tochter,

Clotildc Gutten
Robert Hain, Förster

Emil Römer
Anton, sein Sohn, Curt Huppel
Lieschen, genannt„Busch-

Liesl" Margar. Hamm
Trine, Magd, Lina Töldte
Jakob, Mühlbursche

Conrad Loehmke
(beide in der Edclgrundmühle)

Lorenz, lWild- Curt Röder
Kauz, sdiebc, Fred Harro
Hans, sein Sohn Eugenie Jakobi
Ort der Handlung: In und bei

der Mühle im Edclgrund.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung7 .30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Samstag , deu 31 . Juli
abends8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

Zum 15. Male:
Dev Hütte,tbcsiher.
(1,0  maitrv «lg forges.)

Schauspiel in 5 Akten mit
freier Benutzung des gleich,
namigcn Romans von Georges
Ohnet für die Bühne bearbeitet
von Erich Rieck. In Szene ge¬
setzt von Direktor Wilhelmy.

(Neues Operetten- Theater)
Direktion: H. Norbert.

Freitag, den 30 . Juli
abends8 Uhr:

Auf vielseitigen Wunsch!
Die Förster-Christi.

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent: Kapellmeister Hein¬

rich Jalowch,

Samstag » den 31. Juli
abends8 Uhr:

Ein Walzertraum.

III

Milche»« §of
Hochstätteustr. 12

schönes Vkttms-Zijlchell
noch einige Tage in der Woche

frei. (19047

Ein schönes Vereinssälcheu
noch einige Tage frei. Röincr-
berg 13. Georg Pfeiffer. 9924

sVon der Reise zurück:
AugenarztDr . Otto j Amtliche Anzeigen.

19210

TlPSfO Nutzgcflügel
VU9 " vf *v Brutcicr, Zucht-
gcrätc, Hühncrhäuscr. Katalog
öratis. Geflügelpark in Auer¬
bach 373 (Hessen). H 20

Samstag , 31 . Juli.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
1. Einzugsmarsch M. Jeschke
2. Ouvertüre z. Op.

„Der Kadi“ A. Thomas
3. Loreley-Paraphrase

P. Neswadba
4. Wiener Bonbons,

Walzer Joh. Strauss.
5. Morgenlied Frz. Schubert
6. Fantasie ans der

„Op. „Der Postillon
von Lonjumeau“

Ch, Adam.

Eintritt geg, Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen-Konzertkarten.

Mail -coack -Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus: Nerotal,
Adamstal, Fasanerie, Chaussee¬
haus, Kaiser - Wilhelms- Turm
über Klarental zurück (Preis

5 Mk.).

Ab 4.30 Uhr:

Sommerfest.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements - li onzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Raymond“ A. Thomas
2. Szene und Ballett-

mnsik aus der Op.
„Die lustigen Weiber
von Windsor“ 0 . Nicolai

3. Entr’acte — Sevillana
aus „Don Cesar
de Bazan“ J. Massenet

4. Fantasie aus der
Oper „Fidelio*

L. v. Beethoven
5. Bei uns z’ Haus,

Walzer Joh. Strauss
6. Ouvertüre z. Op.

„Die sieben Raben“
J. Rheinberger

7. Humoreske aus
der Optte. „Orpheus
in der Unterwelt“

J. Offenbach.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Professoren-Marsch

ans „Der Vogel¬
händler“ C. Zeller

2. Ouvertüre z. Op.
„Der Nordstern“

G. Meyerbeer
3. Am Wörther See,

Melodie A. Jungmann
4. „Da und Du“,

Walzer aus „Die
„Fledermaus“ Joh. Strauss

5. Fantasie aus der
Op. „Die weisse
Dame Boieldieu

6. Ouvertüre zu
„Leichte Kavallerie“

Fr. v. Suppe
7. Nocturne aus „Ein

Sommernacbtstraum“
F. Mendelssohn

8. Walzer aus der
Optte. „Die Dollar¬
prinzessin“ Leo Fall

9. Aubade printaniJre
P. Lacombe

10. Mitternachts-
Polka E. Waldteufel.

Grosse Illumination.
Lenchtfont &ne.

Scheinwerfer.
Grosser Ball.

Anzug: Gesellschafts - Toilette
(Herren Frack oder dunkler

Rock).
Tagesfestkarte 2 M. ; Vor¬

zugskarte f. Abonnenten 1 M.,
mit der Abonnementskartevor-
znzeigen.—Abonnementskarten
berechtigen zu Wandelhalle u.
Kurgarren nur bis 2.30 Uhr
nachmittags. —Bei ungeeigneter
Witterung 8.30 Uhr:

Grosser Ball.
Die Eintrittspreise bleiben die¬

selben.
Städt. Kurverwaltung.

TStündehen im „ t_
die neuesten Zauberkünste.

Zeppelin II.
Die Abfahrt von Zeppelin II wird voraussichtlich

am Montag:, Uen 2. August 8 Uhr früh stattfinden
Tribünenplätje im Vorverkauf für Montag

I. Platz . Mk. 5.—
II. Plafz . Mk. 3.-

werden Sonntag , den 1. August ab 9 Uhr morgens
an den Kassen Nr . 4 und 5 der ILA ausgegeben.
19220 Der Finanz -Ausrdiuft.

Mainzer Sportplatz.
Sonnt ag, den I .August, nachm. 4 Uhr:

Deutsch. Amateur Steher -Derby
(50 km) mit Motorschrittmacher.4 Wegerrennen, I Motorrennen.

Paffende Züge Wiesbaden—Mainz 2 Uhr 53 und 3 Uhr 28. (9979

Schützenhaus Unter den Eichen.
Sonntag , den 1 Augnst , von nachm. 4 Uhr ab:

Großes Kinder- u. Familien-Fest
Kin Jnbcltag unserer Jagend.

Der „ liebe Onkel Max “ wird Fest und Spiele
leiten.

Grosses Garten -Konzert.
Kinderspiele jeder Hrf I Orig. Kasperle’üheafer

Kinderlanzm. Bonbonregen| zum üränen lachen.
Bliksteigen des 20 Fuss hohen Kiesen-huktballons„IUeteor"

i- i — *« uiijjjjjiyj 5|)|ra
Max Cirevetti,

Haupt-Geschenk für Mädchen: 1 gr.
—----- - * Lockenpuppe. Für Knaben: leleg.

Schreibzeug. Für Erwachsene: 1 eleg. Kaffeeservice. — Bei ein¬
tretender Dunkelheit : Grosse Fackel -Polonaise.

Anfang des Konzerts nnd des Festes 4 Ehr.
Eintritt für Erwachsene 33 Pfg., für Kinder 13 Pfg.

Jedes Kind erhält ein reizendes buntes Käppchen gratis ! (9960

WfitiAn bevorstehender Geschäfts-Veränderung
WWjSn enorm billiger Yerkauf in

Schuhwaren
tnjiur bekannt guten Qualitätswaren. Mehrere

Einzelpaarc, welche von verschiedenen Gelegenheits-
Posten herrübrcn, fast zur Hälfte dcS früheren Laden-
prcists. In farbigen Kinverftieseln mit u. ohne
Lackkappen, habe noch verschiedene Gclegcnheitspostcn
m nur Ia. Fabrikat. Um gänzlich damit zu räumen,

verkaufe dieselben zu u. unter Fabrikpreisen.

: echt engl.Herrenstiefeli fej
mit u. ohne Lackkappen, anierik. Form, welche sich für Tourcnzwccke'

besonders Bergsteigen, sehr gut eignen.

Heugaffe 22, 4,,
Bitte genau aus Straße u . Namen >1. Draehmann

z« achten! 18759

Zigarren -Import
Karl Schneider

Hellmundsfrasse 34 . liellmundsfrasse 34.

Verwöhnten Rauchern
empfehle nachfolgende vorzügliche Zigarren:

Spezialmarke Nr. 60 6Pf .-Zig.
Vorsfenl .-pflanzer Nr. 20 10  st . 65 Pf., 7Pf .-zig.
Senator Nr. 23 6 St. 45 Pf., 8Pf .-Zig.
Dona-Isabella Nr. 24 10 st . 95 Pf., lOPf .-Zig.
Kensilla Nr. 67 6 st . 70 Pf., 12  Pf.-Zig.

Mache auf die Agentur des

Wiesbadener General-Anzeigers
ergebenst aufmerksam und halte mich zur Ausgabe des¬
selben, sowie zur Annahme von Inseraten und Druck¬
sachen bestens empfohlen, ebenso zur Annahme von
Abonnenten . 19184

D. 0.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der Genmr
Bicrstadt bclegcnen, im Grundbuch von Bierstadt

1 Band 43, Blatt 1272 und 2. Band 5, Blatt 127
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkesauf den N-
zu 1. des Philipp Valentin Bierbrauer . Landwirt zu Bic-
zu 2. des Landwirts Philipp Valentin Bierbrauer und dKinder:

a) Wilhelm Bierbrauer,
b)  Auguste Bierbrauer»
c) Ludwig Bierbrauer.
d) Philipp Bierbrauer

nach nassauischcn ehelichen Gütcrrechtc Lcibzucht eingetragenen(Vstückc: 1
1. Kartenblatt 44, Parzelle 191, Acker Bicngarten, 2. Gewanns

01 qm, 0,71 Dt Grundsteucrertrag;
Kartenblatt 43, Parzelle 284, Wiese, Dorrloch, 2. Gewann, 83 fin

1,35 M. Grundsteuerertrag; '
Kartcnblatt 29, Parzelle 50, Acker Köpfchen, 3. Gewann, 9a

2,32 M. Grundsteucrertrag;
Kartcnblatt 23, Parzelle 171/84, Acker Bäumchen, 2. Gewannn

57 qm, 3,42 M. Grundsteucrertrag; '
Kartenblatt 21, Parzelle8, Acker, Kloppcnheimerwcg, 1. Gewann

57 qm, 1,34M. Grundsteucrertrag;
Kartenblatt 20, Parzelle 50, Acker, Lcidcnhcckcn, 3. Gewann

26 qm, 0,35 IR. Grundsteuerertrag; “ ' ' 1
Kartenblatt 32, Parzelle 119/21, Acker, Schollborn, 2. Gewannr

5 qm, 2,51M. Grundsteucrertrag:
Kartenblatt 51, Parzelle 117, Acker, Kluncr, 1. Gewann, 4a 77 „„

1.40 M. Grundsteucrertrag; ' w
2. Kartcnblatt 43, Parzelle 207, Wiese, Dorrloch, 4. Gewann.

55 qm, 0,40 M. Grundsteucrertrag;
Kartcnblatt 35, Parzelle 115, Acker, Hangeloch, 5. Gewann lo.

12 qm, 1,07M. Grundsteucrertrag: '
Kartenblatt 63, Parzelle 102/69 :c., Gcbäudcsteuerrolle 141; i

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b)  Nebcnwohnhaus,
c) Scheune und Stall,
d) Kuhstall,
e) Schweinestall, Talstraße4

am 13. August 1909, nachmittags 4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im Rathause zu Bicrstadt versteirwerden. 1 *

Der Versteigerungsvcrmerkist am 9. Juni 1909 in das Gm
buch eingetragen. zz

Wiesbaden, den 17. Juni 1909.
Königliches Amtgericht. S.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Wiesbaden fcefc

genen, im Grundbuche von da, Jnncnbczirk Band 266, Blatt 39“
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkesauf den Na«»
des Wagnermcistcrs Heinrich Becht zu Wiesbaden , Fraickm
straße7, eingetragenenGrundstücke:

Kartenblatt 16, Parzelle 951/141j
„ 16, „ 815/70 / EckwohnhausBliicher-
„ 16, „ 949/69 straße 30, (Ecke Scham
„ 16, „ 950/203 Horststraße), ”
„ 16, „ 952/1421

am 13 . August 1909 , vormittags 10 V* Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichts stelle Zimmer Nr.k
versteigert werden.

Der Bersteigcrungsvermerk ist am 22. Mai 1909, in das Grund¬
buch eingetragen.

Wi es.ba d cn , den 8. Juni 1909.
16738) Königliches Amtsgericht , Abt. 9.

Verdingung. I
Nachstehende Arbeiten und Lieferungen sollen vergeben

werden.
A) Erd-, Maurer -, Asphalt-, Steinmetz-, Zimmer-, Dachdecker-,

Klempner-, .Tischler-, Schlosser-, Glaser- und Anstreicher¬
arbeiten, zusammen in einem Lose, zur Erbauung einer
zweiten Betriebswerkstätte auf Bahnhof Wiesbaden
Hauptbahnhof.

B) Erbauung eines Abortgebäudes auf Bahnhof Mamz-Kasi«
in 4 Losen und zwar:

Los I Erd-, Maurer -, Asphalt- und Steinhaus
arbeiten.

Los II Zimmerarbeiten,
Los III Dachdecker- und Klempnerarbeiten, , _
Los IV Schreiner-, Glaser- und Anstreichcrarbeiten.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen sind bei
Unterzeichneten Betriebsinspektion einzusehen.

Letztere können auch gegen portofreie Bareinsendung
nachstehenden Beträge bezogen werden und zwar:

zu A) das ganze Los für Mk. 0.90 i
zu B) Los I

„ II
„ III

0.40
0.30
0.30
0.35

werden in jeder gewünsch¬
ten Ausführung geschmack¬
voll und zu kulanten Preisen

- geliefert ■.

Buchdruckerei des Wiesbadener General-Anzeigers
bkonrad Leybold.

„ IV .. 0 .30 V 1
Die Oeffnung der verschlossenen, mit entsprechenderl

schrift„ versehenen Angebote findet bei der unterzeichnt^
Betriebsinspektivnam 7. August ds. Js . statt und̂z
zu A) um 10 Uhr und zu B) um 11. Uhr Vormittags-

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Vertragsabschluß bleibt Vorbehalten.
Wiesbaden,  den 26. Juli 1909.

Kgl . Cisenbahn -Betriebs -Jnsp -ktl̂ .

Freibank.  Samstag , morgens7 Uhr,
Fleisch von2 Ochsen(50 Pfg), 1 Rind(50 Pfg.), 1 Kuhi ^ ‘
1Kuh (25 Pfg), 2 Schweine(55 Pfg.), 1 gcpök. Schwcm(w
Flcischhändlcrii, Metzgern, Wnrstbcrcitcrn ist der Erwerb vok.S
fleisch verboten. Gastwirtenu. Kostgebern nur mit GcnchmM' )-
Polizcibehörde gestattet. Städt . Schlachthof-Verwaltuua»

»
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